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Flower zum Korfiger erforen. 


Watertown, N. 9., 29. Aug. Er- 
Gouverneur Rosivell B. Flower ijt 
bon 3. W. Me&utchin, dem Vorſitzer 
des Executid-Komites des National— 
Demokratiſchen Partei telegraphiſch 
aufgefordert worden, auf der India— 
ni apolifer Konvention dag Präjidium 
zu führen. Er hat angenommen. 
Bourke Sodran, der zuerjt hierfür er— 
foren mar, hat ſich für MeKinley er— 
flärt und wird dem Konvent nicht bei⸗ 
wohnen. 

Goldeinfuhr. 


New York, 29. Aug. Seit mehre⸗ 
ren Jahren hat zum erſten Male wie— 
der eine bedeutende Goldeinfuhr ſtatt— 
gefunden. Dasſelbe langte hier heute 
im Betrage von 13 Millionen Dollars 
auf dem Dampfer „Normania“ an; 
bon diefer Summe waren 13 Millionen 
Dollars an die Firma Lazard Freres 
und der Reit an Y. & W. Seligman 
fonfignirtt. Das erfigenannte Bank— 
haus deponirte fofort den dritten 
Iheil des Betrages im Bundes-MUnter- 
Ihagamt und nahm dafür eine halbe 
Million Dollars in „Greenbacks“ her— 
aus. Es heißt, daß die FirmaSeligman 
in gleicher Weiſe verfahren wird, ſo— 
daß das Gold zum größeren Betrage 
der Gold-Reſerve im Bundes⸗ Schatz⸗ 
amt zu Gute kommt. In London ſol— 
len weitere 125 Millionen Dollars in 
in für Amerifa beordert morden 
ein. 

Waldbrände. 

Portland, Dre, 29. Aug. Zmifchen 
Daf Point und Eagle Eliff, entlang 
dem Colombia Fluß, mwüthet ein ver- 
heerender Walddrand. 20 Millionen 
Fuß Nußholz follen von den Flammen 
bereitS verzehrt worden fein. Benfons 
Minenlager ijt total zerjtört, und eine 
große Maffe Hornpieh ift in den 
Ylammen umgelommen. Bi3 jebt hat 
dem verheerenden Walbbrand noch 
nicht Einhalt geboten werden fünnen. 


Aus Cuba zurüdgefchrt. 


St. Louis, 29. Aug. Der ehemalige 
Kapitän der hieſigen „Buſch“-Zuaven, 
T. R. Roemer, welcher im November 
v. J. plötzlich aus der Stadt ver— 
ſchwand und in cubaniſche Dienſte 
trat, iſt nach hier zurückgekehrt. Er 
erklärt ‚die ganze Inſel, 
nahme der Städte befinde ſich in Hän— 


den der Inſurgenten, an deren ſchließ— 


lichem Siege kein Zweifel 
könne. 


herrſchen 


Kecker Poſtraub⸗ 


Bakersfield, Cal., 29. Aug. 
Kemobille und Calienta-Poſtkutſche 
wurde vier Meilen nördlich von Ha— 
nilah von einem einzelnen, maskirten 
Banditen aufgehalten, der den Kut— 
ſcher unter vorgehaltenem Revolver 
zur Herausgabe der Wells Fargo— 
Schatulle mit $2000 Baargeld zwang. 
Die Balfagiere wurden nicht weiter be= 
läftigt. Eine Sheriff3-PBoffe ijt jebt 
hinter dem Teden Banditen her. 


Gräßliher Tod einer Luftichifferin. 


St. Louis, Mo., 29. Aug. Mme. 
Victoria Leroy, eine profejfionelleLuft- 
foifferin, ftürzte heute unmeit Divper, 
St. Louis County, aus fchmwindelnder 
Höhe zur Erde hinab und murde zu 
Iode zerichellt. Sie wollte fich mittels 
des Fallſchirmes niederlaſſen, verlor 
denjelben aber hoch oben in der Luft 
und furz darauf platte der Ballon. 
Mme. Leroy Jaufte fopfüber in die 
Tiefe, und ihr Körper Tchlug Ichlieklich | 
mit voller Wucht auf dem Erdboden 
auf. Der richtige Name der veruns 
alüdten Quftichifferin mar Frau 
George MW. Hibbard. 

Geldihranfiprenger. 


Hurley, Wis., 29. Aug. Der Geld- 
Ichranf im hiefigen Poltamt wurde zu 
nähtlicher Stunde von unbelannten 


mit Muss | 


Die | 


Banditen aufgefprengt und jeines nz | 


haltes beraubt. Baargeld im Betrage 
von $130, fowie eine Anzahl regijtrir= 
ter Briefe fielen den Kerlen in bie 
Hände. Bon den Thätern fehlt noch 
jegliche Spur. 

Der Unierfhlagung besichtigt. 

New Orleans, 29. Aug. Eine große 
Senfation hat hier die Verhaftung 
bon Henry Gardes, Präfident, und W. 
W. Girault, Kaffirer der amerikani— 
ſchen National-Bant welche kürzlich 
fallirte, und von Th. H. Underwood, 
von der Makler-Firma Robinſon de 
Underwood, hervorgerufen. Die An— 
klagen lauten auf Unterſchlagung von 
$83,000. 

Dampfernadhridten. 
Ungetommen. 

Nem York: City of Rome, von 
Glasgow; Etruria, von Liverpool. 

San Francisco: Rio de Janeiro,von 
Hongfong und Yokohama. 

New York: Ohio, von Southampe 
ton. 

Southampton: St. Paul, na New 
York. 

Havbre: La Normandie, nach New 
Dort. 

Bremen: Bonn, von New York. 

Rotterdam: Obdam, von New York. 


YUbgeganaen. 

Southampton: Augulte Victoria, 
bom Hamburg nad New Hort. 

Ölasgom: Ancdoria, nah Nem 
York. % 

Am Lizard vorbei: Mannheim, von 
Rotterdam nah Nem Nork; Thing- 
palla, von New York nad) Chriftianta; 
Umbria, von New York nad) Queens- 
tomn. 


2i Hung Tihang. 
Empfang feitens des Präfidenten. 

New MHorf, 29. Aug. Präftbent 
Gleveland empfing heute den dinejt- 
fchen Bize-stönig in der Wohnung des 
früheren Flotten-Minijters Wm. ©. 
Whitney, die fi an der 5. Ave. und 
57. Str. befindet. Die Begrüßung 
fand in dem prächtig hergerichteten 
Ballfaal Itatt und war eine überaus 
glänzende Affäre. Li Yung Tihang 
trug die berühmte gelbe Jade, die auf 
der Bruft Durch einen von Perlen eins | 
gefapten großen Diamanten zufane 
mengehalten wurde, und bon dem | 
Tchmwarzsrothen Hut hing hinten Die | 
dretäugige Pfauenfeder hinab. Geitern 
Abend empfing der Wizefönig im 
„Hotel Waldorf" einen Attahe ber 
tuffifchen Gefandtichaft, jowie eine 


Deputation hinejischer Kaufleute, mit | 


denen er lich längere Zeit auf’ Leb— 
baftefte unterhielt. Später 
Abend machte noch der ehemalige Ges 
andte in China, ©. 5. Edmund3, dem 
hoben Gajte feine Aufwartung. Das 
Chinefenviertel ijt fejtlich deforirt und 
große Empfangsfeierlichkeiten find für 
den Befuch Li Yung Tſhang in Aus— 
jicht genommen. Der pielgenannte 
Sarg, den der Vize-König, heimathli- 
chem Brauch gemäß, bisher auf feinen 
Reifen mit fih führte, it jchon von 
London aus 
gefandt worden. 

New York, 29. Aug. 
Gleveland fam gegen 9 Uhr auf 
Dampfyaht „Sapphire” 
begab ich Togleich nach der Whitney’- 
fchen Reſidenz. In ſeiner Begleitung 
befanden ſich General-Anwalt Harmon 
und Privat-Sekretär Thurber. Das 
Frühſtück wurde ſpäter im „Metropo— 
litan Club“ eingenommen. Li Hung 
Tſhang ſtattete zuerſt dem Staatsſe— 
kretär Olney einen formellen Beſuch 
ab und begab ſich dann gegen 11 Uhr 
nach der Whitney'ſchen Wohnung. 

New York, 29. Auguſt. Staatsſe— 
kretär Olney begleitete den Vizekönig 
vom „Hotel Waldorf“ nach der Whit— 
ney'ſchen Wohnung, woſelbſt ſich in— 
zwiſchen auch der Kriegsminiſter La-⸗ 


Präſident 


mont dem Präſidenten angeſchloſſen 


hatte. Kurz ehe Li Hung Tſhang ein- 
traf, erſchienen auch noch Sekretär Car— 
lisle, Hilfs -Staatsſekretär W. U. 
—— General James Wilſon, John 

Ruſſell YOung, John W. Foſter und 
Um. C. Whitney. In Begleitung 
Lis befanden ſich ſein Sekretär und 
Dolmetſcher, o Fung Luh, und 
Staatsſekretär Olney, weiterhin der 
hinejifche Mintfter Yang Yu, Ben. 
Ruger und die mei Söhne des Bize- | 
Königs. 

New Horf, 29. Auguft. Li wurde 
gleich in den Empfangsfaal geführt, 
wo Prüäfident Cleveland ihn mwillfom= 
men hieß. Der VizesKönig überreichte 
dem Präfidenten alsdann einen eigen 
händigen Brief des Kaifers von China. 
Das Schriftitüd war in eine jeidene 
Umbhüllung eingewidelt, auf deijen 
Außenfeite der Hinefifshe Drachen ın 
roth=blausgrün- und meiher Farbe 
prangte. Nunmehr erfolgte gegenjet- 
tigeBorjtelung und nach kurzer Unter- 
haltung waren die Empfanasfeierlich- 
feiten zu Ende. Cine Kamallerie- 
Scmadron bildete die Ehren-Estorte 
des Vizekönigs. 


—A 
Canton, O., 29. Aug. Heute tra⸗ 


Delegationen zum Beſuch MeKinleys 
ein. Es waren dies die Supreme— 
Loge der Pythias-Ritter, deutſch-ame— 
rikaniſche Bürger von Cleveland, der 
Vorkingmens MeKinley -Club von 
Columbus, und eine ſtarke Farmer— 
Deputation aus Ohio. Für nächſten 
Dienſtag ſind die Zeitungsleute von 
Weſt Virginien angemeldet. 

Knowlesville, N. Y., 29. Aug. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Prach hier vor einer aus etwa 15,000 
Farmern beſtehenden Wählerverſamm— 
lung und kehrte dann nach Niagara 
Falls zurück, woſelbſt ihm ein feſt— 
licher Empfang bereitet wurde. 

Boſton, Maſſ., 29. Auguſt. Sekre— 
tär Bateman vom Benachrichtigungs— 
Ausſchuß der St. Louiſer Populiſten— 
Konvention hat von ſeinen Parteige— 
noſſen in Maine die beſtimmte Erklä— 
rung erhalten, daß Sewalls Name vom 
nationalen Wahlzettel geſtrichen und 
Watſons dafür ſubſtituirt würde, 
wenn Maine bei der Staatswahl den 
Republikanern eine Majorität gebe. 

Cleveland, O. 29. Aug. Chef P. 
M. Arthur vom Verbande der Loko— 
motivführer hat erklärt, daß volle 90 
Prozent aller&ifenbahnangeitellten des 
Landes für MeKinley und Gutgeld 
ſtimmen würden. 

Indianapolis, 29. Aug. Zur Na—⸗ 
tional⸗Konvention der Gutgeld-De— 
mokraten werden von 10 bis 15,000 
Beſucher hier erwartet, und Heute 
fchon ift in den Hotels faum noch 
Quartier gu erhalten. Die Konpen- 
tionshalle, „Tomlinſons Hall“, prangt 
bereits im ſchönſten Feſtſchmuck, und 
alle Vorbereitungen ſind getroffen, um 
die Affäre zu einer möglichſt glänzen— 
den und eindrucksvollen zu geſtalten. 
1700 Delegaten aus allen Theilen des 
Landes treffen zur Konvention hier 
ein. 

New London, Conn., 29. Aug. Bei 
dem Caucus zur Aufſtellung von De— 
legaten für die demokratiſche Staats— 
Konvention kam es zu tumultuariſchen 
Szenen. Ex-Gouverneur Waller, der 
Führer der Gold-Demokraten, wurde 
niedergebrüllt und mußte ſchließlich 


| 
| 
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| zu Glenwood in Brand und ajcherig 
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direft nach) China zurüds | 


der | 
hier an und | 
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| 
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= zu München geboren. 


2 Samſtag, den 29. Ausuft 1896. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


das Feldr räumen. Man nannte ihn 
„Verräther“, „Goldkäfer“ und, Ratte“. 

ſprach dann ſpäterhin doch noch 
etwa 2000 


zu 


Ermordet. 

Mayo, a., 29. Aug. Während 
der wohlhabende Viehändler Norman 
Allen einen Spazierritt unternahm, 
wurde er hinterrücks von einem noch 
unbekannten Mordbuben erſchoſſen. 

Das Pferd galoppirte mit der Leiche, 
die im Sattel hängen blieb, heim. Die 
Blutthat hat eine gewaltige Aufregung 
verurſacht und mit dem Verüber dürfte 
kurzer Prozeß gemacht werden, wenn 
er eingefangen wird. 


6 

bor * Rathhaus 
Wählern. 

| 


Völlig niedergebrannt. 
Dmaha, Neb., 29. Aug. 
Blititrahl fegte heute zu früher Mior- 
genitunde daS Hauptgebäude der 
oma-Staat3anjtalt für Geiltesfrante 


Ein 


das ganze Unmejen ein. Der ange 
richtete Schaden beläuft fich auf $150,= 
000. Die Injaffen fonnten glüdlicher: 
meie rechizeitig in Sicherheit gebraht 
werden. 

Fabrikauntenvereinigung auf—⸗ 

gelöſt. 

Pittsburg, Pa., 29. Aug. Die > 
fi 
| aufgelöft. Diejelbe beitand aus 
ee Zinnblech-Fabrikanten 
des Landes mit Ausnahme einiger we— 
niger Firmen in den entfernten Di— 
ſtrikten. Dadurch, daß ſich die Ame— 
rican Tin-Plate Co. von Elwood, 
| Snd., jüngft von der Vereinigung los— 
| gejagt hatte, wurde der Anftoß zu dem 
AUuflöfen der Bereinigung gegeben. 
| 
| 


ı blech-Fabrifantenvereiniqung hat 


Auch der Kampf derfelden mit der 
„Amalgamated Affociation”, melcher 
mit dem Siege diefer endete, trug viel 
dazu bei, 


-_— ln 


Ausland 


Nebellirende Redakteure. 


Berlin, 29. Aug. Die „VWorwärtd”- 
Redakteure Braun, Enders, Nacoby, 
| Boetih, Schmidt und Schröder haben 
| revoltirt. Gie erklären, der abmejende 
ı Chef Liebfnecht habe der Unrempelung ı 
| von Kollegen zugejtimmt und getabelt, 
ı daß eine unpaffend gehaltene Einfen- 
dung des Genoffen Duard zurüdgemies 
fen wurde. „Wenn die Gleichherehti- 
| gung aller Redakteure aufgehoben und 
nur der Wille Einzelner maßgebend 
| wird, müflen mir refigniren.“ Co | 
| ſchließt die Erffärung. Diefe Rebel: 
| lion der „Vorwärts“-Redakteure gegen 
den Chef Liebknecht hat allgemeines 
Aufſehen hervorgerufen. 


Schwerer Wolkenbruch. 


Eiſenach, 29. Aug. Stadt und Um— 
gegend ſind von einem ſchweren Wol— 
kenbruch heimgeſucht worden. Der an— 
gerichtete Schaden iſt ein ganz bebeu= 
tender, läßt fich aber in jeinem vollen 
Umfange- oh nicht überfehen. 
Abſchied von Wien. 
Wien, 29. Aug. Das ruſſiſche Za— 
renpaar hat die Stadt wieder verlaſ— 
ſen. Kaiſer Franz Joſeph und 
ſämmtliche Erzherzöge begleiteten den 
hohen Beſuch auf den Bahnhof. 
Straßen waren wieder von einer ge— 
waltigen Volksmenge gefüllt, die in 
ſtürmiſche Hochrufe aus sdradh, als das 
Zarenpaar paſſirte. In kurzen Ab— 


| 


' & 4 peut | ftänden waren die Kapellen der fpa= | 
fen hier nicht weniger alö fünf große | 


lierbildenden Regimenter plazirt, wel— 
che beim Herannaben des Faiferlichen 
Magenzuges die ruffiihe National» 
Dymne anjtimmten, 


Zu Flammen aufgegangen. 


Hamburg, 29. Ang. Die audge- 
dehnten Räumlichkeiten der Erports | 


Zagerhausgefelfchaft in der Voritadt | 


Steinmärder find Durch eine gemal- 
tige Yeuersbrunjt theilmeife einge- 
äjchert worden. Der angerichtete Ge- 


ſammtſchaden beläuft fi auf mehrere | ten erfolgt ift, die er wiederholt zur | 


Vornahme vonBrücken-Ausbeſſerungen 
angehalten hat, wird von Herrn Dow-⸗ 


Millionen Mark. 


Tod einer Schriftſtellers. 
Bozen, Tyrol, 29. Aug. Hier iſt 


der Schriftſteller Nos geſtorben. (Hein- 


rich Auguſt Nos war am 16. Juli 
Er ſtu⸗ 
dirte von 1835 an in Erlangen und 
München Linguiſtik und Naturwiſſen— 
Tchaft, arbeitete 1857—63 als Affiitent 
an der Münchener Hof- und Staat3- 
bibliothef und widmete fich Tpäter ganz 
der Schriftitellerei. Seit 1890 lebte er 
in Wbbazia.) 
Der Bapit fränkelt. 

Rom, 29. Aug. Papit Leos XIII. 
Befinden läßt mandes zu wünfshen 
übrig, wenn auch eine unmittelbare 
Gefahr nicht vorhanden tft. Die Aerzte 
haben dem Kirchenfüriten aber mög: 
lihite Schonung angeordnet, da bei 
feinem hohen Alter auch eine leichte 
Unpäßlichteit oft [chlimme Folgen nad 
fich ziehen dürfte. 

Weitere Kämpfe auf Kreta. 

Athen, 29. Aug. In der Nähe von 
Selinos und Heraklion ift e8 zu einem 
neuen Zufammenftoß zmwifchen QTürten 
und Inſurgenten gekommen. Der bri⸗ 
tiſche Konſul in Heraklion hat den Be— 
fehlshaber des Kriegsdampfers, Hood“ 
um Schutz für ſich und die auf Kreta 
anſäſſigen engliſchen Unterthanen ge— 
beten. 

Der Aufitand in Konftantinopel. 


KRonftantinopel, 29. Aug. Die Kra- 
malle nad) dem Anfturm auf die Otto- 
man Bank waren doch jchlimmer, als 
anfänglich gemeldet wurde. €3 heißt, 


Die | 


daß allein unifäien 3000 * 4000 | 
Armenier in den Topanez, Hak-FKeni 
und Kiffin PahasDiitrikten niederges 
mehelt murben. Der türfifche Pöbel 
drang mwuthentbrannt in die armeni- 
ichen Quartiere und ermorgete Män 
ner, Frauen und Kinder, während Po— 
(izei und Miliz unthätig zufchaute. 
Konftantinopel, 29. Aug. Britifche 
Marinefoldaten find un worden, 
um die Gefandtihaft, das Konfulat 
und das engliiheBoitamt zu bejchügen. 
TürkiſcheKavallerie— Batrouillen durch⸗ 
reiten jetzt die Stadt, in der noch im— 
mer die größte Aufregung herrſcht. 
Galatea und Pera ſind ebenfalls mi— 
litäriſch beſetzt. Die Europäer haben 
ihre Häuſer verbarrikadirt und ſich 
in die Keller geflüchtet, 
„Arünfpundert gef gefallen a 


Eanſibar, 29. Aug. Die Truppen 
Said Khalids in dem Kampf gegen die 
Engländer beſtanden aus etwa 3000 
Mann, einſchließlich der Leibwache des 
verſtorbenen Sultans. 
len volle fünfhundert getödtet oder ver— 
wundet worden ſein. Es herrſcht jetzt 
wieder völlige Ruhe in derStadt. Satd 
Khalid felbit befindet jih noch immer 
im deutfhen Konfulat. 200 Mann 
indifche Truppen find heute aus Mom | 
bazel eingetroffen. 
Aus Japan. 


Nofohama, 29. Aug. Premier⸗Mi⸗ 
niſter Ito und der Minijter des In— 
neren, Itoſaga, haben reſignirt. Ihre 
Entlaſſungsgeſuche ſind angenommen 
worden. 

Chriſtenverfolgung. 

Tokio, Japan, 29. Aug. In Shan— 
tung, China, iſt wieder eine Chriſten— 
verfolgung ausgebrochen. 30 katholi— 
ſche Miſſionsſtationen ſind dem Erd— 
| hoben gleichgemacht worden. Starte | 
Ituppendetachments find gegen bie 
Inſurgenten geſandt worden. 
| 


Neue Unruhen befürdtet. 


Rio de Janeiro, 29. Aug. Die ita- 
lieniſche Geſandtſchaft hat um polizei- 
lichen Schutz gebeten und gleichzeitig 
die Regierung in Rom von dem Ernſt 
der Dinge telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt. Die anti⸗itälieniſchen Demon— 
ſtrationen dauern an; erregte Volks- 
maſſen durchziehen die Straßen der 
Stadt und fchreien in einemfort: „Nie= 
der mit Italien! E3 lebe Dtenelet!” 


Lotalbericht. 


Benfervtt, 


Die „George H. Taylor Company“ — 
von Nr. 207—213 Monroe Str., eine 
der größten Papierfirmen des Landes, 
hat heute ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Als Hauptgläubigerin wird die Firſt 
National Bank genannt, derenSchuld— 


forderungen ich insgefammt auf $40,= 


000 belaufen jollen. Ueber die Höhe 
der Beitände und Merbindlichkeiten 
find bisher feine offiziellen Angaben 
gemacht worden; e3 verlautet jedoch, 
Ndaß die Schulden etwa $150,000 bis 
$460,000 betragen, während bie ge- 
fantınten Aftiva angeblih nur eine 
| höchfk problematifchen Werth befigen. 
' Die Inhaber der yirma find: George 
| 9. Taylor, Newton 9. Taylor und 
| James T. Mir. Zur Maffenverwal- 
ierin it die obengenannte Bank einges 
jet worden. 


Ueberflüſſiger Poſten. 


Ober-Baukommiſſär Downey hat 
den Poſten des ſtädtiſchen Brücken-Su— 
perintendenten abgeſchafft. Herr Gar— 


retſon, der dieſe Stelle bisher inne ge= | 


* und ein Jahresgehalt von 82200 

ezogen hat, yird am M — * entlaſ⸗ 
An werden. Geine 
ı übernimmt einer der Ajfiftenten bes 
| Stadt-Ingenieur3 Jadfon. Daß Gars 
| retfong Entlaffung auf Betreiben der 
VYerkes'ſchen Straßenbahn-Geſellſchaf— 


| —* mit großer Entſchiedenheit be— 


ritten. 
Der Enticheidung nahe. 


" 

Die Verhandlungen in demWhite'⸗ 
jhen Mordprozeß famen heute Mit- 
tag mit den Reden des Vertheidigers, 
Rechtsanwalt Green, und des Staat3- 

anmaltsgehilfen Hearſon zum Ab— 
ſchluß. Richter Windes ließ darauf bis 
Nachmittags zwei Uhr Vertagung ein= 
treten, zu welcher Zeit er jeine In— 
jtruftionen den Gejchiworenen ertheilte, 
die ich darauf zur Berathung zurüd- 
zogen. 


Kurz und Neun. 


© rau Rofa Kramer, wohnhaft 
Nr. Dura S. Morgan Str., wurde ge 
jtern Abend an der Ede von Ban Bus 
ren und Sefferfon Str. von einem 
Magen überfahren und fchwer verlegt. 
Ein Ambulanzmwagen brachte die Ber- 
unglüdte nad) ihrer Wohnung. Wm. 
Hartman, der Kutjcher des Wagens, 
wurde in Haft genommen. 


* In der nächiten Woche wird die 
ftäbtifche Bibliothek einen Theil ihrer 
Bücherichäge nah dem neuen Biblio— 
thef3gebäude fchaffen laffen, um in der 
Stadthalle mehr Raum zu gewinnen. 
Die Ueberfiebelung der ganzen Biblio- 
thet nach dem Gebäude fol zwar pro= 
grammgemäß bi? zum Januar voll 
zogen fein, aber fie wird fich ſchwerlich 
vor nädjtem Srübjahr bewerkjtelligen 
laſſen. 


Von dieſen ſol-⸗ 


Obliegenheiten | 


———— Mädden. 


„ Orau Behmeyer, w wohnhaft Nr. 315 
W. 63. Str., erſuchte geſtern die Poli— 
zei, ihr beim —— ihrer ſechs— 
zehnjährigen, hübſchen und körperlich 
vollſtändig entwickelten Schweſter, be— 
hilflich zu fein. Ella hatte vor meh— 


meyer verlaſſen und fehrte erit geitern, 
während der Adweſenheit der —* 
ren, wieder zurück, 
ihrer Kleider zu gelangen. Als bald 
darauf die ältere Schweſter von ihrem 
Ausgange zurückkam, war Ella längſt 
wieder auf und davon gegangen. 

Auch die Eltern der fünfzehnjähri- 
gen Nellie Marriam, 
424 W. 69, Str., 


wohnhaft Wr. 
hoffen mit Hilfe der 


| Polizei, ihre feit mehreren Tagen ver= | 


Ihmundene Tochter „surüdzuerlangen. 


Nellie fol große MWorliebe für die 
„Heilsarmee“ gezeigt haben, 
\\tern wollten aber nicht3 davon willen, 
'hmd Hatten deshalb ihrer Tochter je- 
den Verkehr mit deu zweifelhaften 


„Seelenfifchern“ verboten, 


If 
| reren Tagen da3 Haus der 'stau Beh: | 
I 
I 
I 
| 
] 
| 
| 
| 
|! 
| 


Wiedergefunden. 


Im März diefes 
16jährige Annie Smoboba wegen ans 
geblich jchlehter Behandlung ſeitens 
ihrer Mutter die elterliche Wohnung, 
Nr. 2477 Cologne Str., und vernie= 
thete jih al3 Dienjtmädchen. Vor eis 
nigen Wochen erfrantte nun Frau 
Smoboda ziemlid jchwer; jie befam 


ihre El= | 
| habe feine andere Wahl gehabt, 


‘ Bauverordnung genommen. 
Beale, der zwar ein | 
| anjtündiges Gehalt von der Stabt be- 
| zieht, deifen Gutachten e3 aber zimeis | 
| felhaft ericheinen Tajlen, 
| bon welcher Korvoration er eigentlich 


Geleſenſte 


Deutſche Seitung 


Gleiches Recht für Alle. 


Die Bauverordnung und die Stationen der 


Ringbahn. 
Auf den Wortlaut der Wegerechts— 
verordnung und außerdem auf eine 


vom verfloſſenen Ober-Baukommiſſär 
Kent ertheilte Erlaubniß fußend, hat 
ule Company“ 


die Ringbahn-Geſellſchaft des Herrn 


Derkes bei der Konſtruktion ihrerSta— 
tionen in der Wabaſh Avenue keinerlei 
um in den Beſitz 


Rückſicht auf die Beſtimmungen der 
Korpo 
rations-Anwalt 


im Dienſte 
ſteht, hat die Erklä ärung 
Stadtrath ſei befugt,? 

von ihm erlaſſenen Bauordnung 
geſtatten. Im vorliegenden Falle hät— 
te er das gethan, und Kommiſſär Kent 
als 


abgegeben, der 
Verletzungen der 


den Erlaubnißſchein auszuſtellen. Nach 


tiger hölzerner Schuppen 


Jahres verließ die 


der Darſtellung anderer Leute enthält 
die betreffende Verordnung nichts von 
einer Erlaubniß zur Errichtung mäch— 
im Herzen | 
der Stadt, und wenn jchon der biedere 
Kent der Yerkes'ſchen Geſellſchaft ge— 


fällig geweſen iſt, ſo würde das doch 


den Mayor nicht verhindern können, 


dieſe unſtatthafte und gemeinſchädliche 
Gefälligkeit ſeines Untergebenen rück— 


gängig zu machen. Aber Mayor Swift 
hat ſich bisher bei jeder Gelegenheit als 
zuverläſſiger Freund des Herrn Yer— 


Sehnſucht nach ihrer Tochter und er-⸗ 
ſuchte die Polizei, Annies Aufenthalts- 


ort auszukundſchaften. Geſtern end— 
lich gelang es den Geheimpoliziſten 
Johnſon und Sullivan das Mädchen, 
welches ſeine Stellungen mehrfach ge— 
wechſelt hatte, in einem Hauſe der 
Dearborn Str. aufzufinden. Sie 


ſich dazu auch gleich bereit erklärte — 
nach der Wohnung ihrer Eltern zu— 
rück, von denen ſie mit offenen Armen 
empfangen wurde. 


Sollen zahlen. 


Im Bundeskreisgericht kam heute 


die Lincoln Bicyele Co. um einen Be— 
ſchlagnahmebefehl gegen die Chicago 
Tip & Tire Co. ein. Letztere Geſell— 
ſchaft iſt in Maine inforporirt und hat 
in Chicago nur ein Zmeiggeichäft. Sie 
hat bei der Lincoln Bichele Co. 306 
Fahrräder zufammenftellen lafien, zu 
welchen jie das Material lieferte. Die 
UÜrbeit des Zufammenitellen3 follte mit 
$3014.10. bezahlt werden, die verflag- 
te Firma ilt den Betrag aber bisher 


Ihuldig geblieben. Die Lincoln Bi- 


chcle Eo. hat von BundesrichterWood3 | nicht ieniger als 1000 Fälle zur Be- 


aus diefem Anlaß fchon die Einfegung 
eines „Maffenverwalters“ für die 306 
Fahrzeuge verlangt, diefem Antrage iſt 
aber nicht jtattgegeben worden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
brachten die Verfehwundene — melche 
I 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 


| mit der Bejchlagnahme der Rübder. 


Stöht auf Widerftand, 


Präfident Healy vom Countyrath 
ftößt mit feinem Plane, in denjenigen 


einfhäßung in diefem Jahre geringer 


i oder der 


fes erwiejen, und es ijt nicht anzus 


nehmen, daß er in Zufunft irgend et= | 
was thun wird, um die ntereflen die= | 


jes Beherrichers der lokalen Verkehrs: 
mittel auch nur im Geringjten zu fchä= 
digen. 


Betricbspaufe, 


Nächſte Woche tritt in der Mühle 
der Gerechtigkeit, die fonft im Krimi- 
nalgericht auf der Nordfeite in fünf 
Gängen zu arbeiten pflegt, eine faft 


am Montag für furze 
Zeit Gericht halten, aber nur um eis 


Un den anderen Tagen wird ein 
andere Richter 


gen. 


zunehmen, eine eigentliche Gerichtsjig- 
ung findet aber nicht ftatt. Dieje Ge- 
legendeit wird benußt werden, um da8 
neue Countyaefüngniß mit derDampf- 
heizung3-Anlage zu verbinden. 

Sm September 
Kriminalgeriht mit bermehrter Leb- 
baftigfeit zugehen. Die Grand Yury 


wird ftatt nur zwei Wochen dexen. drei | 


in Sißung fein. E3 mwerden derjelben 


| gutachtung vorgelegt werden. 


und | 
deshalb verfucht es die Gefellichaft jegt 


| Heinh, wohnhaft Nr. 


als im vorigen Jahre ausgefallen ift, | 


eine Neus&infhägung anordnen 
laffen, auf Widerjtand. Vorfiger Al— 
Ien vom inanz-Ausfchuß meint, der 
Ausfall an Einnahmen merde 
ı jehr bedeutend jein. 


wicht 
Falls es nöthig 


zu | Nas 2.0 L { 

dem Paſſavant-Hoſpital gebracht, wo— 
ſelbſt die Aerzte 
ſprachen, den ſehr kräftigen, 40jähri- 


ericheinen follte, fönnte man eine\lu3s= | 
gleichung der Einſchätzung zwiſchen den 


verſchiedenen Bezirken vornehmen. 


Das werde aber vielleicht nicht einmal 


| 
I 
! 
| 
| Steuerbezirten, in welchen die Steuer 
| 
| 
| 


erforderlich fein, da die Countyver- 
ı waltung fich einfchränfen könne, 


Regt ein Geſtaudniß ab. 


| Michael Kaspersti, 
| Pferbediebe, welche die meitlich 
| Chicago gelegenen VBororte in 


Dun 


Gicero-Bolizeibehörde vor einigen Tas | 
gen verhaftet wurden, hat jet ein of- 
fene3 Öejtändniß abgelegt. Er erzählte 
heute dem Lieutenant Schaefer von der 
Elyde-Bolizeijtation, daß er gemein— 
Tchaftlich mit jeinen Genoffen, den Ge- 
brüdern Bego3, mehrere Pferde in Chi- 
cago verfauft habe, und nannte ihm | 
auch die Namen und Udreifen derffäu- 
fer. Die drei Spitbuben werden am 
nädjften Dienftag dem Richter Hall in 
Elyde vorgeführt werden. 


——- 1, ——— 
Ein gerihtliher Einhaltbefehl. 


Die Gefchäftsführung de Colum- 
bia Iheater erwirtte heute vom Kreis— 
gericht einen zeitweiligen Einhaltsbe- 
fehl gegen Arthur Schiller und bie 
„American Abvertifing & Bill Com— 
pany“, um diefe an der Zerjtörung ei- 
ner Plafattafel zu verhindern, melche 
ih an der Südmand eines Gebäudes 
an der Siüdimeftede von Franklin und 
Mafhington Straße befindet. Die 
Hägerifhe Partei behauptet, Herr 
Schiller habe ihr mündlich geitat= 
tet, die Tafel an dem Gebäude anzu= 
dringen und fie zu benüßen, jet will 
er aber diefe-Abmachung nicht gelten 
laffen, und da fol das Gericht helfen. 


* Das zehnjährige Söhnchen des 
Fiſchers Peier Smith fiel geſtern 
Äbend vom Fiſcherboot ſeines Vaters 
in den Calumet Fluß und ertrank. 
Smith ſprang ſeinem Kinde zwar ſo— 
fort nach, konnte es aber nicht mehr 
retten. Die Leiche wurde ſpäter aus 
dem Waſſer herausgefiſcht. 


einer der drei | 


Schwerer Unfall. 


Als heute der 
443 W. 13. BL., 
mit feinem Wagen das Geleijer der 
Chicago, Milwaukee de 
ſenbahn an der Ohio Str. 
in ſüdlicher Richtung fahrenden Zuge 
getroffen. 
ſchleudert und erhielt eine ſchwere 
Kopfwunde. Der Verletzte wurde nach 


die Hoffnung aus— 


gen Mann bald wieder herzuſtellen. 


Zur Bürgſchaft zugelaſſen. 


den „Doktorinnen“ 

und Louiſe ——— 
cher Beihilfe zur Etmordnug von Han— 
nah Carlſon, inAnklagezuſtand verſetzt 
wurde, iſt heute von Richter Baker zur 


Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen worden. 


| 
| 


I; 
Ießter | TE 


Zeit unficder machten, und die bon ber | 


verlangte Bürgjchaft beträgt 
$1500. Dfljen foll befanntlich befagte 
Hebammen veranlaßt haben, an der 
| Carlfon eine verbrecherijche Operation 
| borzunefmen. 


Veberfahren, 


An der Kreuzung von Halfted und | 
18. Straße ift heute Vormittag um 9 | 
Uhr der Gjährige Kofeph Barry durd) 
| einen Waggon der eleftrifchen Stra- 
Benbahn überfahren und getödtet wor= | 
den. Die Eltern de3 perunglüdten 
Kindes, da3 von jeiner Mutter aus- 
geſchickt worden war, um einen Eins | 
fauf zu beforgen, mohnen Nr. 273 
Newberry Ave. 


= | jedoch bei ihrem Eintreffen, 
| nichts für fie zu thun war. 


Browr n, 


zu 


Fahrſtuhl begeben. 


eingetroffener 
ihn nach ſeiner in der Nähe des Jef— 


feindlich gegenüber. 


kannt gemacht hat, daß 


wiederum, 


HT halle r | Weichbildes unferer Oartenjtadt, der 
waige Dringlichfeitsanträge zu erledi= 


wird e3 dann im | 


| pein, 


St. Baul-Ei= | 
freuzen | 
wollte, wurde jein Gefährt von einem | 


Heint wurde zu Boden ges | 
| Mühe gelang, die erhitzten Gemüther 
| zu beruhigen. 

ler“ aber mußten grollend den Rüge 
| antreten. 


wußtlos 


— 


Weſtens. 
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Erploſion im Poutiac⸗Gebaãude. 


Der Chemiker O. X. Brown leicht verwuns 
det 


vr 


Eine Erplofion im Laboratorium 


| der im zehnten Stodiwert des Pontia 
ı Gebäudes, Ede Dearborn und Harri- 


befindlichen „Meiric Oran- 
verſetzte heute Vormit— 
tag alle Bewohner des Woltenſcha⸗ 
bers“ in gewaltigen Schrecken. 

Feilerwehr wurde herbeigerufen, fand 
daß ein 
Teuer zu löfchen und audy fonjt weiter 
Verletzt 


Lewis 


— 
ſon Str., 


Die 


wurde nur ein gewiſſer Chas. 
ein Angeſtellter der —5 
welcher mit der Miſchung von Chemi— 
kalien beſchäftigt war, die ſich dann 

plötzlich entzündeten und die Explo— 
ſion verurſachten. Brown war, wohl 
mehr in Folge der ausgeſtandenen Er— 
ſchütterung, als wegen ſeiner durch 
Holz- und Glas-Splitter verurſachten 
Verletzungen, geraume Zeit bewußtlos, 
erholte ſich dann aber, und konnle ſich, 
von Anderen etwas unterſtützt, zum 
Auf der Straße 
angelangt wartete feiner ein inzmwifchen 
Umbulanzwagen, der 


ferfon Park befindlihen Wohnung 
brachte. Die Erplojion hatte fonjt 
nur geringen materiellen Schaden anz 
gerichtet. 


a 


Rivalifireude , Sirtuslente, 


Schon fJeit [ängerer Zeit ftehen fi) 
die Angeftellten zweier großen Schaus 
ftellungen — des Hall’ihen und des 
Home’ichen Great European Zirfus — 
Wenn immer der 
eine Zirkus durch Anfchlagezetiel bes 
er in diejer 
oder jener Stadt an einem bejtimmten 
Zage feine Zelte auffchlagen wird, fo 


| fucht ihm der andere Zirtus zurvorzu— 
| fommen und wenn irgend möglich im 
derſelben Nachbarſchaft eine Vorftel- 
| lung abzuhalten. ‚ 
bollitandige Betrieb3pauje ein. Richter | 
| Bafer wird 


Dasjelde war auch heute Morgen 
und zwar innerhalb des 


Fall. Die Angeitellten des Hal’fchen 


IM | Sirfus waren gerade damit beichäftigt, 
gelegentlich | 
| borfprechen, um Bürgjchaften entgegen | 


auf einem freien Plafe an der Ede 
bon 12, und Lincoln Str, die Pfoften 


| für das große Hauptzelt einzurammen, 


als plöglich die Nachricht eintraf, daß 
der rivalijirende Zirkus im Anzuge bes 
griffen jet. 

Die bis dahin fo friedliche Szenerie 
berwandelte jich al2bald in ein fürm- 
liches Friegslager, und von dem Ge— 
Ihäftsführer des Hal’fchen Zirkus 
wurden fofort alle Vorkehrungen ge⸗ 


| troffen, um den Geanern einen warmen 


Empfang zu bereiten. Die Ungeitellten 
bewaffneten fich mit jchweren Rnüp- 
Uerten und Hämmern, während 
die Käfige der nah Menjchenfleiieh 


| Tüfternen milden Thiere an den ber= 


Fuhrmann Albert | 
ı ftellt wurden. 


ichiedenen Straßeneingängen aufge— 
Im Nothfalle ſollien 
dieſe Beſtien gegen die feindlichen Zir— 
kusleute losgelaſſen werden. 
Glücklicher Weiſe erſchienen, ehe es 
zum Aereußerſten kam, mehrere Polizi— 
ſten von der 13. Str.Polizeiſtation 
auf der Bildfläche, denen es nach vieler 


Die Howe'ſchen „Künſt— 


Gasvergiftung. 


Ein etwa 45jähriger Mann, der ges 


| itern Abend im Grand Gentral Hotel, 


Emil Olfen, ein junger Mann, der i Ede Canal und Madifon Str, 
ı ( u 

bor mehreren —— im Verein mit | 

E men 

da von Schulg | 


megen angebfi- | 


ab= 
geitiegen ift und fich unter dem Ra= 
S. D. Montreal in’3 Fremden 
buch eingeichrieben hat, wurde heute 
Morgen von Hotel-Angeftellten des 
in feinem Zimmer gefunden, 
Ein offener Gashahn erklärte den Zus 
ſtand des Fremdlings zur Genüge. 
Man nimmt an, daß dieſer das Gas 
aus Harmloſigkeit oder Zerſtreutheit 


ausgeblaſen hat, ſtatt es abzudrehen. 

Im County⸗-Hoſpital, wohin der Mann 

geſchafft worden iſt, hegen die Aerzie 

nur geringe Hoffnung, ihn wieder her—⸗ 
ſtellen zu können. 


Aus dem ſtorporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 


ſchließend mit Freitag, die folgenden 


Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 


der Inkorporationen 200, angelegtes 


| Kapit al, $42,187,900. Das Gejammt- 


fapital verteilt ich wie- folgt: Kaufs 


| männifche und Fabrifunternehmungen 
| 106, mit $8,293,200; Schmelz=- und 


| Hüttenwerte für Gold, Silber und ans 


Zehrerprüfung. 


Am Lehrer-Seminar unterziehen | 
fich heute 150 Bewerber um Lehritellen | 
im Dienfte von Coof County der vor= | 
gejchriebenen Prüfung. Dieje wird | 
vom Schulfuperintendenten Droille | | 
Bright geleitet und erjtredt fih auf | 
die verfchiedenen Unterrichtsfächer und | 
die Kunjt des Lehrens. Derartige Prü- 
fungen finden in jedem Wierteljahr 
statt. 


* Für morgen, Sonntag, ift eine | 
Ertra-Berfammlung der Trade & |: 
Labor Affembly einberufen morden. 
Die Delegaten Ryan und übers mol- 
len in derjelben die verdächtigen Um= | 
ftände zur Sprache bringen, unter mel= | 
hen die weitere linterfuchung der zwei⸗ 
felhaften Wrbeiterfreundlichfeit des | 
BVorjteherd Panne vom republifani= |. 
ges EEE eingejtellt wor- 

en iſt. 


| dere Edelmetalle 32, 


QB.3c0 
I morgen; 


mit $21,571,000; 
Kohlen- und Eifengruden 5, mit 
$1,179,000; Beleuchtungs- und 
Iransport-Anlagen 12, mit $5,599,- 
000; Baupereine 2, mit $600,000; 
Bewälferungsaefellihaften 1, m& 
$7000; werfchiedene Unternehmungen 
42, mit $4,938,700. 
er 
Das Wetter. 


dem WAuditeriamtdears 
13 Stunden folgendes Were 
uud die angrenzenden Staaten in Aus 


: Hal meije bemölft deute Abeud nad 
ii igeude Temperatut; lebdajte judn— 


erbuteau 
ird t ie —— 
für zilı 10:8 
un * —* * 


auf 


mo — 
MR: 


1a: In Allgemeinen — una wärmer hen» 

d organ; Tinöitlihe Mia 
ma wird Rifenr: i: —. mud⸗ 
mihbh ör Sn —X uſchauer heute Rudımei 08 oder 
beude Abend: u a weuhriherniih ihön; Tnnlide 


Nat AUlpmemen ihöu heut: Abenp und - 
wirmer im außerſten jud ichen Ipeil t; Burn 
te jüdtiche Mir De. 

En * F * fh der Irmperaturfiand feit um» 
* wir folgt: Grhera Wbend> mm 
Mi: termahıt. 5 Grad über Rull; 


bewöltt; 


fin: 





R.WILDMAN, SPEZIALIST. | 


Das Beite iſt immer das? 
Dr. Wildman heilt —2 ‚ch, Afıhma, Baut, 


Billigite. 


und alle Blut- 


und Nervenkrankheiten ſchnell und dauernd. 


Wenn Eure Gejundheit zu ichwinden anfängt, dann 
ift e8 Zeit, den Arzt um Rath zu fragen. Darm ift 
bet Zeitpuntt, rg Ahr Euer beited Urtbeil für Euch 
JDE Sbgeben müßt Billige Aerzte follten aar nicht 
in Betradt fommien und Die beite uud erfahrenite 
ärztliche Dilfe in Anioruch genommen werben. Dr. 
Wildmar beaniprucht nicht, der billigfte Arzt in Chi— 
cogo zu rin, aber c8 ift eine feftiteneunde Zyatiahe 
uuter allen Geihäftstenten und Männern der Profei 


fipn,.daf er der praftiichite, witienichaftiich gebilde tite | 


und erfahrenite Speztalift in den Be 
erfolgreiche B Behandiuna und Heil ung Joun ſchroni jgen 
Küitarrh,. Hautkranf heiten und Kra ukheiten des 
tes und des Nerven-S yitems. Dr. W id 
thode ift abiolut ficher und ſchmerzlos. 
Tung ift nicht unaugenebar md jeine Miediz i 
bie reiniten. Menu hr Dr. Wildman te nlaltitt, 
jeid Jhr_ gerettet. Henn er Euch nicht heiten Fanıt, 
wird er Enern Fail gar nicht itberneht nen. Laßt nicht 
Gure Araufheit chroniſch und unheilbar werden. et 
orgfültig die folgenden Symptome, und bezeichne 
oiche. die Ihr an Euch verſpürt, bringt dieſelben 
dann au ar Wildinan, 224 State Str.. Wenn hr 
nit in der Stadt iebt, wendet Euch) brieflich au ihn 
(hunderte von Leuten ſind durch briefliche Behandluug 
eheilt worden) und er wird Euch unentacht Ich jeinen 
Kar ertheilen. Dr. Wildman unter sucht um ⸗ 
beit alle RPatienien periönlid). Kejet auch die 9 
ben einigen von Dr. Wildman geheilten Pati h 
Fred. &. Mohr, 185 Sheffield Abe., von chroniſchem 
Naientatarr) geheilt. 
Frau Lehr, 
tarıh in einem Monat volljtändig geheilt. 


Katarıh der Nafc und Kchle. 
Mübt Hhr würgen ? 
Sit der Athen ichlecht ? 
Babt Ihr Kopfichme 73? 
it bie Stimme Hetier 2 
chnarcht hr Nachts ? ? 
Verſtopft ſich Eure Nale 7 
Sopubert fie Schorf ab ? 
it das Gehör ver) ſchlechtert? 
eſt Ihr viel? 
ft die NRaſe wund und eumfindlich? 
It der Geruchsſinn abgeſtumpft? 
Findet Hinabtropfen in die Aehie ftatt ? 
Bıait Shr Schleim oder Mucus aus der Raie ? 
Würgt Ihr und muüßt Ihr ſpucken, um die Kehle zu 
reinigen? 
Katarrh der Luftröhren. 
Seid Ir fieberiſch? 
Se Ihr Huſten? 
erliert Ihr an Fleiſch? 
Iſt der Appetit gering? 
abt Hr Schmerzen in der@eite? 
Erfältet Ihr Eu) leicht ? 
Aalen hr Seiterfitechen ? 


Dr. Bildman 
heilt 
Katarrh 
der Naic und 
Kehle. 


Dr. Wild man 
hetit 
Brouchial⸗ 
uſtet Ihr bis zum Erſtickeu? Katarrh. 
uſtet Ihr am Morgen? 

Spurtt Ahr füfige Klumpen aus? 
ft Ener Huiten kurz und fräcdhzend ? 
ist Ahr des Nadts auf, um nach Athem au rigen ? 
jt der Huften des Nachts oder Morgens jhtimnnter + 

ie ijt Die Zyarbe des Auswurfs % 


Katarıh Des Diagens. 


Müpt Jhr breden ? 

ft Hebelfeit vorhanden ? 

erdet hr leicht ichwinde lig? 
ft die Zunge belegt? 

ſtüßt Ihr häufig eufitoßen? 
@eıd hr hartleibig? 
Penn g Schmerzen nach dem 

en 

abt Ihr Sodbrennen? 

ühlt Ihr Euch nach dem Eſſen aufgebläht? 
Seid Ihr nervos und ſchwach? 


abt Migräne? 
ſt ein ſchlechter Gefchmack im Muud? 


. Wilbman 
heilt 
Magen: 
Katarrh. 


indet ein Andrang don Blut’uach dein Kopfe j 
abt Zhr ein nagendes Gefühl im Magen? 


tatt? 


187 24. Place, Rolyp entfernt und Nas ij 
I futtirt iyn. 


. Staaten ift für | 


| Str., von beaimm 





Die Fräulein Emma und Mariha Landwer, don 
Barrington, Yl., von Aithina und Katarr) geheilt. 

Frau Gerelia Heuic), 580 23. Str., von foetijchen 
Naienfatarrh geheilt. 

Yrau Enma Stiller, 
und Halsfatarrh geheilt. 

5. Wennerbohn, bei 
& GCo., von theilwetier 
Sahren geheilt. 

Herr und Frau Michael Goering, 3044 Lod Etr., 
von hroniichen Katarrh geheilt. 

Herr Gus Dlau, 3269 Archer Ape., 
katarrh geheilt. 
L. G. Rubel, 348 Wabaſh Ave., 
geheilt 

Eha3. KHreiger, IN. Market Str., 
und Rervofität gegeilt. 

are. Augujte St 18 ufe und Schiweiter, 265 Ramiey 
i Schwi ndjucht, Schwelter wort 


795 WB. 20, Str., von Naien- 
Hibbard, Spencer, Bartlett 
Lähmung und Eczema dor 3 


von Yuftröhrene 
von Nheumatismus 


von Katarıh 


chroniſcher Schwäche ae 

Bernhart Roefing, € Stadtihagmeiiter, 
nischen Narenf atarch geseitt. 

Aug. Kubn, 145 Anaujta Str., 
Staterrh und Heiierfeit geheikt. 

Auer den digen hat Dr. Wilden noch tauſende 
von ähnlichen Ze uaniffen Ave Iche alte iynn als einen ge= 
ſchickten und wiſſe: ch ch geb ildeten Spezialijten 
empfehlen. Dr. ac - mäßig und 
er Iieiert alle M n. e Ihr Euch nicht ſo 
wohl findet J ( Ahr 10 ltet, daun ton— 
Office 224 Sinte Str., Eite Quinch. 


von chro⸗ 


in einem Monat von 


Katarrh der Nieren und Leber. 


Werdet Ihr leicht ſchwindlig? 


| Sit die Haut aeib? 


Ermitdet hr leicht? 

Seid Ahr eritont? 

Sit Euer Gedächtniß ſchwach? 

Habt Ahr Schmerzen im Rüden? 
ind die Augen ſchwer⸗ 


Dr. Wildman 
heilt Katarrh 
der Slieren 
uud Leber. 


! Habt Ihr Herrttorfen? 
Schmerzen Euch die Gelenke? 


Habt Ahre 


nei jhlechten Geichmad im Mund? 
len Enze Haude und 5 Fü iBe an? 


eh 
| Sind Eure the ! kalt und feücht? 
er Ihr ei de unter den Augeu? 





| Sit es Nachts ſchlimmer ? 
| Ort der Krankheit? 


' Wie it der Stuhlaang? 


| 

I 

I 

} 

| 

1 

| 

| 

| 9a 
& | 
| 


abt Syr Slede vor den Augen? 


Hautkrankheiten. 


Iſt die Haut ſchuppig? 
Iſt es ererbt? 


| Sure Boſchaftigung? 


Iſt ſie wäteri q ’ 

Zr. Wildman 
heilt 
Haunt⸗ 

trautheiten. 


Seit wie lauge? 


Juckt oder brennt e2? 

uitie ijt Euer Appetit? 

Habt hr Euch behandeln Lafen? 
Schlaſt Ihr gut des Nachts? 

Welche Krankheit manııte es der Arzt? 
Macht Euch der Magen Beſchwerde? 


Nerven-Krankheiten. 


Euer Rü de N, ſchwach? . 
—86 l 
VRaeden 
Seid 


Wenn ja, wie? 


Ire ße falt? 
Ahr ivgendiwie aelähint? 


Iſt Euer ur betüi ge ring? Wildman 


Dr. 
heilt 
ii Ylerven: 
h imme Träume HNrankheiten. 
Ihr Kopfwe ht 


niB gut oder cha dhaft? 


Seht hr. ‚siede dor den Augen? 


Seid Ihr nervös. oder leicht erregt? 


DRS. McCOY & WILDMAN, 


Auswärts mwohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 


Sprechſtunden dv. 9:30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Basm.; 
7613 8 Uhr AbdE.; Sonntag 9:30 VBorm. bis 1 Nacı 


EI Spezi elieBehandfung mitGtieftrizität wenn nöthig. 


Celegtaphiſche Moltzen. 


Auland. 

— Im Katholifhen Hofpital zu 

Cincinnati iſt Pater H. Johanning— 

mann geſtorben. Er erreichte ein Al— 
ter von 61 Jahren. 

— Der Stadtrath 


Tſhang zu einem Beſuch der Stadt 
einzuladen. 


— In Alaska ſollen unweit Juneau 


zwei große Petroleumquellen entdeckt 
worden ſein, die täglich zwei- bis drei— 
hundert Fäſſer Oel ergeben. 

— Senator Tillman von Süd-Ca— 

rolina hat den Ex-Präſidenten Ben— 
jamin Harriſon zu einer gemeinjchaft- 
lichen Debatte über die Währungsfrage 
aufgefordert. 
Sn Holiowaypile, Bureau 
County, SU., ijt IChas. Haßler, einer 
der älteiten Anfiedler in det ganzen 
Umgegend, im hohen Wlter von 84 
Sahren geitorben. 

— Die Goldreierve imBundesichaß- 


von SKanfas | 
City, Mo., hat beichlojfen, Li Hung | 





amt betrug nach den neueften Berichten | 


$101,770,019. Insgeſammt wurden 
dem Schabamt geitern $96,400 in 
Gold entnommen. 


OSFFIOES: 


: 224 STATE ST., 
CHICAGO, ILL. 


mörberifchen Angriff auf feine Gat— 
tin. US fein Sohn Ebdmarb, 19 
Ssahre alt, die Mutter in Schuß nahm, 
wurde ihm von feinem Water der 
Schädel eingefchlagen. Kurze Zeit nach 
feiner Verhaftung fehrie Scherer zum 
vollen Verftande zurüd. 

— Terrence B. Powderly, der frü— 
here N ge Der Arbeits: 
ritter, hat erklärt, ven’Präfidentfchafts- 
fandidaten MeStinley unterftügen zu 
wollen. „sch zmeifle weder an den 
Fähigkeiten, noch an der Aufrichtigfeit 
des Herrn Bryan,” bemerkte er unter 
anderem, „aber feine Erfahrung und 
feine Uimgebuna find derartig, daß Die 
Wähler genau überlegen jollten, ob fie 
die nationale Jndujtrie-Werfjtatt fei- 
ner Leitung anvertrauen fünnen.“ 


Ausland. 

— In Barmen ift die große Albert’: 
che Zaternenfabrit Durch eine Feuers 
buunjt eingeäfchert worden. 

— Aus Baris wird der Tod des 
Schriftitellers Jerome Frederid Pi: 
chon gemeldet. 

— nn Wien ijt der fi) einer großen 
lofalen Beliebtheit erfreunde Volksfän- 
ger und Koupletdichter Win. Wiesderg 


ı geftorben. 


— Der Ausſtellungsplatz zu Chriſt- 


ney, Ind., 
ſchwer beſchädigt worden. Sechs werth— 


bolle Rennpferde kamen in den Flam-⸗ 


men um. 
— Wm. Ray, 
Waſhingon, J 
mer, wurde — nächtlicher Stunde: von 
Meihlappen aus feiner Wohnung ges 
fchleppt und fodann getheert und ge= 
febert. 
— rn der Klagefache der „Marians 


ein 


gen die Norfolt & Weitern-Eijen- 
bahngejelichaft it ein Urtheil 
$1,075,000 zu Gunjten ber Klägerin 
gefällt worden. 

— James D’Sonnell, der Eigen= 
thümer einer Sägemühle in Saline= 
pille, Obio, jtolperte bei der Arbeit ind 
ftürzte gegen eine Zirtelfäge, die ihn an 
der linten Hüfte erfaßte und quer 
durch nad) der Hüfte haldirte. Der Tod 
trat augenblidlich ein. 

— In Springfield, Maif., hat die 

„Springfield Brewing Co.“, eine ber 
größten Brauereien des Staates, ih⸗ 
ren geſchäftlichen Bankerott anmelden 
müſſen. Ihr Betriebskapital wurde 
bei der Inkorporation mit 8300,000 
angegeben. 

— Während eines heftigen Gewit— 
terſturmes ſchlug der Bliiz in den 


Thurm der lutheriſchen Kirche zuhan-⸗ 


coch, Michigan, ein. Der Schullehrer 
5— Ripa, der ſich zur Zeit in der 

irche befand, wurde ebenfalls vom 
Blitzſtrahl getroffen und auf der Stelle 
getöbtet. 

— Durch Erfoiehen beging in 
Bortsmouih, Ohio, der 30 Aahre alte 
Mm. Henjon Selbitmord. Er hin- 
 Herlieh ein Schreiben, in welchem er 
Mich als der Verüber der jüngiten Dy- 
namitanjchläge auf verjchievene Ge- 
bäube der Stadt befannte. Der Mann 
war ohne Zweifel geijtesaeftürt. 

— Adam Scherer, einer der ältejten 
and mohlhabendjten Bürger der 
Stadt, wurde plöglih von Geiftes- 
Mörung befallen und machte einen 


ijt Durch eine Feuershrunft | 


im —. | 


für | 





| 
| 
| 
| 


| 


. j * jüngſien Unvuhen vorzunehmen. 
thal Truſt Company in New York“ ge⸗ — 


— Die ſpaniſchen Liberalen ſind 
übereingekommen, alle Oppoſition ge— 
gen das Budget aufzugeben, deſſen 
Bewilligung ſomit geſichert iſt. 

— Die große Truppenrevue, welche 
in Wien zu Ehren des 


Wetters wegen verſchoben werden. 


— Der % Polizeiminifter von Sons 
ftantinopel hat eine Kommiflion er- 
nannt, um eine Unterfuhung ver 
Diefe 
Kommillfion beiteht aus je vier Chri- 
ten und Muhamedanern. 

— Die Arbeiterfrau Voenifh in 
Großziethen, Regierungsbezirk Pots— 
dam, erhängte ihre drei Kinder und 
machte alsdann einen Selbſtmordver— 
ſuch. Sorge und Noth ſollen die 
Aermſte zu der verzweifelten That ge— 
trieben haben. 

— Der Herausgeber des „Deutſchen 
General-Anzeigers,“ Sedlatzek, iſt 
wegen Beleidigung des Freiherrn von 
Mirbach, des Oberhofmeiſters und 
Chefs des Kabinets der Kaiſerin, in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 
hatte letzteten einen „Judengeld— 
Sammler“ genannt, anſpielend auf 
Mirbachs Sammelthätigkeit für die 
Kaiſer -Wilhelm-Gedächtnißkirche, 
bei welcher Bemühung Mirbach be— 
kanntlich auch bei dem Sozialiſtenfüh— 
rer Singer vorſprach. 


Ausgezeihnete Tags und Übend-Echule. Bryan: 
& Errarton Bufinek College, 315 Wadıid An. 


Lotalbericht. 


* Dr. Adolph Brodbeck wird mor— 
gen Vormittag in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Straße, über das 
Thema „Die Vermehrung des Men— 
ſchengeſchlechts“ ſprechen. Beginn des 


Vortrages um 10 Uhr 30 Minuten. 
Der Eintritt iſt frei für Jedermann. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing(Co. wird in Flaſchen Familie, 


in’? Haus geliefert. Tel. South 869. 


Zarenpaares | 
ftattfinden follte, mußte des fchlechten | 
——— — — Tütechhen | Ede von 37. Straße 


| Avenue mit einer Mafjenverfammlung 


| Wilbants zu Hilfe geiommen. 


— — — — — — — — — — — 





Awendpo Chicago, Samftag, den 29. Haguft 1896. 


— 


errn Hoorebekes Beitrag zur Altgeld-For— 
man:Kontroverfe. 
Auch Here Wilbanfs miicht fi in die De- 
batte. 


Die Republifaner fonzentriren ihr fchweres 


Geſchütz auf Illinois. 
Ein neuer Silberonkel aus dem Weſten. 


Der bevorſtehende National-Konvent der 
Alt⸗Demokraten. 


Die Altgeld-Forman-Kontroverſe 
ift noch nicht beendet. Dem Öouner- 
neur jind jeit dem legten Bericht E. 7. 


Ramfay, ver Sohn bes verjtorbeneit | 


Staat3-Schafmeifters, und ber de- 
fannte Anwalt und frühere Sefretür 
des Ober⸗ Staatägerichtes R. U D. 
Füt 
Forman und die muthmaßliche Wahr— 
heit ſeiner Beſchuldigungen legt 
Van Hoorebeke von Carlhle, 
walt der Privatgläubiger 
verſtorbenen Ramſay, 
ein. Der junge Ramjay 
folgende Angaben: Er jei 


An: 
macht 
geweſen. 


nach Carlyle gereiſt und habe vorher 
den Schrank der Staaiskaſſe, deſſen 


Kombination nur ihm bekannt gewe- 

en ſei, geſchloſſen. 
Sonntag, ſei ſein Vater geſtorben und 
der Gouverneur habe die Kaſſe verſie- 
gelt. 


Am nächſten T Tage, 


Am 14. Oktober habe Herr Alt— 
geld ihn zum Nachfolger ſeines Vaters 
ernannt. Darauf ſeien er, der Gou— 
verneur und die Herren Blount und 
Moll von Chicago in das Kaſſenzim— 


halten. Schuldverſchreibungen des 


Gouverneurs hätten ſich in der Kaſſe 


nicht gefunden, einfach, weil keine ſol— 
je darin geweſen ſeien, denn der Gou— 
verneur habe ſeinem Vater kein Geld 
geſchuldet. — Anwalt Hoorebeke be— 
zweifelt die Richtigkeit der letzteren 


aber für dieſe Zweifel keine ſtichhalti— 
gen Gründe vor. Dagegen macht er 
dem Gouverneur eine Rechtsverletzung 


—— Vorwurf, weil derſelbe, nach 


meiſter ſeinen Ämtseid geleiſtet habe, 
was —F am 22. November geſchehen 
ſei.— 

der Per rſönlichkeit des Herrn Forman, 
welchen er bilderreich den „Sumpf— 
ſuchs aus Egypten“ nennt. Er wirft 
demſelben traſſe Undankbarkeit gegen 
Altgeld vor, denn Letzterer habe ihn, 
ohne ihn perſönlich zu kennen, bei der 
Kongreßwahl im Jahre 1800 in libe— 
raler Weiſe mit Geldmitteln unter— 
ſtützt. Das habe ihm freilich leid 
gethan, als er erfuhr, daß For— 
man ſich auch an Jah Gould wandte 
und von diefem, mit 2 Deenfung auf 
jeine im Stongreß geleijteten Dienite, 
nach 
8200 für ſeinen Kampagnefonds her— 
ausichlug. Fiir. die Wanrheit diejer 
lebteren Angabe tritt Wildanfs per- 
lönlich ein, 

* * 

Borfiger Hitch vom republifanifchen 
Staat3-Komite hat jich auf perfönli- 
chen Wunsch des Herrn MeStiniey nach 
Canton begeben, um dem Bräfideni- 
ſchafts-Kandidaten die politi ifche Rage 
in Illinois zu erklären. Man erwar- 
tet, daß in Folge Der Zuſammenkunft 
die Republikaner mehr redneriſche 
Streitkräfte nach dieſem Staate ſchi— 
cken werden, als bisher in der Abſicht 
der Kampagneleitung lag. Bryans 


etwaige Zugkraft ſoll paralleliſirt wer- 


den. Senator Thurſton von Nebraska 
wird am 16. September in Elgin und 
am 19. in Chicago ſprechen. H. Clay 
Evans von Tenneſſee wird am 5. Sep— 
tember in Chicago, am 7. in Kankakee, 
am 8. in Danville und am 9. in De— 
catur Reden halten. Für Roswell G. 
Horr von New York iſt folgendes Pro— 
gramm entworfen: 15. Sept., Palmer; 

6., Alton; 17., Mount Vernon; 18., 
Salem; 19., Nafhoille; 


fon; 22, Soliet; 23., Morris. Aus 


Dhio werden L. C. Lahland und R. | 
: B. Kennedy für mehrere Wochen nad) 
Illinois geſchickt werden. 


In Cook 
County wollen die Republikaner ihre 
Kampagne am 2. September an der 
und Indiana 


unter freiem Himmel eröffnen. Ex— 
Sheriff Gilbert wird den Vopſitz füh— 
ren. Gouverneur Haſtings von Penn— 
ſylvanien, Senator Berry, Kongreß— 
Kandidat Mann und Alderman Mad— 
den werden als Redner angezeigt. Man 
rechnet auf eine Betheiligung von 10,- 
000 Perſonen. 

Im Great Northern Hotel fand ge— 
ſtern eine Verſammlung vonGeſchäfts— 
leuten ſtatt, welche es ſich zur Aufgabe 
nachen wollen, die Maſſen für die 
Beibehaltung der Goldwährung zu er— 
wärmen. Es wurde ein Fünfer-Komite 
ernannt, welches für Dienſtag Mittag 


eine weitere Verſammlung vorbereiten 


und Schritte zur Veranſtaltung einer 
Maſſenverſammlung in der Waffen— 
halle des Erſten Miliz-Regimentes und 
für einen großen Umzug treffen ſoll, 
in welchem womöglich alle induſtriellen 
Untessshmungen Chicagos vertreten 
fein „Den. Als Redner für die Ver- 
jamnılung find die Senatoren Thur— 
ton und Alifon in Ausfiht genom- 
men. Gelretär MeElintod verjichert, 
daß folgende Firmen dem Plane ihre 
Unterftügung zugefichert haben: Mar: 
Ihall Field & Co.; Humiiton, Keeling 
& Co.; Armour & Co.; Lord, Owen 
& Co.; Spencer Ludell; C. D. La— 
throp; George Reed; Sprague, War— 
ner & Co.; Chaſe de Sanborn; C. M. 
Henderfon & Eo.; Kuh, Nathan & 
Fiſcher; Wilſon Bros.; Peer Ban 
Schaad & Co.; MMeil & & Hiagins; 
die M. 3. Fuͤch Paper Cõ. Great, 
Clinch & Co.; Sekretär E. €. Hoo⸗ 
per vom ber Holabändt er=:Börfe; Geo. 
T. Houfton & Eo.; S. 4. — & 
Co. Nye & — Sant 2 8* 


wa fünfzehn von dieſen Fermen waren 


| Zerritorium „Arizona 


Des | 
eine Lanze | 
Hilfs⸗ 
ſchatzmeiſter ſeines verſtorbenen Vaters 


Am Samſtag, den 10. No- 
vember 1894, ſei er von Springfield | 


— Herr Wildants beiaßt fig ınit | 


| fat hren. 
wiederholtem Bitten und Betteln 





Sie ziehen, damit 
kraten nicht mehr 





| dein Sinne, daß 


| in bie 
21., Charle: | 


bereit3 in der geftrigen Berfammlung 
vertreten. 
** * 

Senator Jones hat geſtern die Mit⸗ 
* des Beiraths * den Kampag— 
neausſchuß ernannt. Seine Wahl „ii 
auf folgende Herren gefallen, bon be= 
nen je zwei die Voltspartei, die ©il- 
ber-Partei und die Silber-Repußlita- 
ner vertreten: Senator Teller von Co— 
lorado, Senator Dubois von Jdaho; 
Senator Butler von North Carolina; 
4 TI. Wafhhurne von Mafjachufetts; 

N. Stevens von Colorado; George 

X. Reeney von California. 

" Meitere Hoffnungen für die Kriegs- 
faffe der „Bopofraten“ fnüpfen ji an 
die gegenwärtige Anmefenheit des rei- 
hen Orubenbejiters W. U. Clark in 
Chicago. Herr Clark tommt aus Xri- 
zona. Er foll Fich bereit erklärt haben, 
einen bedeutenden Betrag zum Kam- 
paanefonds beizufteuern, falls ihm Die 
YZuficherung gegeben wird, daß das 


Sieges der Sryanleute als Staat in 
die Union aufgenommen werden wird, 
* * * 

Robbins, Sekretär 
; ber Alt⸗De⸗ 


Herr Henry S. 
des Exekutiv ag 


mokraten von Illinodis, 


napolis zurückgekehrt pe berichtet, 


ı bab die Vorbereitungen für den Nas 
‚ tionalfonvent der Partei, welcher dort 
am. fommenden Mittwoch zufammens | 
| tritt, im Deiten Gange feien. 


figen Hauptquartier der Partei bericht | : 
| enzuerfennen. 


zur Zeit Ruhe, da die Führer fich von 


den Anftrengungen erholen, welche das | 
ı Zufammenbringen des Staatsfonoen= | 
ı tes gefojtet bat, und Sträfte für Die Ar= | 
beit fjammeln, weiche ihrer in Indiana= | 
—— wartet. 
mer gegangen und hätten Reviſion ge- 


Zwei von den erwählten 
Delegaten werden die Reiſe zur Kon— 


Franklin MacVeagh iſt im Diten er⸗ 
krankt, und Herr Adolf 


polis zu weit ſei. 


Gouverneurs-Kandidat Tanner 


wird aus Geſundheits- und anderen 
Angabe des jungen Ramſay, bringt R 


aktiv an dem Wahlfeldzug theilneh— 
men. Er hat ſich auf eine Farm im 


ſüdlichen Indiana —— um | 
| ——— iger Ruhe pflegen 

Ramſays eigener Angabe, die ae | 
fajle öffnen lieh, ehe der neue Schab: | 
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! zu fünnen, 
da feine Yerzte ihm verjiche rt bat ben, er 
jege jein Reden aufs Spiel, er 


falls 


ſich noch länger den Aufregungen und | 


Anltrengungen des politiichen Kam- 
pies unterziehe, 
(Singsfandt.) 
Zur Waͤhrnungsfrage. 
Un Mr. 9. Fiebrand, 
In der Abendpoſt vom 22. 


Auguſt 
richten Sie an J. S 


. ©, eine Einjen- 


| dung, in der Sie —* oten, daß, wenn 


Silberfreiprägung 
die 
$eldez 1 
ten, 


eingeführt wird, 


um ihren Lohn nah Haufe 
Das ift ja ein Zugeſtändniß, 
daß 
ne viel höher werden, denn jetzt können 
dieſelben ihren feinen Lohn — ſelbſt 
in Silber — in der Weſtentaſche heim— 
tragen. Wenn Ihre Anſicht wahr wä— 
re, dann würden gewiß alle Arbeiter 
für Freifilber jlimmen — auch wenn 
fie Prerd und Wagen halten müßten. 
Sie fagen teiter, vielleicht ift 3. ©. ©. 
ein Maurer, der uns Rand einelauer 
ziehen möchte, Leider bin ich es nicht, 
ſonſt würde ich vielleicht eine folche um 
Sie den Golddeno- 
ſchaden könnien mit 
ſolchen Bemerkungen von Pferd und 
Wagen für die Arbeiter bei Freiprä— 
gung von Silber. 

Schade, daß Ihr Name nicht „Fie— 
berbrand“ iſt, denn der würde viel 
beſſer zu Ihrem Eingeſandt paſſen. 

Ich bin für F Srreifilber, doc) nicht in 
jeber Seſiter von 
Rohſilber daſſelbe durch den Staat zu 


Dollars prägen laſſen kann, ſondern 


daß die Regierung zum Marktpreije 
foviel Robjilder faufen und prägen 
fann, als nöthig ijt und der Gemwinnit 
Staatskaſſe fällt. Dies würde 
auch durch ein Geſetz beſtimmt werden. 

Was den Hochzoll betrifft, 
ich gegen denſelben und glaube ſicher, 


das Volk, das vor 4 Jahren den Stab 
darüber gebrochen hat, ſich nicht geän— 


dert hat, ſonſt wäre es zu bemitleiden. 
EEE 
2, G. 
Bemerkungen. Der Herr Einfender 
überfieht, dab die Partei, an der 


bon Robiil ber 
ganz entfhhteden vermirft und bie 
Freiprägung im WW 

16:1 verlangt, d. h. die unbejchräntte 
Silberprägung auf 
nung. Die Regierung würde feinen 


Schlagihah erhalten, aber auch feine 


Gemähr für die Einlöfung der gepräg: | 


ten Dollars oder für ihren Gleichmwerth 
mit Golddollar3 übernehmen. 
der Hesr Einfender mit diefem Vor- 
fchlage nicht einverjtanden ift, To ift 
er fein Ye. 


Wieder in Schwulitäten. 


Zum zweiten Male während weniger 
Wochen “befindet ih) Je Rivers, der 
farbige Politifer und ehemalige Leib- 
garbiit des Er - Mayors Hempitead 
MWafhdurne, in einer unangenehmen 
Lage. Bor Kurzem wurde er, mäh- 
rend er mit einem Raffengenofien ein 
Spielen machte, von Lehterem dureh 
einen Meflerftich verwundet. Geftern 
ließ ihn eine gemiffe Frau Julia Dri- 
per, von Nr. 1803 Michigan Uve., ver 
haften, meil er gegen eine Vergütung 
von 825 und „vermöge ſeines gewal— 
tigen politiſchen Einfluſſes“ der Frau 
verſprochen hatte, ihren Sohn aus der 
Bridewell zu befreien. Rivers erhielt 
$10, und jollte den Reit der $25 nad) 
Freilaflung des jungen Driver befom= 
men. Der große Rolitifer that aber 
einfach garnichts in der Angeleaenheit, 
und fo hielt eö denn Frau Driver für 
das Belte, einen Verhaftsdefehl wegen 
Erlangung von Geld unter faljchen 
DENN gegen ihm zu eriwir= 
eit, 


im Falle des | 


it auß Jndia= | ! 
bedeut 


ı ten. 


Km hie | die Frage in Er: 
x 





| Ehurk und ied 
nicht ſehr bemitte lten Bemeind e 


vention leider nicht mitmachen. Herr | ten felber an dem 9 


Kraus gibt | X, 9 
an, daß ihm der r Weg nach Indiana- Die Vertreter 
che anfänglich aus 

Sachlage gegen dieſe Nicht-Unionleute 

| proteitirten, 


Üdfichten bis auf Weiteres nicht megr | !ürt, daß fie un 


| daß 


| Healy 
9. 9. Wilfon baı IR gibt die 
e 


Arbeiter wegen ber Schwere des | * nun ſeitens 


Pferd und Wagen halten müß- werker mit einem 
zu 


die Zeiten viel beſſer und die Löh- 
er 


gewerkſchaftsrathes 





fo bin | 


Spige Herr Bryan fteht, den Antauf | Runigunde Zange; 


durch die Megierung | 
erthverhältnifie von | 


PBrivatred:| 


Menn | 


QArbeiter-Angelegenbeiten, 
Die Agenten des Bangewerfihafts-Rathes. 


In der geſtrigen Geſchäftsſitzung der 
Agenten des Baugewerkſchafts-Rathes 
ſuchten die Vertreter der Zimmerleute 
und die der Bauſchreiner um Ernen— 
nung eines Komites nach, welches an— 
gebliche Unregelmäßigkeiten an dem 
Kirchenbau Ecke Stewart Avenue und 
66. Straße —— ſoll. Es heißt, 
daß die Steine, welche bei dem Bau 

verwendet werben, in Georgia behauen 
worden find, eine Konturrenz, meige 
die Steinhauer auf dem lofalen Ur- 
beitzjelde nicht dulden mollen. Die 
Beier führen ebenfalls Klage, 
dad ver Unternehmer des Baues, Kon 
traftor Duhamel, ihre Ardeit-Bebin- 
gungen nicht anerkennt. In der näch— 
ſten Sitzung der Agenten wird dieſen 
ein neuer Plan zur Annahme unter= 
breitet werden. Die Stadt fol Da= 
nach in verjchiedene Vezirke eingetheilt 
werden, und dieje werben bie Agenten 
ber verſchiedenen Gewerkſchaften ge— 


21197 


meinjchaftlic) der Reihe nad) infpizis | 
| ren, fo daß in jeder Woche ſämmtliche 


Neubauten 5* werben innen. 


Agent Lilian von der HYandlangerz | 


Union berichtete, daß fait ſämmtliche 
enderen Kontraktorenfirmen die 
Forderungen der Union bewilligt hät— 


merde in jeiner näd) 
väg una ziehen, 


nn 5 


gerathen jei, Die 
einf! 


Hätten 


Mehrere 
Mitglieder Verbandes 
zu Gunſten der Union und 


ns2 
Des 


| derung en aus geſprochen. 


Der —* der Meſſiah 


*— ene Mitglied 


u mit, weichen 
diefe an der Ede von & \cran ıenio Ave. 
und Ylournoy Straße errichten lapt. 
ter der Gewerfichaften, mel: 
Unkenntniß 
er 


haben nachträglich 


ſen wollen. 
James 


wert⸗ Arbeiter, 


Regan, Vertreter der Fac) 
meldeie geltiern Dem 

denten Healn vom Countyrath, 
bie Firma Hanſen & 
Arbeiter am Countygefängniß beſchäf 
tige, die keiner Union angehören. Herr 
will den Sachvberhalt unterſu— 


5 r 


ſchen und nöthigenfalls den Countyrath 
auffordern einzuſchreiten. 


Der Bauunternehmer White, 
in Evanſton zwei große Häuſer für 
Abſicht zu 
mit den Bau— 
Er hat 
Lei⸗ 


rkennen, einen Kampf 
gewerkſchaften en 
zur Einrichtung der elektriſchen 
tungenNicht-Unionleute angeſtellt. Als 
der anderen Bauhand— 
wi geantwortet 
vurde, erflärte er, 
nicht Chicago. Falle die Untonleute 
die Arbeit einſt tellen wollten, ſo hoffe 
E ſa atz für ſie zu Finden, 
iwerbe Diefe jchüßen. Agenten Des Bau 
haben ih nun 
nach Evanfton begeben, um mit Herrn 
White zu unterhandeln, 


Die Union der Droſchkenkutſcher be-⸗ 


hauptet, daß die Leihſtallbeſitzer Ver— 
ſuche machen, diejenigen Kutſcher, wel— 
che mit eigenem Fuhrwerk fahren, 
kurrenzunfähig zu machen. 
Die Lohnreduktionen, welche 
Tunnelbauten jüng ſt vorgenommen ha 
ben, mögen bis Montag zu einer allge: 
meinen Urbeitseinitelung an diefen 
Bauten führen. Die SKontrattoren 
droden, daß ie nöthigenfalls Neger 
Importiren würden, um bie 
Zunnelgräber zu erjeken. 


— 


Neue vLoge. 


26 


ai Ir 


Um Mittwoch Abend, d den 26. d. M., 
fand in Fleiners Halle, Nr 
bourn Xve., 
der von Sophia Maus und Em 
Stamm gesründeten „Unad hängigen 
Xoge Harmonie No. 1“ Ätatt. Die 
Mitgfiederzahl beträgt zur Zeit 72. 
Unbejcholtene Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts im Alter von 18 —55 
ren können vorläufig noch gegen eine 
Beitrittsgebühr von 50 Cenis aufge— 
nommen werden. 

Weber; Vize— 
Heubach; Sekretärin, 
Finanz -Sekre— 
tärin, Emma Stamm; 
rin, Sophie Maus; Führer, 
Meier; Innere Wache, 
hauer; Aeußere Wache, 


cker; Präſident Jacob C. 


Präſident, J. S. 


Auguſt 
Barthel 


Fritz Haaſe; 


. Truſtee, Eleonora Wiſchhöbper; 2. ı 
3. Zeus | 
Die aächfte Ver⸗ 


Truſtee . pa uline Corleis; 
ſtee, Fit Fleiner. 
ſammlung ſoll am 9. September wie— 
derum in Fleiners Halle 


werden. 


„Der reiche John von Lake View.“ 


Am 13. September wird in —* 
les Theater die Bühnen=Nopität „De 
reiche sohn bon LZale View“, ein — 
köſtlichem Humor beſeelter Schwank 
aus dem deutſch⸗ amerifanifchen Leben, 
ber Heren Jos. D. Steppes zum Ber- 
faffer bat, in Erfiaufführung über die 
Breiter geben. Der allen Chica 1 


dan Schoder“ wird die Titelr pie⸗ 

len und aus dem „reichen John“ —* 

eine köſtliche Figur ſchaffen. Auch F 

Mila Bley wird bei dieſer — 
Zeit 


Mila 
beit zum erjtien Male jeit langer 
wieder bier auftreten, wie denn üder- 
haupt nur anerfannt tüchtige Kräfte 
der deutich-amerifanifchen Bühne bei 
der Premiere —— werden. 

Weitere Einzelheiten über das 
Stück und deſſen Rollen-Beſetzung wer— 
den demnächſt mitgetheilt werden. 


— — — — 


Nach Indiauapolis.Kurze Linie. 


Demokratiſche nt Die Monon 
Pinie verfauft am 2U., 20, Auguit und 

1. September Billets nach Andianapolie und 
zurüd jür $5.00. Eiltig zur Rückfahrt bis 
zum 7. September. Gitm Tiedet Office, 232 


4 
Glarf Str. Bahnhof, Dearborn Station. 


Der Verband be t Dlaurermeifter | 
en Berfammluna | 


Handlang er-Urion | 
ußteiche | 
ſich 
ihrer For-⸗ 


Det | 


ter den obrvaltenden | 
| Umftänden eine Ausnahme gelten laf 


Didinton ! 


melcher | 


Ebvanſton Te | 


Die Polizei | * 
| verfchobene Bit 


ı am morgigen 


| der 


fon= | 


| 
die | 
Kontraktoren an den neuen flädtifchen | £“ 
| füllen. 

| der Bäjte ift in jeder Beziehuma, durch | 
bie Anbringung vonftuheplägen, ſchat- 
eife | 
zum | 
| Gaie & Blodi. 111 Randolpd Str, Agenten. 
dizherigen | 


rt. 58 Ein- I 
die feierliche Inſtallirung | 


nina | 


| Gentral-® 


YnY 
sags | g 


Die Beamten. ver | 
Loge iind: Er-Präidentin, Marie Be- | 


a 


Schatzmeiſte- 


Brei-⸗ 


abgehalten 





goern 
| vortheilhaft betannte Komiter „Kris 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHISACO, ni. 


Sonfultirt den alten Arzt. 2 


INSTITUTE, 


er medicinijche 
Boriteher gras 


duirte mit hahen Ehren, hat 20-jährige — iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und "Svegialit in der Behandlung und Hei» 
Tung geheimer, werböier und hrenifher Krantheis 


ten» 


Zaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Marnbarkeit wieder Y ergejtelt und zu Vätern gemadit, Lejet: „Der Rathgeber 


für 


dänner“, frei per Expreß zugeſandt. 


PN . .nerndie Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Verlorene Klannbarkei, ſchöpfte Lebenstrait, Tess) Gedanten, Ads 


—J 


ne? gung geg ei 16 


yait, Energielsfigkeit, jrühzeitiger Berfall, Bariroeele 


und ünvermd gen. Alle ſind Nachfolgen von FJugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Gtadinm fein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 


entgegen geht. 
chrecklichen Lei idenz 
enen leidenden 


aAnfßedes zude | Sranh ikheiten 


gu = jeitigen. 


un) > Drüsen: asichW 
gehen der & ER wohl wie Samer 
gen, Strikiuren, 


Bel 
Lindernn ?g, jonde 
Bade: et, w 


zahle en, die wir be A 


en > perm 


Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Siol z abhalter 
Mancher ſchmucke Jungling ————— ſſiigte 
d bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 
tie Spphili3 in allen ihren Ihred- 
3 iichen Stadien — erjten, 
ed Goirartige —5 der Kehle, 
uß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗6 
Ciſtitis und — Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
keinem Umngange werden jchnell und vollſtändig geheilt. 
yandlung für obige Krankheiten fv eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige @ 
arente Heilun ng fichert. 

autiren 8500.00 für geheime Krankheit zu be- 
ohne fie zu heilen. 


ure 


weiten 
Naje, Anogen und Aus— 


Wir haben unjere & 


le Eonjuitationen und Correfpondenzen 


werden ſ teng ge! Hein gehalten. Arzeneien mer .. fo verpadt, daß jie feine Neugierde 
ermweden ıınd, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpreg zugejchidi; — 
wird eine * vjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Ofice-Stunden: Bon 9 Uhr Dlorg. bis 8 Uhr Abd3. Sotntags nur von 10-12 Uhr R. 


F eſttaleuder für morgen, 


Erfurfion der Patidentichen n. 
den 30. dieſes 
— 


Sonntag, 
— alten die 


om. 


1ird8 


NS5@'3 


Ex C 


F 


An), ı um da— 
genußreiche 
Wer wollte 
—— laſſen, 


Ci 


ügte 
Ju, 


_; 
. 


. gr 


um 


— 


im Kreiie | 109: 

Sorgen und Mü 

zu vergeifen 8 

ich zu amüſiren, wie es 

erartigen Gelegenheiten mög— 

hp it? Jedem inn weiß, mas die 

lattdeutſchen im Arrangiren vonFeſt— 

t gen, und bei 
iele 3 


ers zu U 


'ammenmirter 
Großartie te 
dabei iſt die Geſchichte ſo billig — das 
Billet koſtet nämlich nur 25 Cents 
wen mährend Kinder umter 
\ n —* Eintritt haben, 
on aus dieſem Grunde ke 
vater den Seinen die Dheilnah 
ieſe r dm heit vorenthalten 
erlaften den Grand 
Ede Abe. 
um 9 —* Morgens 
vas und 


Halſted 


sat hr 
u 


daß ſch in Fa 


und 
i on 
um 1 Uhr 
ten an folgenden Plätzen: 
Blue Island, Aſhland und 
Abe., 26. Str Archer und 
oe, Garfieid Bouliward, 
9. Ste. 
Dere 


9 
Nach mitte 


inigte Deraniiaunasflubs. 
ungünftiger Witterung 
ntt der Vereinigten 
Vergnügungs Klubs „Solumb:a”, 
„Stern“ und „New Zeutonia“ wird 
Sonntage, den 30. DM 
im Central Grove abgehalten werden. 
Diefer präctig gelegene Part iit einer 
ſchönſten Vergnü ügr * ätze in 
der Nähe Chicagos und dabei weit ge— 
nug von der Großſtadt — um 


wegen 
& 


die Zungen der Befucher mit wirklich | 
zu 


Norrem!: + | 
LU uer s ichke tt —J 
road“ von Rud. Foreſter. 


reiner und erquickender Landluft 
Auch für die 


tigen Lauber 


u.ſ.w., in beſter W 
geſorgt worden. Wer ſich alſo 
Schluß Piknik-Saiſon noch 
mal ſo recht von Herzen amüſiren 
ſollte es nicht verſäumen, ſich an 
bevorſtehenden Ausfluge zu betheili 
zumal bon dem 3ı 
die umfaflenditen Vordereitungen 
troffen worden find, um für 9 
una intereffante Un terhal ku agen und 
Abwech 


bwechſelung in Hülle ur id Fülle zu 
ſchaffen. 3 verlaffen den Grand 


Y) 


Nor 
Der 


ein⸗ 
will, 


gen, 


ahn 


und um 1 Uhr 15 Minuten Nahmit- 
tzas und halten an allen Stationen. 
Juli ausgegebenen Billets 
lt igkeit. 


halten ihre Gilt 


und 
ngeſtellten des bekannten Flei— 
ergeichättes von Chriſtian Ickes, Nr. 
Wells Str., wollen morgen im 
ChicagosSe hützenpe 
Piknik, ver 
chen Gaſtmahl, abhalten, für 
Jr h in den betheiligten Kreiſen ein 
rſt reges Intereſſe kundgibt. Um 
9 der zahlreich zu erwatten— 
n Gäſte zu ſtillen, werden ein Stier, 
wei Schafe und ein Kalb ihr Lesen 
laffen müffen. Das Arrangements- 
Komite, beitehend aus den Herten 
Hugo Kolt ty, Frig Lippert, Louis 
Helligieih und Willien Shit, mird 
——— alles aufb ieten um die 
Feſtl ichkeit zu einer gemuthl lchen und 
genußre a Affaire zu geftalten 
Großes Schauturnen. 


—* South Chicago I Turnverein ver⸗ 
} T an mo igigen 


Barbecue, 


Oi Ey 
* 8 = 
ZI 


— 


C 
* 
un 


tli 


mu 
z 89 ee 
am ısı 


a 


an 


den 3 


nV} 
> 2 


werden. 


turnen n fin 


a” die Sieger im Einzel- 
d neun werthuolle Medaillen 
auggef iegt, während die fiegreichen 
Riegen D diplome und Kränze erhalten. 
Fünf Anerẽriegen haben ihre Bethei— 
ligung zugeſagt. Die Feſtlichkeit wird 
um 3 Uhr Nachmittags durch einen 
großen Umzug der Turner und ſämmt— 
licher Logen und Vereine von South 
Chicago eingeleitet werden und mit 
einem gemüthlichen Tanzkränzchen ih— 
ren Abſchluß finden. Das Billet ko— 
ſtet 530 Cents pro Perſon. 
Sänger:Pifnif, 

Unter den Aufpizien der „Badijchen 
Sängerrunde“ wird morgen, Sonn— 
tag, im Nord Chicago - Schügenpart 
ein fröhliches Sänger-Pilnit ftattfin- 
den, für das Icon feit Wochen groß- 
artige Vorbereitungen getroffen mor: 


| pe 
en 
' haben ihre Mi twirkung zugeſagt, wäh— 


ſich 


dem 


iſtändigen Feſtkomite 
(t und | 


F um 9 ihr Morgens | 


art ein gro: | 
bunden mit einem df- | 


Sonntags, | 
| U uguft, in der Calumet Thea— 
| ter= Salie ein großes Shauturnen, an | 
| dem fi Iurner von zivölf Vereinen 
des Chicagoer Turnbezirks betheiligen 


—E 


— — —— — TC —— —— 


ſind. Zahlreiche Geſangvereine 
rend ein aus bewährten Kräften be— 
ſtehendes Arrangements⸗ Komite eifrigſt 
beſchäftigt geweſen iſt, für Beluſtigun— 
gen, Volksſpiele und Unterhaltungen 
der verſchiedenſten Art Sorge zu tra— 
gen. Vor Allem mag darauf hinge— 
wieſen werden, daß ein ſpeziell für 


dieſe Gelegenheit importirtes Faß ech— 


ten Rheinweins auf dem Pitnikplatz 
an Zapf ſein wird — eine Nachricht, 
die ſicherlich für die allezeit durſtigen 
Sänger höchſt erfreulich ſein dürfte. 
Nur den Mitgliedern der eingeladenen 
Vereine und den von denſelben einge— 
führten Freunden iſt der Zutritt züm 
Feſte geſtattet. 
— — ⸗ — —— 


Park⸗Konzert. 


Im Lincoln-Park wird morgen 
Nachmittag von der Hand'ſchen Ka— 
pelle das nachſtehende Konzert-Pro— 
gramm Durchführung gebracht 
werden: Marſch, „The Northweſt“, 
von Ben Ferris; Oubertüre, „Norma“, 
von Bellini; „Schatz-Walzer“, don 
Strauß; Selektion aus „Eine Reiſe 
durch Afrika“, von Suppe; „Spani— 
ſcher Tanz Nro. 2“, von Moszkowsky; 
Dwertüre, „Soldatenluft“, von Earl; 
„Eine deutfche Hochzeit”, von Redling; 
Dupertüre, „Auld Yang Syne“, von 
Miller; „Loreley: Baraphrafe“, von 
Meswadba, und „Humorezfe“, von 
Sadet. Beginn des Konzertes punkt 
3 Uhr 30 Minuten. 

Für das morgen Nachmittag im 
Humboldt-Bark ftattfindende Freilons 
zert bat Rapellmeifter Sohn Meinten 
das folgende Programm in Ausfict 
genommen: „Siegegmarfh“ von 
Shleiffahrt; Duverture aus der Oper 
„Die Stumme von Portici“ von F. 
AUuber; Selektion aus der FTomifchen 
Oper „Wang“ von W. Morfe; Pic 
colo-So!o „Ihe Humming Bird“, 
Prof. Marie „Rortbroeft“ 


ur 
d+* 


Scherzer; 
von Ben Terris; ‚Ravallerie- Angriff“ 
bon Lüders; Seleftionen aus „Maris 
tana” von Wallace; Walzer „Columbi- 
Ihe Weltausftelung“ von F. €. White; 
„Ein Nachmittag auf der Midmay 
Plaifance* vonLüders; Galopp „Rails 


—— —ñ — 
Tauſende Rheumatismus;Faälle ſind durch Eimer 


& Amend3 Rezept Nov. 2851 geheilt worden. Alle 
Keidenden jolten eine Flaide davon berjucdhem, 


— ——— — — — — 
—— — 

wurden eimgereich da gegen Andrew Larfon, 

en Ver gegen Samford U. Gch, 

ng; Louiia gegen YZaloh 
t Vepandlung. 


— —— 
Todes fälle. 


zröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ven Tod dem Gefundheitſsamte zwiſchen 
ste Meldung zug:ng: 

„Al W. B. Str. 3 3J. 

09 IR. & ntral Bart Une. 

t, Alsgianer Brüder spojpital. 


— 


Diarktberidht. 
Chicago, den 38. Wuguft 1890, 


a nur für den Großhandeh 


Breife gelte 


I®emiüje. 


Kohl 87 pe t Ketb 

Blumonlohl, 40-0: v 

Eelk:rie, bl &c per 
argel, —t0e per 2 


at, biefiger, B—3c pe 


- Kifte. 
gend Bündel. 


Sc per Kiit 
en, 12%c per Dutze nd Bündel. 
> e = Lü J J l. 


Butternu:s, 20-80e per Buihel. 

Hichorv. 60 5c per Buſehl. 

Wallnuſſe, 30Mc pet Bujſhel. 
Butter. 

Boite Rafımbutter, löc per Pfund. 


Schmalz. 
Schualz, 3Aec per Pfund. 


Friſche Eier, Ue per Dutzend. 


et? Stiere von 120-1400 BF., HH. 
ide und Färjın, $2.30—$3.35. 
r, von we Pfund, 83.25—$6.%. 
308.5 
20 10. 


Aikı 


Bienen, $1.00-$2. on per Fab. 
Bananen, G0c —$1.5 per Qu 
pfeiinen, 3.54.80 per Rifte. 
Anunas, $2.25—63.25 per Dugeno. 
Wepfel, 4ic—$1.15 per Trab. 

Zitronen, 9. 503. 00 per Kite. 
GErrb:eren, 6x—8$1.75 pr * Kite. 
2a achelbeeren, T5—Böe per Riite. 
Ririd: n, T56—$1.50 per Sie. * 
———— Il. per Rift. 
Melonen, $1.50-—83.00 p& Dugcıd 

Sommer-Weigen. 

Auguft He; S:ptanber 5Tke. 

WBinters Weizen. 

Pr. 8, bazt, 5öhc; Rr. 2, void, Ge. 
Mr. 3, zord, 5Te. 

Mais 
Rr. 2, 

Roggen. 
Kr. 2% 

Gerhe. 

202ie. 
fer. 
Ar. 

Sem. 

u R 
2 


delb, A— Arc: M. 3 eelb, AMe. 


Dr. 


3, weih, ID; An 3 mh 
imothy, 89.00-11.50. 
WI. 


0:9 j. 
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nmtrasheiln i 
ntere Träger frei ın’s Sau 
z bezahlt, in den Ver. 

ee.) 
‚55.00 


ı Auslaide, portofrei en 
iger Berfall, 
ſche Reie 
alten Keſſel, 
Wird ein Loch ver— 


re ee te ae en 
DER IH wieder ein anderes, 


h gleicht nachge— 
der nicht mehr 


an Fr (y2. 77 8B 
diplomatiſchen Raſtelbinder 


= 


hen ic) veraeblih, Das ir 
2 * 


en gehende Ding mit Draht 
enzuhalten. Um den Weltfrieden 
ſtören zu laſſen, verziehen die 
Mächte die Greuelthaten in Armenien. 
Aus demſelben Grunde verſuchten ſie, 
die Inſel Kreta 
Aufſtändigen die Waffenzufuhr 
und den Verkehr mit den hilfsbereiten 
Griechen abzuſchneiden und 
chen Regierung Gelegenheit zur 
erdrückung des Aufſtandes zu geben. 
Noch iſt ihnen das nicht gekungen, und 
ſchon erhält der Topf einen neuen 
Sprung. Gerade unter den Augen des 
Sultans, in den Straßen von Kon— 
ſtantinopel, tobt die Empörung, und 
wenn man auch annehmen will, 
die Aufrührer nur „armeniſche Anar— 
chiſten“ ſind, die einen Vorwand zu 
Raub und Plünderung ſuchen, ſo 
macht das die Sache nicht beſſer. Solche 
„Räuber“ untergruben auch das by— 
zantiniſche Reich ſo ſehr, daß es den 
Türken zur leichten Beute wurde. 
Ein lebensfähiger Staat läßt derar— 
tige Banden erſt gar nicht aufkom— 
men. 
Sich ſelbſt überlaſſen, würde 


Das ii her— 


x} 


Der türki— 
ln: 


j 
1} 
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t 


die 


Türkei ohne Zweifel ſofort in Stücke 


gehen. Die Mazedonier, die Griechen 
und die Bulgaren würden von ver— 
ſchiedenen Seiten her über ſie herfal— 
len, und auch die Gläubigen würden 
ſich zum großen Theile an einem Auf— 
ſtande gegen die gänzlich verrottete und 
unfähige Pforte betheiligen. Da aber 
Niemand wiſſen kann, was ſich aus 
dem Chaos entwickeln, und wer am 
letzten Ende in Konſtantinopel Fuß 
faſſen würde, ſo ſuchen die Mächte den 
Zuſammenbruch um jeden Preis zu 
hintertreiben. Oeſterreich und Eng— 
land wollen den „Schlüſſel zum Mit— 
telmeere“ nicht in die Hünde Rußlands 
tet, daß ein Streit um des Sultans 
Fell ſich nicht auf das Balkangebiet be— 
Unter den chriſtlichen 


(u laſſen, und Deutſchland befürch— 


ſchränken ließe. 


die Vorherrſchaft ausüben oder ein 
neues unabhängiges Reich auf den 
Trümmern des türkiſchen aufbauen 
könnte. Dieſe Löſung der Frage, wel— 
che wahrſcheinlich die glücklichſte wäre, 
iſt durch den Umſtand ausgeſchloſſen, 
daß Griechen, Rumänen und Bulga— 
ren nichts mit einander gemein haben 
und kein einheitliches Volk bilden kön— 
nen. Eine Anzahl kleiner Staaten 
aber würde ſehr bald in vollſtändige 
Abhängigkeit von Rußland gerathen, 
und dieſe Ausſicht erſcheint England 
und Oeſterreich ebenſo unerträglich, 


wie eine unmittelbare ruſſiſche Beſe— 


tzung. 


ten auf diplomatiſchem Wege aufgelöſt 
werden kann. Schließlich wird er eben 
5 mit dem Schwerte 

erben müllen. 

wird ic) das „Einverftändnig“ der 
Mächte nur noch wenige Jahre erhal: 
ten. 


Doppelwährung und Freiprägung. 


Chicago, 26. Aug. '96. 
„Werther Herr Redakteur! 
Im Auftrage einiger alter und eif— 


riger Leſer Ihrer Zeitung, erſuche ich 


Sie freundliäft, 1) einen flaren ver= | würden für den billigen Dollar ebenfo 


jtändlichen Artikel über „Doppelwäh- 
zung“, 2) über Gilberfreiprägung in 
Ihrer werthen Seitung zu veröffente 
icbhen. Namentlich mas die Bedeutung 
dieſer Bezeichnung ift. 
Hochachtungsvoll, 
D. R.” 

Dbiae Zufhrift und noch manches 

andere Anzeichen deutet darauf bin, 


zu „toliren“, d. b. | 


daß | 


zuſam-⸗ 


J als Wertömefier. Die Bette 
138 8. Hatten "bie Goldiwährung, "Die 


GSrieden zur Zeil des Solon die ESil- 
berwährung. Das heikt, wenn bie 
Perfer Silber in Zahlung nahmen, jo 
berechneten fie feinen Marftwerth in 
Gold, während die Griechen das Gold 
in feinenSilbermwerth umrechneten. m 
Mittelalter hatten die italienischen und 
die mit ihnen in Verkehr ſtehenden ſüd— 
deutſchen Handelsſtädte die Goldwäh— 
rung, während die norddeutſchen Han— 
ſaſtädte, die mit den armen Völkern 
des Nordens und Oſtens verkehrten, 
die Silberwährung hatten. 

er Verſuch, die Gold- und die Sil- 


iſt in verſchiedenen Länderr t 


‚ul I) neh 
und yer 


VDillber 


oerhältniß zwiſchen Gold 
angenommen, 
bleiben ſollte. 


erfügt, daß 


Düs 
Beiſpielsweiſe wurde 
— wur 2 — 
eine Unze Gold ſo viel 


In AL Fotr Hh Klsthon Fall Mie hror 
verth ſein und bleiben ſolle, wie vier 














durchhauen 


a FRUST OR, E 
im qünitigiten alle | run 
: B ” | brauch machen. Nicgt die Farmer und 





daß bie feit Monaten geführte Erörtes | 
zung über die yinanzfrage das von 


Min Kriminalanmwälten anaejtrebte 
Ergebnif gehabt hat, die Xury ganzlich 
au veriwirren. Den Wählern ift von 
sem vielen Berede, den endlofen ftatis 
tifehen Zahlen und den mehr oder wes 
niger gelehrten geſchichtlichen Darle— 
gungen der Kopf offenbar ganz ver— 
reht worden. Je länger ſie zuhören, 
deſto weniger wiſſen ſie, worum es ſich 
handelt. Und doch iſt die Sache wirk— 
lich einfach. 

„Doppelwährung“ iſt eigentlich 
ſinn- und ſprachwidrig. Denn „Wäh— 
rung“ iſt diejenige Wertheinheit, mit 
der alle anderen Werthe verglichen 
werden, und eine doppelte Einheit iſt 
nicht denkbar. Heutzutage dient in al— 
len Kuturländern das Geld als 


ſogenannter Werthmeſſer, obwohl das 


—1* immer ſo geweſen iſt. Selbſt in 
ſerem eigenen Lande war vor ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit theils das 
Biberfell, theils der Tabak der im 
Handel anerkannte Werthmeſſer, aber 
es hat keinen Zweck, dieſe Seite der 
Frage zu beſprechen, weil für die heu— 
tigen Zuſtände nur das Geld in Be— 
tracht kommt. Das Geld aber iſt die— 
jenige Waare, für die man jederzeit 
jede andere Waare eintauſchen kann. 
Es muß alſo, um ſeinen Zweck erfül— 
len zu können, einen im Welthandel 
allgemein anerkannten Werth haben. 
Einen ſolchen Werth hatten ſchon in 
den früheſten Zeiten die beiden Edel— 
metalle Gold und Silber, doch bedien— 
ten ſich ſchon im grauen Alterthum die 
fortgeſchrittenſten und reichſten Völker 
*7 Goldes, die ärmeren Nationan des 


— — — — — — — — — —— —— —— — — 


lauf bli 


ren Metalle hergeſtellt waren. Um die 


zehn Unzen Silber, und dieſem Werth 
verhältniß ent 
dene und ſilberne Münzen geſ 


anl- 


wurden aple 


rechend 
lagen. 


DET 


Bald genug jedoch verſchob ſich 
an Alm nt Son Koran Motr 
Marktwerth der beiden Alte 


daß nur diejenigen Minze 


= I / . Ä cn» 
ichen, Die aus dem bi 

Yitte Des vorigen Jahrhunderts 3. B. 
ließ Die britifche Regierung Jchöne, 
vellmichtige Goldmünzen prägen, meil 
iiber das immer leichter und fupferi- 
ger werdende Silbergeld Klage geführt 
worden mar, 
jäumte, daS fchlechte Geld einzu= 


Iäteben, fo verdrängte dieles 


wieder das jchöne neue Goldgeld, denn 
e8 fiel Niemandem ein, mit vollmichti- 
gem 'Gelde zu bezahlen, folange er un 
terwerthiges in Zahlung geben durfte. 
Aus diefen Grunde fam England 
Ichließlich auf die reine Goldwährung. 
Die Ver. Staaten hatten e& ebenfalls 
mit der „Doppelmährung”“ verſucht, 
indem fie verfügten, daß eine Unze 
Gold gleich 15 Unzen Silber fein folle, 
Da dieſes Werthverhältniß, obwohl es 
nach dem damaligen Marktwerthe der 
beiden Metalle anſcheinend ſehr ſorg— 
fältig ausgerechnet worden war, doch 
nicht ſtimmte, ſo wurde ſpäter feſtge— 
ſetzt, daß man 16 Unzen Silber für 
eine Unze Gold ſolle geben müſſen. 
Nun erhielt man aber anderswo ſchon 
für 155 Unzen Silber eine linze Gold, 
und Deshalb wollte Niemand fein Rob 
ſilber in amerikaniſche Silberdollars 
umprägen laſſen. Geſetz lich hatte 
das Land die Doppelwährung im 
Werthverhältniſſe von 16: 1, aber 
thatſächlich hatte es bis zum 
Ausbruch des Bürgerkrieges die Gold— 


währung. In 90 Jahren wurden nur 


8,000,000 Silberdollars geprägt, von 


denen weitaus die meiſten noch dazu 


* . m . > | Ffir Ste Mietsuhr heitin 2 
Paltanvölfern befindet fich feines, dag | [Hr die Ausfuhr beitimmt waren. 


Seitvdern hat ich der Marktwerth der 
beiden Metalle fo verfhoben, daß man 


| für eine Unze Gold nahezu 32 Unzen 
ı Silber faufen fann. 


Trotzdem wird 
verlangt, die Bundesregierung ſolle 
verfügen, daß eine Unze Gold nicht 
mehr werth ſein ſoll, wie 16 Unzen 


Silber, d. h. ſie ſoll den Preis des 


Goldes halbiren und den des Silbers 
verdoppeln. Sie ſoll Jedem geſtatten, 
3714 Unzen Silber, die im Markte nu 
50 Cents werth ſind, koſtenlos in einen 
Dollar umprägen zu laſſen und dieſen 


Dollar zur Bezahlung aller öffentli— 


chen und privaten Schulden im Be— 
trage von 100 Cents zu verwenden. 


2 Sa . . IıNAR ij di 3 + u * 
Es iſt nicht abzuſehen, wie der Kno⸗ Das iſt die von den Popokraten und 


Populiſten verlangte „Freiprägung im 


Merthverhältniffe von 16:1”. Wer 
fein Silber bat, Tann jelbitverftändiich 
auch von der „Freiprägung” einen Ge- 


die Arbeiter würden jich aus Silber 
im Werthe von 50 Eents einen Dollar 
machen laffen können, jondern die Sii- 
bergruben-Beliter, die Banquier3 und 
die Eigentbümer großer Stiberjchäße. 
Wenn vor „freiem“ Gilber geredet 
wird, jo ijt darunter nicht zu verfte- 
ben, daß es „frei” fein fol für Die- 
jenigen, die jet feins haben. Diele 
viel arbeiten müffen, aber nicht Jo viel 
faufen können, wie für den theueren. 

Sollten diefe Erklärungen noch nicht 
genügen, fo ijt die „Abendpoft” gern 
erbötig, jede mweitere Auskunft zu er: 
theilen, die von ihren Leſern gewünſcht 
wird. Auch ift fie bereit, Jachlich ge= 


| fhriebene Einjendungen über diefe Ge: 
| genftände zu 


veröffentlichen und 
mwünfcht jogar, daß ihr recht viele Zu: 
ihriften aus ihrem Lejerfreije zuge— 
hen mögen, gfeichviel ob dieſelben die 
Freipraan 9 oder bie Golbwährung 
befürworten. Die „bendpoft” hält 
die reiprägung für verderblih und 
die Doppelwährung für unmöglich, 
aber fie wird auch Denjenigen das Wort 
geben, die anderer Meinung find, 


Coſta Rice, 


Gustavo Niederlein, der Konful der 
zentralamerifantichen Republit Cojfta 
Rica in Philadelphia läßt der Preife 
ein Rundjchreiden foigenden Inhalts 
zugeben: 

„Am 12. Auguft wurde von der Re- 
gierung Cofta Rica das Tabatmono- 
pof aufgehoben, und der Iabakbau ift 
im ganzen Gebiet der Republit von je- 
nem Datum an frei für Jedermann, 
Hierdurch wird den ameritanijchen 
Fabrifanten von Aderbau- und Ta- 
bafverarbeitungsmafchinen ein neues 
Abfahfeld eröffnet, wie auch dem ame- 
tifanifchen Unternehmungsgeift neue 
Gelegenheit geboten wird, fid im Ta: 
baksbau zu bethätigen. Durch dieAuf— 
hebung des Tabakmonopols wird auch 
den Tabakfabrikanten der Ver. Staa— 
ten eine neue wichtige Bezugsquelle er— 
öffnet, da die Bodenverhältniſſe und 
das Klima eines großen Theils von 
Coſta Rica dem Tabaksbau ganz be— 
ſonders günſtig ſind, ſo daß dort Ta— 
bak gezogen werden kann, der dem 
beſten cubaniſchen an Güte gleich— 
kommt. Dies kann leicht bewieſen wer- 
den durch Proben aus der großen Mu— 
ſterſammlung, die ſich in dem Kon— 


le, und | 


| nun machte man jlets die Ben 


Da Jie e8 jedoch ver= | 


| Sicht beachtenswerth. 








my wer 


fulat, in Wr. 283’Süd 4. Str, Phi- 
ladelphia, befindet, 

„Um die Landmwirthichaft — die An- 
pflanzung von Tabak, Bananen, Kaf- 
fee, Rafao und Zuder — zu heben, hat 
die Regierung von Cofta Rica $50,000 
das Jahr ausgemorfen, zur Unterjtüß- 
ung der Einwanderung münjden- 
werther Arbeitskräfte. Das Herbei— 
ziehen von Arbeitskräften bleibt dem 
Privatunternehmen überlaſſen, aber 
die Regierung verpflichtet ſich nach 
Verlauf von zwei Jahren dem Pflanzer 
für jeden Arbeiter, den er in's Land 
zog, deſſen Reiſe— 


einzuführen, güte 
dem | 


“Yafsnnt Day ner DyFr 
il wi annt, Yun DEI NU 
5 Mon man (nl Minh ‘ 

e Bananen Coſta Rie 


und Gepäcktrans-⸗p 


weshalb er die Familie beeinträchtigt, 
indem er deren Mitglieder gegen ein— 
ander mit Rechten ausſtattet. Dabei 
iſt die Eheſchließung an ſich erſchwert. 
Daher Minderung der Ehen, Minde— 
rung der Kinder, da dieſe eine recht— 
liche Einſchränkung der Eltern ſind. 
In den Gegenden Frankreichs, wo 
der „Code civil“ am tiefſten einge— 
drungen, ſozuſagen in Fleiſch und 


Bein der Bevölkeruna übergegangen, — — 
Er — Jahre liefen im Ha 


leberſchuß der Todes— 
u verzeichnen. 

die alten Ge— 
Bewohnheitsrecht, 

d Bräuche ſich am 

iſt heute noch ein Ueber— 


handen. Spoaar 


ei 


Beſonders von letzteren dergleichen 


ſtets unverändert übe 


nenkultur wi 

Die Ernte ergib 
bis 800 Büſchel, von je 50 bis 
en N a a. 
richten, Die auf Plantagen 


amerifanijche ſtgeſellſchaften 


werden. 
ſtellt ſich 
und 8430. 
„Der Kongreß von Coſta Rica hat 
der Regierung das Recht gegeben, Chi— 
neſen und andere nicht wünſchenswer— 
the Raſſen von der Finwanderung aus— 


ſomit auf 


zuſchließen, oder ſolche Einwanderung 


auf beſtimmte Gegenden zu beſchrän— 
ken und berathſchlagt ferner über die 
in Vorſchlag gebrachte Abſchaffung des 


Alkohol- und Schnapsmonopols, wo— 


durch dem amerikaniſchen Unterneh— 
mungsgeiſt ein weiteres neues Gebiet 
eröffnet werden würde.“ 

Dieſes Rundſchreiben des Handels— 
agenten der kleinen zentral-amerika— 
niſchen Republit iſt in mehrfacher Hin— 
Was darin über 
den Tabak, den Kaffee und die Ba— 
nanen Coſta Ricas geſagt wird, iſt 
wahr. Schon längſt iſt bekannt, daß in 
Coſta Rica Bananen von beſonderem 
Wohlgeſchmack wachſen, daß dort ſehr 
guter Kaffee gebaut wird, und daß es 
bei richtiger Behandlung möglich iſt, 
dort einen Tabak zu ziehen, der den 
beſten cubaniſchen Sorten nicht nach— 
ſteht. Man weiß aber auch, daß unter 
der Monopolwirthſchaft der Tabakbau 
ſtetig zurückging, ſo daß er heute ohne 
alle Bedeutung iſt, während der Kaffee— 
bau die Hauptwohlſtandsquelle der Re— 
publik iſt und von der Geſammtaus— 
fuhr im Werthe von 10,200,000 Peſos 
(1 Peſo 49.7 Cents) im Jahre 1890 
9,196,202 Peſos auf Kaffee entfielen. 

Man ſieht aus dem Schreiben des 
Konſuls, daß in Coſta Rica, das ohne— 
hin weit über ſeinen zentralamerikani— 
ſchen Schweſterrepubliken ſteht, fort— 
ſchrittliche Elänente am Ruder ſind, 
daß man dort zur Erkenntniß der 
Schädlichkeit der Monopol- und Ab— 
ſchließungspolitik für kräftige Staats— 
weſen gekommen iſt, und zu der Anſicht 
gelangte, daß Arbeitskraft für ein jun— 
ges Land gleich wichtig und ebenſo 
nothwendig iſt wie Kapital. Da das 
Klima Coſta Ricas im Ganzen geſund 


und auf dem Tafelland von San Xoie, 


der Hauptſtadt, wo ewiger Frühling 
herrſcht, unvergleichlich angenehm 
iſt, ſo wird es den Coſta Ricaern wohl 


auch gelingen, Ausländer in ihr Land 


zu ziehen, immerhin aber muß vor der 
Auswanderung Unbemittelter dorthin 
abgerathen werden. 

Aber der Handel zwiſchen Coſta 
Rica und den Ver. Staaten ſollte ſich 
heben, liegt das Ländchen zwiſchen den 
beiden Weltmeeren doch ſozuſagen vor 
unſerer Thür — ein natürliches Be— 
zugs- und Abſatzfeld für die Ver. 
Staaten. Heute liegt der Handel Co— 
ſta Ricas freilich zumeiſt in europäi— 
ſchen, vornehmlich auch in deutſchen 
Händen und bon den hunderten Fahr: 
zeugen, welche alltährii die beiden 
Hafenſtädte Punto Arenas can der 
Weſtküſte und Limon an der Oſtküſte 
anlaufen, werden wohl nur wenige die 
amerikaniſche Flagge führen. Aber 
das würde bald anders werden, wenn 
die große Republik der kleinen nachfol— 
gen und die künſtlichen Berge, die dem 
Handel und der Schiffahrt in den Weg 


gebaut wurden, abtragen wollte. 


Der „Code eivil“ der Sündenbock. 


Haupturſache des Schwindens 
der natürlichen Mehrung der Bevöl— 
kerung Frankreichs werden von allen 
Fachgelehrten die Ehe- und Erbgeſetze 
des „Code civil“ angegeben. Hierin ſind 
die Klerifalen und die Revolutignären 
volljtändig einig. Auch reden die That- 
Jachen. Unter den legten Königen war 
Frankreich der volkreichſte Staat Eu— 
ropas, mit der Einführung des napo— 
leoniſchen bürgerlichen Geſetzbuches, 
des Code civil, beginnt das Schwin— 
den der Mehrung. Jetzt, nach 90 Jah— 
ren, ſteht Frankreich auf dem Punkte, 
Ueberſchuß der Todesfälle, ſtait Ueber— 
ſchuß der Geburten aufzuweiſen. 
Beſonders die Rechtsgelehrten wol— 
len dieſe Wirkung des „Code civil“ 
leugen, der wegen ſeiner klaren, bün— 
digen Faſſung das handlichſte, brauch— 
barſte der neuen Geſetzbücher, dabei 
wie aus einem Guſſe ſei. Aber die 
meiſten überſehen, daß die vollen Wir— 
kungen eines Geſetzbuches erſt eintre— 
ten, wenn es ſich vollſtändig eingelebt, 
was erſt nach einigen Geſchlechtern der 
Fall iſt. Nicht blos die rechtlichen und 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe, auch 
Sitten und Gewohnheiten, die An— 
ſchauungen und Begriffe geſtalten ſich 
nach den herrſchenden Geſetzen, ſchmie— 
gen ſich ihnen an, erleiden daher ent— 
ſprechende Aenderungen. Dies geſchieht 
nicht von heut auf morgen, ſondern 


AiD 


entmidelt fih allmählich, faft unmerf- 


bar. Der „Code civil” mit feinem 
“Ja recherche de la paternite est 
interdite”, (da® Forjchen nad der 
Baterfchaft ift unterfagt) — tft aber 
die Magna Charta der Eigenfucht. 
Sein Endziel tft die Alleinftelung des 
Einzelnen und feines Eigenthums, 
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Lokalbericht. 


Pleite. 
Drei weitere Firmen an die Wand gedrückt 


Im County-Gericht wurde geſtern 
die Zahlungseinſtellung der bekannten 
Schuhfirma „Brooks Brothers“, von 
239 Oſt Madiſon Str. angemel— 
det. Zum Maſſenverwalter iſt Wm. 
G. Colvin ernannt worden. Die Be— 
jtände find mit $45,000 und die Ver- 
bindlichkeiten mit $40,000 angegeben. 
Die allgemeine flaue Geihäftsiage und 
die daraus refultirende Unmöglichkeit, 
Außenftände rechtzeitig einzutreiben, 
werden als PVeranlaflung des Banfe- 
rott3 bezeichnet. Inhaber der Firma 
find die Gebrüder * Viliam E. und 
Sohn Brook. 

Zu Gunften von John 8. Linde- 
foop wurde geitern im Kreisgericht ein 
Zahlungsbefehl von $3095 gegen den 
Materiniwaarenhändier Otto Hahne, 
bon Nr. 1665 N. Clark Str., erwirkt. 
Das Geſchäft iſt in Folge deſſen in 
den Beſitz des Sheriffs übergegangen. 

Auch die Del- und Farbwaaren— 
firma Beyer & Krüger, deren Ges 
ſchäftslokal Jih in dem Haufe Nr. 333 
Milmaufee Moe. befindet, Hat geitern 
ihre Zahlungen eingeitellt und Robert 
S. Munfel mit der Abmwidelung ihrer 
Gefhhäfte beauftragt. Die Reftünde 
repräjentiren angeblich einenGejammt- 
merth von $15,000, während die Ver- 
bindlichkeiten nur $12,000 betragen 
ſollen. 


f 
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Fragwürdige Entiheidung. 


Friedensrichter Wood3 hat diefer 
Tage eine vom „Deutichen Kameraden= 
bund“, einem aus Mitgliedern verjchie- 
dener deutjcher Krieger und Militärs 
vereine beſtehenden Sterbekaſſen-Ver— 
ein, gegen ſeinen ehemaligen Schatz— 
meiſter anhängig gemachte Klage zu 
Gunſten des klägeriſchen Vereins ent— 
ſchieden, obgleich der Anwalt des Ver— 
klagten darauf aufmerkſam machte, daß 
der Kameradenbund nicht inkorporirt 
ſei und ſeineBeamten deshalb auch Fein 
Recht hätten, den Verein vor Gericht 
zu vertreten, ohne von jedem einzelnen 
Mitglied ſchriftlich dazu bevollmäch— 
tigt zu ſein. Der fragliche Ex-Schatz— 
meiſter, J. Schug, iſt Mitglied des 
„Deutſchen Landwehrvereins“ und mit 
dieſem aus dem Kameradenbunde aus— 
getreten. Der Landwehrverein erhob 
bei ſeinem Austritt Anſpruch auf Rück— 
erſtattung der von ihm eingezahlten 
Gelder, und weil dieſe Rückerſtattung, 
wohl mit Fug und Recht, verweigert 
wurde, lieferte Schug die Gelder des 
Bundes nicht an dieſen ab. Präſident 
Steinke, Vize-Präſident Guhl und 
Sekretär Schmidt wurden nun im Na— 
men des Kameradenbundes klagbar ge— 
gen Schug, und FriedensrichterWoods 
hat ſie, wie ſchon geſagt, trotz der von 
gegneriſcher Seite erhobenen Einwände 
als zuſtändige Vertreter des nicht in— 
korporirten Vereins anerkannt und die 
Klage zu ihren Gunſten entſchieden. 
Der Landwehrverein wird gegen dieſe 
techniſch fragwürdige Entſcheidung 
wahrſcheinlich Berufung einlegen. 


— — — 


Armſtein von der Zen— 
rhaftete heute Morgen 
Polizei angeblich ſeit langer 
Zeit wohlbekannte Bauernfänger, Na— 
mens Lyman Moore und George Car— 
ter, als dieſelben gerade im Begriffe 
ſtanden, den Polk Str.Vahnhof zu 
betreten. Man wird ihnen den Pro— 
zeß wegen Vagabundirens machen. 


—o 


Neue Züge zwischen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton, 

Schneller Iagdienit. Ganz neue Nefti: 
bitle- Züge. Neue Kaffee: und Speife:Wag- 
gons, Mahlzeiten ala carte. Yururious eiıt- 
gerichtete Purlor = Tagwaggons mit durch 
as geichügten Plattform, mit Neclining- 
Chains ohne Grira = Bezahlung. Stein: 
Ballalt, Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Tuiman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtbeilungen, Magen 
nit Neclining: Chats ohne Ertrabezahlung. 

Niltet-Offices : 101 Adams Str, Union 
Paffagier : Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madıjon Str., und 23, Straße 
Vahnhof. ſauiobw 


* Detektive 
de 


k R 
zwei Der 


Die Nidel Plate:Bahn 


mit ihren Ruf für billige Raten mil au 
ihren Antheil am Verkehr gelegentlich der 
internationalen Austellung zu Toronto, 
Ont., vom 1. bis 12. September fidh jichern, 
zu welcher Gelegenheit jie einen Nahrpreis 
von nur $12.45 für die Rumdreife von Chi- 
cago nad) Toronto via Buffalo und Niagara 
walls und zurücd offerirt. PVillets zu haben 
vom 31. Auguft bis 3. September incl., 
gültig zur Rüdfahrt bis zum 14. September. 
Unübertroffene Beguemlichfeiten. Näheres 
betreifs Abgangszeit der Züge zc. zu erfahren 
dur X. 9, Callahan, General:Agent, 111 
Adam Str., Chicago, IU. ja 


unsetreuer Poſtbeamte. 


John P. Morriſſey geht in die ihm geſtellte 
Falle und bekennt ſeine Schuld. 

Nachdem geſtern die beiden Poſtin— 
ſpektoren Larmour und Chriſtian für 
kurze Zeit von zwei ſtädtiſchen Geheim— 
poliziſten zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den waren, gelang es ihnen doch noch, 
das Wild, welchem ſie nachſpürten, zur 
Strecke zu bringen. 
ubtpoftamt von Be— 

wohnern des Stod Nards 
ichmerben Darüber ein, daß von ihnen 


abgejäitdie oder an jie gerichtete Beld- | 


a 


PDII 


briefe ihre Adreſſe nicht erreicht hätten. 

Poſtinſpektor Stuart beauftragte 
rohr Totna nhinmr tor MKohrl- 
ſchlneßlich Feine oven genannien Seht! 
fpr den Dieb 
en, DEN XIED, 
ein Bojtdeamter mar, aus 


mor 
KL) 


indig zu ma= 
In Folge deſſen hielten ſich die— 
ſeit mehreren Tagen in der 
kHards-Poſiſtation auf, 

ind Nachforſchun— 

i ſie 


impolt= 


r bon den Gel 
muthmaßliche Bauernfänger 
enommen«e Erſt geſtern Nach— 
lang es dann endlich den bei— 
eitoren nachdem fte Ttch den 
Badenochs gegenüber ge— 
egitimirt hatten, den Dieb in 


Ton des Nohn PB. Morriifen von 
tation „R” feitzunehmen. Sie 
verichtedene Priefe mit 

tem Geld“ in den Brieffaiten 
Station geworfen und 


y, der mehrere derieiben undes 


ieh, war zulebt Doc in Die ihm | 


gegangen. Einer der 


Y 


„gezeichneten“ Zweidolarfcheine wurde | 
bei ihm nach feiner Verhaftung vorges | 


funden, und da er wohl merkte, daß 
alles Zeugnen nichts helfen konnte, jo 


legte er bald ein umfaflendes Gejtänd- | 


nit ab, wobei er zugab, jchon Jeit län 
ger als einem Jahre auf frummen We- 
gen gewandelt zu fein. Der Dieb ift 
ein junger Mann von 23 Jahren und 
war feit vier Jahren bei der Pojt an— 
geitellt, 


.— — — 


Schauſpieler Robinſons Frauen. 


Wie bereits in der „Abendpoſt be⸗ 
richtet wurde, veranlaßte kürzlich Frau 


Luella Robinſon die Verhaftung ihres 


Gatten, des Schauſpielers Chas. Ro— 
binſon. Sie beſchuldigte denſelben, 
vor einem Jahre noch eine zweite Frau 
in Canada geheirathet zu haben. Als 
der Fall geſtern von Richter Severſon 
aufgerufen wurde, waren ſowohl die 
beiden Frauen, wie auch der Verklagte 
zur Stelle. Frau Robinfon „Nr. 2" 
wollte jedoch nichts mehr von ihrem 
Gatten willen, fondern erflärte ih 
vielmehr bereit, feiner erjten Frau bei 
der Geltendmachung ihrer Anfprüche 
behilflich zu fein. Da aber Robinfon 
Bemweife dafür beibringen will, daß er 
mit Quella überhaupt nicht gejeglich 
berheirathet war, jo verfchob der Rich: 
ter die Verhandlungen bis zum 3. Sep: 
tember. 


Ausgeplündert. 


Zwei Mitglieder unſerer verehrlichen 
Straßenräuberzunft überfielen geſtern 
Abend an der Ecke von North und Ca— 
lifornia Ave., eine junge Dame, Na— 
mens Mary Thompſon, hielten der zu 
Tode Erſchreckten zwei rieſige Schieß— 
prügel vor die Stirn und erleichterten 
ſie alsdann um ihre goldene Uhr und 
ihre $4 enthaltende Geldbörſe. Noch 
ehe Frl. Thompſon ſich von ihrer Angſt 
erholen konnte, waren die unliebens— 
würdigen Strolche in der nächſten Sei— 
tengaſſe verſchwunden. Von den Thä— 
tern fehlt bisher jede Spur. 


Ernauert 


Eure Kraft, erfrischt Eure Nerven, reizt 
Euren Appetit an durch Reinigung und 
Bereicherung Eures Blutes während der 
Ferien mit 





cz 


Sarsaparilla 
Das beste — in der That das einzige wahre Blat- 
reinigungsmittel, 
’ ĩ jeicht zu kaufen, leicht zu 
Hood 8 Pillen nehmen und Kahn. leichte 


Wirkung. ?2öc. 


Neu eingerichtet mit eleftriihen Fächern! 
Diche Luft! Mchr vuft! 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 
Seden Sonntag: 


Crosses Konzert! Extra! 
t der vübnten Dans Witbaler Tyroler 
5 t Pie Initinen 
n Emile Klocp: 
r deutſcher Komiker. Sowie 
w VLehnhardt, betannt als 
zund Eolo-Nummern. Mir 
Irof. Foren; Hager. 
dlichſt eingeladen yon 
Hans Althaler. 
onntag 5 Uhr Nachm. 
rLunch Bairüche Leberknödeln 
GS’rafit wird nimmea ! 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Extra ! 


roter 





Gröfinung des 26. Scmefters am er» 
iten Mittwoch im September 1896. 


Näheres bei Dp, F, Scheuermann, 


lagim 191 E. NORTH AVE. 


Chicago Midwife Institute 
(Deulihe Hebammen-Schule) 


—— Etablirt 1889. — 
Am 1. November beginnt der 17. Kurfus. 
Näheres beum Sekretär 
Dr. SVEN WINDROW, 
Hag,did, im 296 E. Bivifion Str., Chicago. 


Arheiler-:Schubverein Verilas. 


Arbeitäläöhne ohne Borfhun Der Adpofatem 
Gebühren eintajfirt. Anwalt auh Sonn 
tags Vormittags zur Stelle. 

Grdihaitd:Einziehung in Europa, WMilitärfas 
chen, Patente ,Notariatd:Grihäfte. Mag-Eip 


13-15 N. Clark Str. 
520 


für obige Maschine, mit fiebem 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail-:Ojfice Elvridae B 
Näh:-Raichine 


® 275 Wabash Av. 


Seit fajt einem | 


Bezirks Bes | 


welcher offenbar felbft | 





Far 


quälende 
alte 
Bruchband 
wandert 

in 

den 


Vapierkorb 9 NN * 
J liche 


und damit 


verbundene Peiden 


dauernd geheilt 


urch 


elektro-dyemifche 
Dehandlung, 


2 > 


iejes it eine willenichaft: 
Thatſache, bewieſen 


durch mehr als 700 geheilte 
ZA u 2 > .» = — 
’ Fälle in Diejer Stadt. 


v Abend 
point über meine Bepandlung Heilung 
von Bruch und ähnlichen Kraukheiten bat 
uns eine große Anzahl Patier 
Ich ſinde keine Klaſſe hon Patienten, 
lieber behandle, als die Deutſchen. Ihr ſeid 
in allen 
und Kunſt intere ſirt, Ihr bewundert 
niſſe und Geſchick in jedem Zweige der Ar 
abt Zutrauen zu Spezialiſten für 

eiten, und Ihr wißt das In 
ier Arzt für Euer Wohlergehen 
und ſeine Bemühungen, 


ereien, zu 


die ich 


Keunt 


Euch von Eurem 
ſchäten. 
Euch in Chicago, un einem B 
leiden und gebeilt ı 

meinen Artifel in Dei 
Zeitungen nicht geleten haben 
meiner Debandlıma von Prücden und den 
wundervollen Brfoigen, die ich während der 


ruche 


die aber 


habe, noch nichts gehört haben. Ich weiß, 
ich kann Euch heilen; ich will Euch nun et— 
was darüber erzählen und erſuche Euch, zr 
mir zu kommen und mit mir über Euer Lei— 
den Rückſprache zu nehmen. 

Ich habe den Vortheil genoſſen auf den 


en zugeführt. e 


neuen Ericheinung in Wiſſenſchaft 


Körver gehört 


Schiebt es nicht auf. Euer 
ihn in Acht. 


y 
Gudb. Niemand ont mimmt 
Bri le oder irgend 
e dieſer Krankhei kuriren ſich nie von 

ſt, ſondern werden nur ſchlimmer, je äl 
Ihr werdet. Meine elektriſch-chemiſche 
ehandlungsweiſe heilt Euch ſo, daß Ihr 


geheilt bleibt, und ihr tomiicher Effekt wird 


e 


x 
, Variecoe 
iten urt 


die Nerven ſtärken und die pelviſchen Organe 


Ich weiß, es giebt Tauſende unter 


en Chicagoer 
und die von | 


| legten zwei Nahre in dieier Stadt gehabt | 


su geiunder Ibätigfsit anregen. Sunderte 
werden furitt und werfen ihre Bauchbander 
und Yandagen weg. (Ws gibt feinen Grund, 
warıım Ahr nicht einer von jenen jein jolltet, 
wenn Ahr nur zu mir Fommt und einige Mi: 
muten den Grfolg meiner Behandlung bes 
tractet. 

Strifture ift eines der gefährlichiten und 
ihlimmiten Peiden. ES darf nicht vernadläj- 
jigt werden, wollt Ahr nicht die jchredlichen 
Folgen, Blaſenentzündung und ſtagnirende 
Drüſen, tragen. Die Symptome ſind leicht 
erkennbar — eine brennende Senſation beim 
Uriniren und eine Verſtopfung des Abfluſſes. 


— Meine Behandlung iſt ganz verſchieden 


von der gewöhnlichen, und 


ich habe die 


ſchlimmſte Art in ſehr kurzer Zeit geheilt. 


größten Lehrinſtituten zu lernen, und habe 


Unterſuchungen während vieler Jahre auf 


Bruch und damit verwandte Krankheiten, wie 
Entzündung der Blaſe, Strikturen, Vari— 
cocele ꝛe. verwendet. 

Ich habe ein Syſtem, dieſe Krankheiten zu 
heilen, entwidelt, welches Gleftro-Ghemiiche 
Behandlung genannt wird. WS beiteht aus 
der Anwendung von Gleftriyität in iperiellen 
Normen und den beilenden Gigenichaften 
meiner eigenen Medizinen. Bei Bruch macht 
es die ſchwachen Muskeln des Magens kräftig 
und ſtark und vereinigt ſie dauernd, ſo daß 
die Eingeweide nicht mehr heraustreten kön— 


nen, und Ahr könnt das alte folternde Bruch- { 
| und von 7 bis 8 Uhr Abends; Sonntags von 
10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


band für immer entbehren. E38 it die ein- 
zige rationelle und willenichaftliche Behand: 
lung, die einzige, die bisher entdedt it, von 
der man weit, daR fie Bruch heilt und für die 
Dauer heilt. GS bat über 700 Menichen in 
Ghicago geheilt, und jede Woche entlafje ich 
beinahe ein baldes Hundert vollitändig ge: 
beilter Tatienten aus meiner Behandlung. 
Die Behandlung it nicht ſchmerzhaft und 
veruriaht Euch nicht den Verluſt einer 
Stunde von Gurer Arbeit. Wenn Abt mih: 
trauiich jeid, Fonnt Ahr bei einer Anzahl zu: 
verläſſiger Geſchäftsleute voriprechen, Die ich 
geheilt habe, Teeutiche jowohl wie Amerifa 
ner. Tieie Herren find beichäftigt, aber fie 
werden Cuch jagen, was fie von meiner Ar- 
beit denken und was ich für fie gethan babe. 
Nals Ahr auf meine Verhaudlung verzichten 
zu müſſen glaubt, weil Ahr fte für zu Eoit- 
ipielig haltet, Tage ich, Fommet und beiuchet 
mih. Ach habe noch nie einer ehrlichen 
Terjon meine Behandlung verweigert. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Betannten die traurige Nahricht. daß 
mein geliebter Gatte, Seiuirich Gluth, im Alter von 
52 Jahren, 10 Dionaten, am Tonneritag, den 27. Aug. 
Morisens 7.30, jelig im Herrn entichlafen ift. Die Ber 
erdiqung findet Ratt, Sonntag, den 30 Auguit, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Tranerbauie, 3I1W. 18. Etr.. 
nah Concordia. Um ftille Tyeilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliedenen: 


Johanna Binth, aed. Ficbeltorn, Gattin. 

goulie, Maria, Brrtha Gluth, Töchter. 
arl Buumeyer, | * 

Ainion SonugSchwiegerſoöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach- 
richt, daß unſer innigſt geliebte Gatte und Vater 
Sartmann Ebegg im Alter von 3 Jahren und 2 
Monaten nad langer ichiwerer Kranfheit in die Eivig« 
feit abberufen worden it. Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 1 Ihr dom Trauerhaufe, SIR. 
Sentral Part Are., nad) Waldheim itatt. Um ftille® 
Beileid bitten die trauernder Hinterbliebenen: 

Louiſa Ebegg, geb. Rellſtab, Gattin. 
Fritz, Willie und Seury, Söhne, 
nebſt BVerwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
uniere Itebe Tochter Elia am Samitag Morgen felig 
entichlafen ift. Beerdigung dom Tranerhauie, 2250 
N. Aihland Ave, Sonntag Nachmittag um 2 Uhr. 


Dr. @. 3. Fiicher und Frau. 
Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Radritht, daß 
unier geliebter Sohn, Zehn &. Relion, im Alter 
von 19 Aahren und 9 Monaten, am BDonneritag, den 
27. Auguit, in Alberguergne, New Merifo, geitsrben 
ift. Beerdigung dom Tranerbanie, 164 Jane Gtr, 
Montag, den 31. Anguit, nah Waldheim. 


Tode8:- Anzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin Emilie Marie Schoelzel. 
geb. Veitcher, im Alrer von 50 Jahren und ꝰ Monaten 
am Samitag, den 20. Anauit, Morgen® 1 Uhr nad 
langem Yeiden janft ent/chlafen ift. Die Beerdigung 
findet Sonntag. den 30.Auanit, um 1 Uhr Nadmittags 
vor: Tranerhbanie 176 Botomac Ave. nah Waldheim 
ftatt. Un jtille Theilnahme bitten die trauernden 


| Hinterbliebenen: 


Wilhelm G. Shechel, Gatte, 
Auguit, Audeiph, Nobert, Earl, Eöhne. 
. Emma Spiering, Tochter. 


Geftorben: Elisa Berg, geliebte Gattin vor 
David Berg und Mutter der Fanny Weinberg, im Als 
ter von 62 Jahren. Peerdiaung, Sonntag um 1 Uhr, 
von der Wohnung, 3443 Wadaih Ave., per Carriages 
nad Roie Hill. Freunde werden gebeten feine Blumen 
zu bringen. 


Danffagung. 


Den Mitgliedern der GermaniasLoge A. F. & A.M., 
der Eourt Werder %.D. SF, der Chicago Turnges 
meinde, jötwie allen anderen Freunden und Befanntent, 
weiche mit bei dem Begräbnig meines geliebten Mans 
nes Julius Ranmann in jo wohlwollender und 
freundihafiliher Weife zur Seite geitanden haben, 
ftatte ich Hiermit meinen innigiten Sant ab. 

Fanny Raumann, 1752 Datdale Ave. 


— Sy Si — 
—— 
— 


tn 


A. KIRCHER, Leihendeflatter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon Rorth 687. nabe North Ude, 


Zither-Altnterricht 


wird nm — 


Bahns Bither- Akademie, 
765 Elybourn Apde,, Ede Perry Lte.. in gründs 
licher Weiſe ertheilt Für fünfmaligen Unterriht in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zn zablen. 
——— Erfolg! Weit über OO Schüler befuchen 
die Anjtalt. Zithern werden für die —— nnente 

eltlich geliefert. Bejuchet die Probe » Konzerte der 
— Sonntags, Rachmitiugs 8 Uhr, in der 
ademie. Cintritt frei, * 


nichts. 
| werden 





\ 


| 


N 


\ 


I 


! eingerichtetiten Privat = Kro 
| außergewöhnlich billigen wöchentlichen Ras 


Varicocele it ein anderes jehredlicher Leis 
den, leicht erfennbar an der Vergrößerung 
der Adern. Ach kann es in von fünf bis 


mein ganzes Studium und’wilienichaftlichen | Neben Tagen beilen. 


Fine periönliche Konfultation koſtet Euch 
Vrieflihe Anfragen von auswärts 
prompt beantwortet. Perſonen, 
welche in Chicago oder den Voritädten woh= 
nen, jollten wegen Austunft jelber in mei- 
ner Office voriprecen. 

sür Bequemlichkeit ausmwärtiger Patienten, 
jorwie jolcher, deren fall eine beionders ſchwie— 
tige Operation erfordert, ſteht eines der beit= 
Kranfenbäufer zu 


ten zur Verfügung. 


Sprechſtunden: 
Täalid von 10 Uhr Vorm. bio 4 Uor Nachm. 


„mE vn 8 N 
D.D. RICHARD'ON, M. D,, 


165 STATE STR. CHICAGO, 
Brandien—Eleveland, Cincinnati, Dayton, DO, 


le 


Master Horse Shoers’ Pienie. 


Die Master Horse Shoers’ Protective 
Association Local Ne. 5. 


Der größte Zweig der Rational Affociation arrangirt 
fern erites jährliches Bitnit im Burlington Park, am 
Arbeitertag, den T. Scpt. 1896. Es ift die 
Adficht der Master Horse Shoers, dieje Gelegenheit zu 
einem hervorragenden Ereiqnif in der Geichichte ihrer 
Organijation zu gejtalten, weshalb die größten Ane 
jtrengungen gemadt werden, um dafjelbe des Beiucha 
after Kolegen vom Handwert und der zahlreichen 
Freunde im Geichäft, wie im neiellichaftlicher Bezies 
bung, werth au aeitalten. Serpotranende Redner don 
Ruf werden anmeiend jein, welche die gegenwärtige Pde 
Itiiche Cage beipredhen werden. und zwar einer vom 
der republitamiichen und einer Don der benofratiigen 
Seite, jo da die Fragen des Wahlfeldzuges gründlich 
erörtert werden. 

Zahlreiche Epiele für die Unterhaltung Aller werden 
ftattfinden, und um 3 Uhr anfangen. Gute Mut 
und Tan. 

Züge verlaffen den Union _ Bahnhof pımft 9 Uhe 
morgens und balten an 16. Straße und Blue Jsland 
Are. Ein NRadhmittagszug fährt nm 1:30 nah dem 
Rarf ab. Beitellungen auf Billete find zu richten am 
David ©. Yaffray, Shatmeifter. 49 N. Desplaines 
Etr., oderan Damel Reardon, Präfident, 135 Michiv 
gan Ave., welche diejelben prompt erledigen werben. 

Das Pifnik veripriägt das erfolgreihite der Saifon 
zu werden. 


Drütte grote plattvätiche Pir- Nic 


deranitalt’t don de 
Süd: un Sidweit:-Sied 


VPlattd, Gilden, 


No. 21214 18 19 25 26 30 33 37 un40 
an Sünndag, den 30. Augufi 1896, 


in Calumet Crove, Blue Island, Ill. 


De Zug verlätt „Grand Gentral Station” Ed von 5, 
Ave. un Darriion St., Klod I Mas. un Klod 1Nahın, 
öber de Northern Pacıfic®.R. un bölt an folgende 
PVläge an: Halited St., Blue Zıland-, Alhland- um 
Dgden Aves., 26. St., Arher: un Weitern Aves., Gars 
fieid Bo’l’d, 59.» un #9. Straat. 


Zitets 25 Gent @ Berfon. 


Tidet3 an jeder Station zu haben. «22,29 


Das wegen nurgünftiger Witterung 
verihobehe 


Pilnit und Erfurfion 
der Ber. Bergnügungs-Elußs 


Columbia, Stern und New Tentonia 
nad CENTRAL GROVE, 
findet am Sonntag, den 30, Auguft, ftatt.. 


Züge verlaflen den Grand Eentral Depot um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 15 Nadm., und hatten an allen 
Stationen. Zidet3 vom 26. Juli find giltig. mija 


Turnverein “LINCOLN”, 


“OLYMPIA” 


vom 26. September bis 4. Oftober 1896, 
Lincoln Turnhalle, Ede Diverjey u. Sheifteld Ave. 


Clark Etr. u. Wrightimood Av. 


Dandeville und Bad 
Laſſards. Leon. 
Abrno. 3 Rowatts, 

Golden, Chalfant und Golden, 

Gigure&Bopyer | Heeley, Marbe 

Ein⸗ 25 | Radfahrt frei 

tritt Wochen⸗Nachm. 


FERRIS 
WHEEL 
PARK. 


Limit? Gars. 
Vorftellungen 1:30 
und 7:30. 
Bart offen von.12 
Mittags bis 11:30, 


THE BELLEVUE, 
vorm. Theo. Schwengel, 


747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutiches Familien-Reijort. 
Angenehimiter Plag am Lincoln Bart. 
fe-10t B. GOHRBAND, Befiger, 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf dv de halb 
bi mit auf die ir e E% Co. vn een Tata 


uns topımenden GädKen tragen. 20 


——0 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. Anguft 1896. ses m: - m» — ww « « = 3 Ki a: — =. 


—————— — 
— — — 


S a 
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mige Demofrat, der befanntlich von | FW; Bun an we Waſhtena w Ave., nahe Die Hebammen-Schule »s German Medical Col: seigen unter biejer Sır., begiant am Momtug, den 3 Auquf. Rur | 19 — EEE —* 2 
Geburt ein M i8 i ’ Duiion Str, 2 Diver 2 2 2. | lege ift die vorzüglichfte Ghicagos. Der Wintersfurs _ Rinderlojes Ch paar. fucht gegen freie Wohnung Kuaden und Mädchen reipektabler Eiern wedem | Yu wer taufen: Schön Heine. Cottage mit Ichöner . 5. 1 — 

unt cin Masquis ÜR, Überhaupt | ne Can | Bea a a | a ne re me Se | Ba ae San ante zur BE Zee 6 | ee ES 
3 a h . e u . ertraut mit eizung. War. R, nds uchhalten etc. für Grwachjene wie lid. Brot. monati. Nohn Keim, Oraceland Wve., 1. | Lleincs "Bis apesip u Xaui } —R 
verheirathet iſt. | Housn War. Eonntag offen j 1ogim | poh. we George Senjen, Beinzi ie | Gous weiiih won Dincola } * 
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um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


m 


e SAPOLIO, 


gahnäcate zum Reinigen falicher Zähne, 

birurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Wiannen, 
andwerfer zum Blanfınachen ihres Werkzengg, 
daſchiniſten zum Putzen von Maichinentheilen, 

Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Kuechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
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J Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 


* 


"Kaiıyıste Mve., 


Huinsis Yentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Park ftow. Die Züge nad dem 


Süden fünren cbenfall$ an der 22. Str.., 39. Str. | 


und Hude Park-Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Tifice, 99 Adams Str. und AubitoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt 

Hem Orleans Yımited & Memphis * 22ON 
Mionticello, ZA, und Deratitr...... .220N 
3 Day light Spezial "10.35 B 

zug I 8303 

"BON 


120 R 
"50 
1 7.00R 
1,58 
*12.50 3 


Sprinafield & Decatur 
New Lrleans Poitzng 250% 
BISOMINSION... une 000er on OR 
GHirago & Nem Orleans Erpreß...” LION 
Siılman & Kanfafer. 436 N 
Nodjord, Dubugque, Siour Eity & 

Sivur Falls Schuellaug.. .... .... 22ON *10.058B 
Rockford. Dubuque & Sidux City. aliissß Ro 650 V 
Rockford Pafſagierzug 300 N *10.208B 


!AZON | LION 
Rockford & Freeport Expre V 
Dubuque & Rockford Exp l 720N 
aSamſtag Nacht nux bis Vubuque. »Täglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Rockſord & Dubuque 


Burlington:Linie. 


Ehicago», Bntlington» und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
en 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahn« 
bof, Kanal Str., zwijden Dadijon und Adams. 

R üge Abfahrt Ankunft 

Galeöburg und Streator. .eeenen..} 8.058 + 6.15 

toctford üud Forreſton —A 

Lokal⸗Punkte, Illinodis u. Jowa...“* II. 30 

Kodjord, Sterling und Mendota..+ 4: 

EStreator und Dttoma 4: 

KauſasCity. Et. Ioe u.Leavenworthẽ 5. 

Alle Punkte in Texas 6 

Dmaba, E. Bıluifs ı. Neb.: Punkte. * 6. 

Et. Paul und Vtinneapolis....... * 

AanſasCity, St. Joe u.Leavenworth "10. 

Omaha, Lincoln und Denver 

Black Hills, Montana, Portland.. 

St. Paͤul und Minneapolis....... "11.20N *10. 
"Züglid. TZüglih, ausgenommen Sonntags. 


Citc160 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Cith Office: 115 Adams. Telephon 2880 Main. 
"Täglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Prinneapotis, St.Banl, Dubuge,. | + 5.458 +10.00 
Ranias Eity, St. Jojepd, Des!" 6ION * 9.308 
Moines, Darihalltown {r11L30N * IION 
ESnramore und Byron Local 10. 25 N 
Et. Eharied, Syreanıore, DeKalb— Abfahrt +5.308 
VD, "1, 75.35N 6 N. *11.30 9 Ankunft 
+7.508, "9.30 "10.308, "5.05%, F1OM, 


Baltimore & Ohio, 
Babııhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtade 
Dfiice: 193 Glarf Sir. 
Keine ertra Fahrpreije veriaugt auf 
den d. & DO. Iimited Zügen. 


New York und Wafhington Veitis 
baled Limited 
— Limited 
zarterlon Accomodation 
Colunbus und Wheeling Erprep.. 
New Hort, Waſhington, Pittsburg 
und Clebelaud Veitivuled Limited." 6.20 N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags, 


Nidel Plate. — Die New York, Chicags und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ecke Clark Str. 

-Züglih. FTäglich, ausg. Sonntag. 
Chicago & Gleveland Poft ...ueun acc. 
New Hort & Boiton Exrpreg 
New York & Boiton Erpreh 

Für Raten und SchlafivagenAffommodation fpredht 


RERESE 
Iren + 
SS» 


1 
ñ 


..e00.0.4+-+ 


SE 
Sarmaemensäs; 
BESRSERENBE- 


BsuBassusuees 


— — — — 


e 
3 
= 
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dor oder adreifirt: Henry Ihorue, Ticlet:Agent, 112 33 


&dams Str., Ehicago, ZU. Zelephon Drain 3389, 


nıGAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATIOn. 
Canal Street, between Madison and A 
Tıcket Office, 101 Adams Stree:. 
* Daily._ + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & Califormia...... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited ö 
St. Louis “Palace Express’ 
St. Louis & Springflelä Midnight Speedal. 
Peorie, Limited 
Peoria Kası Mail 
Pecris Night Express 
Joltot & Dwirht Accommodation 
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Chicago & Gric:Eifenbahn, 
Tictet⸗Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 


a 2 Dearborn-Statıon, Bolfu.Dearborm, | >! 


Abfahrt. 
: Marion Lolal......+7.30 8 
“ New ort & Bolton *2.55 I 
mestown & Buffalo — 
ſtorth Judſon Accomodation. 
New VYort & Boſton >. 
Columbus & Nurfoll, Va...........8.00 B 
*Zäslih. + Ausgenommen Sonntags. 


Antunit, 
16.43 N 


5.00% 
v. B 
"1.35 3 
58 


Devot: Dearborn-Station. 


Zidet-Dificed: 232 Elarf St. 


und Auditorium Dotel. 
— Abfahrt Ankunſt 
rdianapolis und Eineinnat......"12.43 N 
ndianapolis und Eincinnatt......” 8.32 
afanette und Louisville........... 8 
2afayette und Bonisville. sonen one." 8. 
Vafahette Accomobation........... 8. 


30 
30 
20 


Der Grundeigenthunsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurdon äutlich 
eingetragen: 


California Abe,, 3 Fuß füdl. von Noscoe Voule— 
vard, 5-18, S. 8. VBickerdike an J. G. Ma⸗ 
mola. 86,008. 

Clybourn Avbe., Südweſt-Ecke Langdon Str., 214 
100. A. Berg an J. Eiſchen, 8.000. 

Grand Uve., 1U5 Fuß nördl. von North Ave., 100— 

24, 5. 5. Kim an dl. M. Wilmarth, 88,000. 

Maple We, Rordtoftlide North Ave, 1, 
E. A. Sing an A. €, ze 83,00). 

Aſhland Aven, Rokdweſt⸗Ecke 59. Str, 140— 
125, und au Gruͤnditüche, E. F. Gebhard an 

R. DeYoung, *15,000. 

24 Fuß weſtl. von Ada Str., 79 

. Ent on 3 8. Maber, 80,000. 

IAnglefide Ave., SiüdoitsEde 74 Str, 718, 8. 

N by C. Harres, 32, 300. 

von 77. Str., 50— 

1:9, 83,500, 

»3—- 


an W, Str, 
is, 84 000. 

ıR Mmeritl. von WBinconnes 

G. Rande an U. F. Keemneh, 


. von 10. Hi, 
9. Stafford, $3,000. 


Str 


Huron Str., 


‚ 1208} Fuß nördl 
amdel an U. 35 ee 


nördl 
ds an v. 
u weil. 
ander an Y. €. 
a’Ddub jüdl. von T 
un un 9. Rugt, 81.750. 
? 2, 15 Fuß inf. 
125, 5, PB. Thompion on SZ. 
Str, % Tui wetl. von My: 
= — 9 PRhealy an 4. D. Linden, 
send Woe,, 
ve Grunditüde, WR. S. 
32,000. i 
after Ude, Hl -Fuß füdl. dan North Ave, 50— 
12, U. Sl appacafle an M. Alan‘, 310,000. 
an aM Südoſt-Ecke Rockwell Str., 244120, 
J. Solett an S. Jenſen, 84,850. 
J F 
Albany Ave. 203 Fuß Jüdl. von Garden Stre., 
J. Taiſt an C. Koelluer. 81,923. 


—— 
Beluout Ape., Südoſt-Ecke Albany Ave., 50-18, 
33,00, 


A. Berg an 6. W. Kellner, 32,50. 
Dasielbe Grunditüd, Eiſchen au U. Berg, 
Kalıne St lFuß weſtl. von Hoyne Äben 2 
124, M. Me) = €. 3. Smith, MW. 


© 
Str., 


will, 2,00), 
, 233-1243. 


Mort an I. Wunder, 


x 
x 


er au zT. NY f 
u 3 Fuß 
Utchiſon an 


150 Fuß nömf. vo: 
/ x 


5, 3. Monagban an 9. 9. Re L 
Ak: sonicn Str, & Fuß jüdl. von 6, 20 
15, 3. 8. Cornell an M, A. Cornell, 34,000. 
Mioria Str., 160 Zub jüdl. don m. 
124, €. E. Burr au A. M. Beling, 
RB. an 


2-19, U 8 


nördl. 


W. 


don 


19. 
®. Da 


Str, 


wur. 
F . $1,700. 
Place, ziwiiden Walacee und Burler Str, 
Liebmann an F. C. Hamm, 


pand, » =. 
Gienibaw Str, 191 Fuß weſtl. von Kedzie Wpe,, 


39-%, 5. C. Hamien an A. N ..cbman, $4,000, 
N:vgeway Une, 255 Fub dl. von „ndiana Sır,, 
— S. 9. Wpeeker an €. A. Florian, $l,s 
Sowıdale Ane., B Fuß ſhweſtl. von Potomac Ave., 
25—, 9. Baurion an ©. Fob, 82,000. 
Central Park Ave., SüdweſtKFcke Thomas Str, 
n—14, €. Bergejen au ©. Foß, $1,000. 
Solitein_ Pakt, 8 Fus südl. von Emd Blace, 
190, DO. Fub_an €. Bırgeien, 85,08. 
6. Sir., 120 Fuß will. von Carpenter Str, 4— 
162, 3. Groinberg an D. Greenbere, 54,000. 
Unton Uve., 27% Fu jüol von 8. Str, B— 
185, S. S. Sttvens an W. Rıiiv, 22,500. 
Mikvaut:e Avde., 192 Yup jiwöfrl. von Lravitt Etr., 
HIN, B. Dirrling au. 8 6. Schmt, 
$0,009, 


vb fünf. 
iD 2,00. 

Bine, 133, 
32,0W. 

von Parlina Str. 


Ki u, 32 Sub_liiel, oo 3, 
V. P. Burns ua F. WReNamara, 
. 31. Blace, 100 Sub weit. 


Ankunft ; 
1220 | 


dams Ste. | 9 


*5.00R | 


gun; 
7208 | 


von Suapıpale Wor., 33 | 


Süpoitz@de N. 8. Ave, W125, und | 


| 315 Doojada Adelada 


| 384 Kiöfumt 





| 300 Kroll 
| 8 Stisezarsha 


' 200 Kubas John 


Anftreiher zum Glattmaxhen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reiumächen von Küchen, Sintg®, 


en M. ©. F. Drabrandt an 3. F. Novak, 
5,119. 

. 18. Pace, 50 Fuß weitl. von Sefferfon Ste., 
3-10, 3. Woltion an M. W. Miller, 5,000. 
Serington Ape., Nordoit:Ede Francisco Str,, 5 

mu, 3. 9 Didinion an C. Jff, 82,600. 
Eun:eld Ave, 156 Fuß jüdl. von Ellerton Ave, 86— 
1583, T. © amd T. Co. an W. F. Schmidt, 
31,200. 
Mhwaulee Ave, Nordiwelt:Ede Belmont Ave. 125— 
12595, mehr oder weniger, J. F. G. Schmidt 
an PB. Diefimg, 11,000. 


Nidgeway Ave., 173 Fuß nordöſtl. von Oakdale Ave., 


2525, A. Keitß an C. P. H. Doſe, 32, 175. 
Dearborn WAve., 202 Fuß nördl. von Goethe Str., 
2448, M. Ortmahet an A. Kuhlmey, 310, 000. 
Chicago Abe., B Fuß weſtl. von Hamlin Ave., 8— 
1255 F. Rugen und Frau an H. Rugen, Sr., 

*12,000. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Weun 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heuti— 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, wer⸗ 
den ſie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhing— 


ton geſandt. — RA 
Chicago, den 9. Auguft 18%, 


403 Aurz Sorefina 
22 Badjunsy I 404 Labiskeusy S 
223 Bacon Mina Prof 495 Lampredt John 
22 Bard Pioli 405 Lang R 
922%, Baran Domyan M Laventakys Alex 
280 Barrh Marie 403 Leugel Joſef 
237 Baß J 409 Liedtfe Guſtav 
23 Bıum D 419 Lederer Geo 
29 Baum € 5 41 Matec Marein 
2) Ak William AL Macal Anton 
291 Behrendt Peter 41B Machna Hohn 
293 Berkjon U 414 Maczint Stanvitato 
293 Bielinsmwieg Jogef 415 Mahnke J Mes 
M Biemias Pawel 416 Matar Anton 
295 Pladhant W 417 Matutajbys Geo 
96 Bogoito SLeronine 418 Margitid VBaclav 
297 Bogenjee Nellie 410 Maslowsla Marie 
298 Boredi Dominif 40 Matbien Louis 
2 Boichun Wilhelm 2 Mayzamıs 8 
"300 Brandier Andreas 423 Mengel Jakob 
01 Broomus D 425 Mivit Marie 
302 Buchholz Juſtine 433 Meyers Jacob 
305 Bunt Marie 423 Methe Guitaf 
304 Buſchhorn Louiſe 426 Mitnus Alexander 
305 Cada Joſef 40 Moell Makie 
305 Caplan A 423 Mojug Alzbeta 
397 Emelsusfi Mawery LI Mruret M 
303 Cohn 3 430 Müller Emma 
3%) Cohan Paula 431 Müller Paul 
319 Cohan 9 8 423 Nowidi Anton 
311 Czuueleursti 433 Nelles J 
wery 434 Oebl Johann 
2 Diekman Hedwig 435 Olbai Anton 
313 Dolata Nozef 435 Pranıt Ludwit 
Dobrtucick Thereſe 47 Paul Mary 
43 Pernella Antonia 
43) Bote John 
440 Pirol Paval 
41 Piekatkiewiez Moks 
443 Pocewicz Szider 
443 Pockleukowski P 
444 Popinski alenty 
415 Vozlep Marie 
446 Vıybylsti Michael 
47 Pytel Juzif 
443 NRebenitod Anna 
449 Reiß Clara 
450 Richter Louis 
45l Rieneiter 8 
452 Ning Nathan 
43 Ritterhoif Carrie 
454 Roeben Geo D 
455 Roher N 
456 Roſenberg S 
457 Rosner Lay 
458 Roth Geo 
459 Rudert Joſafa 
460 Rudert 3 
491 Ruebner Arthut 
42 Ruren Janko 
46) Ruzanska Anna 
404 Rybicki A J 
403 Sautocki H 
465 Scheider W 
407 Schick Ad 
4653 Schmidt Israel 
9 Shmnaltr Mera 
470 Schuelle Fred 
47 Schultze Ulrike 
40 Seleer S 
N3 Silberman H 
U Eimmdber Ben 


2 Mon Mr 


ſteſa⸗ 


3 Drofte Paul 
F Durkeſen Bernhard 
8 Durſchoff L 
319 Dymitrowie 
320 Dziedgie 
321 Endler 
Mar 
Ehlert Luiſe 
323 Eplman Joſie 
324 Yaıs.auer franz 
325 Feingood M 
2 Fellmeth William 
Feuzl Sebaſtian 
Freeſe Emil 
229 Friedman Jacob 
Fridnan M 
z1 Feanco Paubine 
Funeſik Paul 
Gal Jendzej 
Gawloweez Anna 
335 Georges Magie 
6 Gendes Max 
Girard Wilhelm 
8 Glaſel Robert 
330 Golatka Michael 
319 Sosdberg Wrı 
Gordes Samuel 
Goldberg U 
34 Golüberg 8 
Goſdberg M (2) 
> Goldman H 
Goldſtein H 
7 Gor Charl 
z Gottſchenker M 
9 Groewienski Jan 
) Gundlach Wm U 
45 Simon M 


31 Sud Emil 
3 Suttofste Anaſtaſia 470 Storajosti Jan 
77 Stowrokoski Andreas 


>35 Halden J 1 
354 Hakerfiel Ed 478 Sterdi Front 
> S9art Emanuel 4) Sfrzyta Aniela 
56 Hertrich Charly Wo Sonnabend Guſtav 
Heß VBernhardt () 481 Stein Frod 
358 Herleon M 40 Steinhauſer Franz 
Hellauh Katharina 483 S Aron 
30 Heffman Jozef 44 nhoff F S 
Hoffmeyer Rina 485 Stofinger Unna 
362 Hoge Lina IR; Stoitih Frangiska 
3 Hopitsen W 7 Strauch Yırlius 
monat Geo 8 Swida John 
365 Huck S Kt Szablkowski Anton 
Hupee Mitro syanst: Yozef 
57 Racobfen A 1 E;pajda Manz 
33 Jacobjen DO Szpalfowstis of 
39 Jacobs S 93 Eyymanski W 
Johns Wilhehm Teiteſbaum Mrs 
Jatmer Chateles 3 Thomſen Carl 
Janos Kisbaeſo ſomaszewsti Jan 
I Jergovie Alois 
Jurewiez Adam 
35 Koyn Nena 
TO Rahrod Maren 
377 Kıroj Peregrzart 
3 Kauiman Herman 
79 Samızat Matylda 
309 Kıszyedi Julyjan 
3 Kilar Yedgi 
33 Klebs Gdwin 
35 Sllein Johan 
Stan'$liam 
Jan 


Jonac 
Jan 


Carl Franz 


z- 


DT ee 


Zu tegel 
8 Targates Chipry 
9 Tonjen Mina 
Verftopjet Anton 
Voges Marie 
Reiner AM 
IWW PS 
Wialrowski Zendrzel 
> Wihars Chaklotte 
> Wajada Andros 
7 Wilte Auguſt 
508 Wilſin Mr 
509 Witkowski Michaet 
Wittmann Fr 
lı Wittowsti © 
2 Molbert Adam 
513 Woolf Mr 
12 Wolf Franz 
>’ Wram!n © 
6 Zanat Zofia 
alt Zawislak Jozef 
Zeinbtguski Adam 
610 Fiela Antoni 
50 Bollos Anna 
FL Zopatı Michael 
523 Zinska Yozofa 
53 Zidole Mr 
521 Zuransti Wojeiech 


5 Zufanstis 5 


385 Klonamwsti 
385 Rabinion 8 
87 Koh Frant 
33 Koonne Rofa 
389 Kohen Joſ 
399 Konig Herman 
Sal Kopperl A 
SE Korabit Jahn 
303 Kovac John 
304 Koreykopski 


a * 
Ah Kozuchawsti 


Michael 
Aler 
sojefa (2) 
Nedrzei 
Mary 


397 Aupa 


Auna 


IR Kunzman Friedrich 
401 Kurowsta H Mes 520 Zurowski Leon 
4a) Kıkonvsti Peter 527 Zyta Pietto 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Hetraths-Lizenſen wurden iag der 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt ” 


William Bryant, Delia Trevan,”27, 8, 
David Rowan, Clara WU. Dadiman, X, 18. 
n2 Herman Nielfen, Ida Anna Iapper, : 
id U. Yanphneer, Alice E. Wilmett, 37 
v &arhlon, Hilda Ewanion, 25, 2%. 
Siem King, —— Start, &. 4. 
. Durabam, Roberta 9. Dalin, $ 
N. Daten, 3 3. &, 2 
Fhoinsty, Emilyh Kluende, W, W. 
5 Wejemen, Graee Breut,, W, 21. 
Robert Cheary, Maky Grace, 31, 7. 
Charles Reard, Minnie Frantlin, 42, 360. 
John L. Kaiſer, Frances Rrummeon, 22, 20. 
Srtank Lear, Mary Jones, U, 1 
Carl Gate, Caroline Bruhn, A, 
William Shaner, Ida Grozman, 29, 
VPaul Van Allen. Emma Vande Coſtello, 3, W. 
Albert F. Krahn, Emma A. Schultz, A, W. 
Gar! Henning, Manes Eurrie, &, 18 
—- — 
» 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Martin Woloy, ARtöd. Brick Flat Gebäude, 5818 
Union Ave. 8500. 

Adam Ecdel, Aftöck. Brick Flat Gebäude, 5331 S. 

Way Sır., 82,50. 2 

S Miet Voung, öl. Brid Store und Plats, 
EI 5. Cyicago Woe., 84,500. 

Mir. PB. €. — Mtöd. Frame Neidenz, 7409 Bond 

R Dudek, Atöck. Brick Store und Flat Ge⸗ 

_ büude, 8702 Commercial Aoe., 300 

8. N. Cheatlev, zwei Atöd. Frame Reſidenzen, 1010 
md HR BPratt Ave. 37,000. 

Cor Pod, Gröd, Brid Far Gebäude, 1005 W. 


2, Etr., 850, 
MN ‚Re Brit Nat G:hände 18 S. 


2. 
90 


— —— — 


Verbolene ruchl. 


Erzählung von Henning van Horft. 


(Fortjegung.) 


Da id) auf dem Schauplag meiner 
Tändelei von vornherein mic al3 Er- 
oberer, al Sieger, furz als univider- 
ftehlich gefühlt hatte, jo dachte ich auch 
gar nicht darüber nach, ob unfer Ver— 
hältniß ein alsichble'bendes war, oder 
ob es Fortfhritte machte. ES mar ſo 
fhön, fo ganz urfamos, dab meiterge- 
bende Wünfche gar nicht in mir auf- 
ftiegen. Ich fehwamın mitten im Wben- 
teuer, und fo war mir’3 gerade recht! 

&o bemerkte ih auch nicht3 von den 
Einflüffen, denen ich unbewußt unter- 
lag. Wenn ich ihr die Hand reichte, 
wenn ich in diefe mir freundlich zuges 
wandten flugen Züge blidte, wenn ich 
ihr anmuthiges Lächeln Hafchte, To 
ftand ich ihr gegenüber wie einer Hei- 
ligen. Die Reinheit ihres MWejenz in 
aller Vertraulichkeit, dieje Frifchejung- 
fräufichkeit, fern vom Sofeiterie wie 
bon dem, was man zimperlich nennt, 
bildeten ein Palfadium, das in mir den 
äußeriten Reſpekt erzwang, den Re— 
ſpekt des Gedankens, des innerſten 
Fühlens, das leichtfertige Regungen 
gar nicht aufkommen ließ; ein Adel 
naiver Sicherheit, der mich öfters ver— 
legen, keines klaren Wortes mächtig, 
wie ein ungeſchickter Junge erſcheinen 
machte. 

So ſpielte ich weiter mit dem Feuer, 
immer weiter. Bisher mar ich mie ein 
Salamander Hindurhaefihlüpft. 
lebte in ven Tag hinein, von der Hand 
in den Mund. Sch refleftirte nicht oder 


doch höcjit jelten; und dann Juchte ich | 


mir weißzumadhen, daß old eine pla= 
toniiche Liebe doch ein folofjal harm- 
lofes Ding Set. 

Nur mandmal, wenn ich fie eine 
Zeitlang nicht gefeben hatte, jagte ich 
plöglich zu mir: „Men, eigentlich 
bift du ein Ejel, du haft ihr noch nicht 
einen einzigen Kuß aeraubt!” Und 
dann faßte ic) für die nächte Zukunft 
einen heroifchen Entihluß. Sobald 
ich alber wieder vor ihr ftand und fie 
in allerliebiter Zutraufichkeit in mid) 
hineinplauderte, dachte ich nicht mehr 
an ſolche Entſchlüſſe. — — — 

Wir waren in La Chapelle einge— 


troffen, durchfuhren das lange Dorf 











und erreichten etwa einen Kilometer 
weſtlich davon das Ziel unſerer Fahrt. 
Der kleine Hof lag ſehr hübſch. Die 


weißen Wände des zweiſtöckigenWohn-⸗ 


hauſes und die gleichfalls weißge— 
tünchten Mauern, welche die Wirth— 
ſchaftsgebäude umgaben, warfen blen— 
dend den Sonnenſchein zurück, der 
dann zitternd über die Fläche eines an— 
ſehnlichen Teiches dahinglitt. Rechter 
Hand lachte ein vom einem Fluſſe 
durhitrömtes Wiefenthal ung entge= 
gen, während der Teich von einem wei— 
ter unterijalb in don Fluß mündenden 
Bade gebildet wurde, deſſen ſich 
ſchlängelnder Lauf, von einer Reihe 
Obſtbaͤume begleitet, ſich hinter einem 
anſehnlichen Hügel verlor. Zum Ba— 
che hinab, gegen Süden geneigt, wa— 
ren die Hänge des Hügels mit Wein— 
bergen bededt, deren dünne, aus Tan— 
nenholz gejchnitte Pfähle in die Erde 
geftectten Streichhölgern glihen. Die 
Kuppe und die zum Fluffe abfallenne 
Nordfeite des Hügels trugen Gchälz, 
in welchem eine Gruppe düjterer Tan— 
men fich ſcharf gegen den luftigen Ei- 
Senbeftand abhob. Erhögt wurde die 
malerifche Wirkung des Landjichafts- 
Hilde durch Irümmerrefte einer mit- 
telalterlichen Yura, melde den gegen 
den Hof gefehrten Vorfprung des Hü- 
gels krönten. 

„Iſt es nicht reizend?“ ſagte Herr 
Tailland, mit der Hand darauf deu— 
tend, zu ſeiner Gattin, deren fette Zü— 
ge ſich freudig belebten; „habe ich es 
Dir nicht geſagt, Thereſe? Und der 


günſtige Kauf! Ja, ja, es ſind keine 


ſchleche Zeiten, wenn man jetzt Kapi— 
tal zum Anlegen hat! Wir werden ſi— 
cher viele Freude daran erleben, und 
wenn die Verhältniſſe ſich wieder kon— 
ſolidirt haben, können wir leicht hun— 
dert Prozent darauf verdienen. Sieh, 
wie ſorgfältig die Wände mit Spa— 
lierobſt bezogen ſind, kein Fußbreit iſt 
unausgenutzt geblieben!“ 

„Die am Hauſe ſind gewiß Pfir— 
ſiche,“ meinte Frau Thereſe, der ſchon 
das Waſſer im Munde zuſammenlief. 

„O nein,“ rief Herr Tailland mit 
einer geringſchätzigen Gebärde, „die 
bringen nichts ein, es ſind Birnen 
oder Kalbillen. Ich werde einen Kon— 
trakt mit Bourdon in Paris abſchlie— 
ßen; das Obſt allein muß einen guten 
Theil der Zinſen decken, es iſt prima 
Boden für Obſtkultur. Der Wein aber 
iſt der beſte der ganzen Gegend.“ 

Wir hatten den Thorweg paſſirt 
und raſſelten über den ſteingepflaſter— 
ten Hof. Als der Wagen vor der Thüre 
des Wohnhauſes hielt, trat uns der 
bisherige Beſitzer mit höflichem Gruße 
entgegen. Er trug eine blaue Bluſe; 
ſeine Geſichtszüge waren traurig umd 
verhärmt. Er hatte ſeinen Beſitz im 
Wege der Subhaſtation verloren und 
mußte zufrieden ſein, daß der neue 
Eigenthümer ihn als Verwalter auf 
dem Hofe wohnen laſſen wollte. Zwei 
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen, 
bon eiwa acht und ſechs Jahren, 
drängten ſich neugierig hinter dem 
Vater, und in der Thüre erſchien eine 
Frau, ihr Jüngſtes im Arm. 

Die Familie machte einen wehmü— 
thigen Eindruck, da heute die Ueber— 
gabe ihres Eigenthums, an das Mann 
und Frau ſo viel Schweiß gewandt 
hatte, an einen Fremden ſtartfinden 
jollte. Wir alle reichten ihmen freund- 
[ich die Hand und folaten dem ftolzen 
Hauptes einherfchreitenden Zailland 
ins Haus, 

sn dem geräumigen ERzimmer war 
der Tiſch für unſer Dejeuner gedeckt. 
Im Zweifel, ob die Bewirthung aus— 
veichend ſein würde, hatte Frau Tail⸗ 
land vorſorglich eine getruffelte Pa— 
ſtete, ein Glas mit Konfitüren und ei— 
nen Korb mit Kuchen eingepackt, die 





von Marie und Léonie auf die Tafel 
geſtellt wurden. 

Da nur ſechs Gedecke aufgelegt wa— 
ren, lud Herr Tailland herablaſſend 
Monfieuer und Madame Boyer ern, 
an unſerer Mahlzeit theilzunehmen, 
worauf diefe, ohne Weiterungen zu 
machen, einginaen. 

De3 aufgetrugene Elfen mar ein- 
fach, aber gut zubereitet. E3 gab soupe 
a Foseille, dann Hammelrüden mit 
Kartoffeln und Salat von Brunnen» 
freife, al3 Deffert prangte eine Schale 
mit herrlichen Reinetten. Die Paſtete 
wurde von Taillands zwiſchen Suppe 
und Bratten eingeſchoben. 

Schon bei Tiſch zeigte es ſich, daß 
Herr und Frau Tailland nur wirth- 
ſchaftliche Gedanken im Kopfe hatten. 
Sie überſchütteten Herrn Boyer mit 
Fragen nach allen möglichen Dingen. 
Bereitwillig gab der Mann die gefor— 
derte Auskunft, während die Frau in 
ſtumpfer Vedrückung daſaß, auch 
kaum einen Biſſen berührte. 

Der Apetit, den wir mitgebracht 
hatten, war um ſo friſcher, die kräftige 
Luft hatte ihre Wirkung gethan. Am 
leiſtungsfähigſten war Léonie, der al— 
es vorzüglich zu ſchmecken ſchien, 
während Peterſen und Marie ſich am 
zurückhaltendſten zeigten. Mit großer 
Befriedigung nahm Herr Tailland es 
auf, daß wir den Wein lobien, von 
jetzt an ſein Wein in der verwegenſten 
Bedeutung des Wortes. 

Nachdem auch ein guter Theil der 
Aepfel verſchwunden war, brannden 
ꝛe Taillands darauf, alles in Haus 
und Hof kennen zu lernen. UnterHerrn 
Boyers Führung wurde eine Inſpek—⸗ 
tionsveiſe begonnen, kein Winkel vom 
Dachboden bis zum Keller ward uns 
geſchenkt. Herr Tailland hatte in den 
Kauf das geſammte todte und lebende 
Inventar einbegriffen, und das letztere 
bildete Léonies Entzücken. Allerdings 
war es durch den Krieg ſtark dezimirt, 
die beſten Pferde und Kühe, der grö— 
ßere Theil der Schafe war durch die 
Requiſitionen verloren gegangen. Ge— 
rade dies hatte den Beſitzer, der ſeit 
Jahren wegen zu geringen Anlageka— 
pitals hatte kämpfen müſſen, vollends 
zu Grunde gerichtet, wie Herr Tail» 
land uns zuflüfterte. Um jo begreifli- 
cher wurden mir die jcheuen Seiten- 
blide des Mannes auf meine und Bes 
terfens Uniform, augenfcheinlih kam 
er nicht über die VBermunderung hin- 
meq, daß die Feinde, die ihn ruinirt 
hatten, Herrn Tailland gleichſam als 
Hausfreunde begleiteten. Od ader der 
brave Mercier mit feinem gefhäftlichen 
Scharfblick 8 im Stillen ftch fagte, 
daß er, zum Theil wenigſtens, Den 
Pruſſiens ſein Glück zu verdanken ha— 
be, mag dahingeſtellt bleiben. 

Léonie zeigte lebhaftes Intereſſe für 
jeden einzelnen Vierfüßler, der vom 
Schickſal verſchont geblleben war; dies 
Intereſſe wuchs zuſehends beim Betre— 
ten des Geflügelhofes, der ſich in beſ— 
ſerem Zuſtande befand. Frau Boyer 
hatte ſich in der Zucht von Raſſehüh— 
nern verſucht, es war einer der Stroh— 
halme geweſen, nach denen die unglück— 
liche Familie gegriffen hatte, um ſich 
über Waſſer zu halten. Léonie kam 
aus der Bewunderung- der hochbeini- 
sen IThiere gar nicht Kevaus und ließ 
nrem Vater micht eher Nude, als bis 
er verſprach, daß einige der jchöniten 
Eremplare und ein ftattlicher Hahn in 
inrem Garten nad) Chatelard über— 
führt werben follten, io fie bereiiß den 
für eine Voliere geeignetiten Wintel 
anzugeben wußte, 

Nach Belichtigung des gut erhalte 
nen Gartens famen mir an den Teich, 
an deffen Ranid einige Wröfche fich 
plumpend ins Wafler jtürzten. Es 
ihienen die Vorpoften der Bemohner 
des naffen Elements zu fein, die au3- 
gejtellt waren, um vor dem Heranna= 
ben von Feinden zu warnen. Ein paat 
Schwäne glitten majeftätifch über die 
Fluth, offenbar zu ftolz, um bon und 
—** zu nehmen. Einen Jubelſchrei 
aber ſtieß Léonie aus, als ſie, halb ver— 
borgen im Schilfrohr, einen Kahn mit 
zwei Rudern entdeckte. 

Flugs war ſie hineingeſprungen 
und lachte uns entgegen, wie eine dem 
Waſſer entſtiegene Nixe, die ſich in 
Sonntagsſtaat geſteckt hat. 

„Wir müſſen kahnen, wir müſſen 
kahnen,“ rief ſie, „Herr Peterſen, Herr 
Neumann, können Sie rudern?“ 

Lächelnd bejahten wir beide, und 
nun klatſchte ſie vor Freude in die 
Hände. Wir mußten beide einſteigen, 
dann folgte Marie, und nun verlangte 
ſie durchaus, daß auch die Eltern die 
Kahnfahrt mitmachen ſollken. 

Herr Boyer ſah etwas bedenklich 
dazu, das kleine Fahrzeug war reich⸗ 
lich belaſtet. Frau Tailland verwahrte 
ſich auch heftig gegen die Zumuthung 
der Theilnahme mit der Miene einer 
Henne, die ein Entlein ausgebrütet, 
da& fich ind Mafler wirft und bapon- 
ſchwimmt. 

„Iſt denn der Kahn auch ſicher, Herr 
Boyer?” Fnagte fie ängitlih, und als 
diefer bejahte, ermahnte fie ihre Toch— 
ter in den eindringlidiiten Worten, 
vernünftig zu fein, mas diefe aber nur 
veranlaßte, ihrer Lachluft die Zügel 
ſchießen zu laſſen. 

Herr Tailland war ſchon ungedul— 
dig, zum zweiten Theile ſeines Pro⸗ 
grammes, zu den Geſchäften, überzu— 
gehen, er ermahnte daher noch kurz zur 
VBorfiht und ging dann mit feiner 
Frau und dem früheren Befiger in3 
Haus, um zunädft ‚die Bücher einer 
gründlichen Durficht zu unterziehen. 

Wir fliehen vom Ufer ab und trie- 
ben bald auf der Mitte des MWafler- 
fpiegeld. Das Waller war flar und 
ztemlich tief; toie Arme eines riefigen 
Bolnpen ftienen die Tchlaffen Stengel 
der Mafferpflanzen dom Grunde em- 
por. Marie und Leonie betrachteten 
ihr Spiegelbild in der Yluth. 

Leonie befam jeßt Luft, die Schmä- 
ne zu jagen. Wir juchten e8 ihr auszu- 
reden, fie beftand aber darauf. ALS 
aehorfame Kapaliere jtrengten wir die 
Arme nach Möglichkeit an, und der 
Nachen glitt rafc genug über die Flü- 


che der Stelle am jenfeitigen Ülfer zu, 
wo die Thiere fich gerade aufbielten, 
Die ftolzen Vögel ließen uns ziemlich 
nahe herankommen, ohne ſich beunru— 
higt zu zeigen. Daun aber, nach einer 
Tpöttifchen halben Wendung des Hal- 
je zu uns hinüber, jegten te ihre 
Schwimmfüße in Bewegung und 
Ihnell vergrößerte jich der Abitand 
zwifchen ihnen und uns. BVerbrießlich 
meinte Leonie, daß wir da3 Rudern 
bo nicht gründlich zu verftehen fchie- 
nen, bie berjtändigere Marie aber 
fHlug vor, auß dem Haufe Brod zu 
holen und die Ihiere damit zu loden. 
Allein Leonie wollte noch nicht wieder 
ausfteigen, und jo wurden die Schmä= 
ne in Ruhe gelaffen. 

Um oberen Ende des Teiches, dort, 
wo der Bach einmündete, war ein höl- 
zernes Wehr. Wir. waren in feine Nä- 
be gefommen, und nun entdedten die 
Damen in der Tiefe ein Gemimmel 
fleiner File. Sofort wollte Leone 
Anftalt getroffen jehen, fie zu fangen, 
und al3 wir ihr auseinanderjebten, 
daß das ohne gutes Angelgeräth und 
allerlei Worbereitungen nicht möglich 
fei, da3 Fangen nit demNeb aber nod) 
größere Schmierigfeit mache, ward fie 
ein Elein wenig beritimmt. 

„Nichts, was mich amüjiren fünnte, 
bringen die Herren fertig,“ faate fie 
fhmollend. Dann aber, ala jet ein 
Geift der Revanche in fie gefahren, be- 
gann ſie den Nachen ſo ſtark zu ſchau— 
keln, daß Marie laut aufſchrie und 
auch wir nicht unbeſorgt waren, der 
Kahn könnte kippen. 

„Das wäre ja prächtig,“ rief fie, ala 
ich ſie auf das Gefährliche ihrer Spie— 
lerei aufmerkſam machte, „dann er— 
lebte man doch einmal etwas, und die 
tapferen Herren könnten uns retten! 
Wenn ich aber auch den Spaß nicht 
haben ſoll,“ — da Marie heftig pro— 
teſtirte —, „ſo wollen wir nur lieber 
wieder an Land gehen.“ 

Damit endigte die Waſſerpartie. 


Gortſetzung folgt.) 


—A 


In Dundee in Schoitland lebt ein 
Herr Ogilvyh, den eine Aeußerung, die 
Fürſt Bismarck kürzlich gethan hat, 
daß er nämlich an Kreta weniger In— 
tereſſe nehme, als an dem kleinſten 
Winkel in ſeinem Garten, auf's Tiefſte 
erſchüttert hatte. In dieſer Gemüths— 
bewegung hat ſich Herr Ogilvy hin— 
geſetzt und an den Fürſten einen Brief 
geſchrieben, der ihn unter Berufung 
auf ſein Chriſtenthum und ſeine Hu— 
manität beſchwor, Herrn Ogilvy die 
Gründe mitzutheilen, weshalb er die 
unglücklichen Kreter ſo hart und mit— 
leidlos behandelt habe. Die Erwi— 
derung, die Herrn Ogilvy zugegangen 
iſt, lautet den „qgFamburger Nachr.“ gu— 
folge: „Ich danke Ihnen für Ihren 
freundlichen Brief und für die gute 
Meinung, welche Sie von mir haben. 
Zu meiner Entſchuldigung gegenüber 
den Kretern bitte ich aber zu berück— 
ſichtigen, was der Apoſtel Paulus in 
feinem Briefe an Titus Kapitel 1Vers 
12 und 13 ſagt. v. Bismarck.“ In den 
bibliſchen Stellen, die dieſer Kreter— 
brief des Fürſten anzieht, heißt es 
Vers 12: „Es hat einer aus ihnen ge— 
ſagt, ihr eigener Prophet: Die Kreler 
ſind immer Lügner, böſe Thiere und 
faule Bäuche;" und Vers 13: „Dies 
Zeugniß ift wahr. Um der Sache wil- 
len jtrafe fie Scharf, auf daß fie ge 
fund jeien im Glauben,” 


Zum Swcenern. Ban uub Sale . 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Yan. Zint, Mefing, Rupfer und 
allen üchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 20 Ets. IPfd. Box. 
Chicago Office: 220ddfli 


119 Oht Madijon St., Zimmerd. 


Zähne gezogen frei 


jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


Bolftändigeh Gebißh.......n 0000000. 1.08 
Goldene Zahntronen...euunnenennnenene 
Goldfüliung, 50c bie 

Eiibertallung, BR rasen au 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich Bi8 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Meibliche Bedienung. 16jldd} 
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(Diefe Handelsmarke iſt auf jedem Packet.) 

Mutters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarıh. Group, Eczema. 
Erkältungen Hämorrhoiden. Salzflug, Schnitte, 
Brandiwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haute 
frantbeiten zc. „Leicht zu gebraugen — Schuelle Wir 
tung." Aleine Bügie 2; große Büchle 5%. Bu ver» 
kaufen bei allen Apothelern oder per Boit bei Mother's 
Remedies Co., 9 Dearborn Etr., Chicago. 

Sebraucht Muttere Kopfſchmerz⸗Chotolade. 


Gebraudt Viuiterd Bionier-Billcı. Smalj 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krantfein mit einem Dlutterleiden 
der jhlimmiten Art und von den beiten Uerzten ala 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mich jhlieglih durd 
ein harmlojes häusliche3 Mittel jelbit geheilt. Dieies 
Mittel iſt ſo werthvoll daß ich irgend einer ähnlich be» 
hafteten (Frau eine 10tägige Behandlung frei zuſende. 
Dran adreifive: Mrd. Emily Baffett, South Bend, Ind. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für familien-Gebraudı. 


Saupt:&ffice: Sde Men und Desplaines Str. 
—R RICHARD DEUTSCH, Managen 


— — — — 


may 


Pil an 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
aujammengeickt, 
find das harmlofefte, ficberfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Balleufrantpeit. Rervöier Kopfſchm 
Uebelteit. Al,drüden. . 
Apvetitlojiakeit. Site. 
DBlöhungen, Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. deizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitentechen. Schwäche. 
Verdroff. “yes eier, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichtett. Tampfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Sraitlofigfeit, 
Reberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Sämvrrheiden. Schwaͤche. 
Müdıgkeit. Bläjie. 
BVerdorbener Magen. Saftriiher Ropjichmerg. 
Sodbrennen. Kalie Hände u. Füße. 
SchlehterGeſchmacc Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit. 
sr upje. Serillopien. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 
Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 


die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 


Vreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
ddj 


don 


P. Neustaedter & Ca., Box 2416, New York City. 


Kür jeden leidenden Menichen- 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadhım. 


Die erfahrenen Spezialiften dieier Dißpeniarh bes | 


Handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, chronis 
(chen, nervöien, Blut: und Hautkrankheiten, Fifteln, 
Hämorrhoiden und VBaricocele. — Frauen, welde an 
delifaten Krantbeiten und Unregelmäßigfeiten, als 
tenitruationdftö c. leiden, werden gründlich 
eheilt. — Alle Ft wenn angedraächt. werden mit 
MNikroſkod und Analydſe wiſſentſchaftlich unterſfucht. 
Ganz aleich, mit welcher Krankheit Sie behaftet find, 
tommmen Sie zu uns, es iſt zu Ihrem poſitiven Vor— 
theil. Beſprechung, Uuterſuchung und Rath frei. Pa— 
tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen. fünnen, 
wenn ſie ihren Fall genau beſchreiben, brieflich behan— 
delt werden, jedoch eine verſönliche Beſprechung wird 
in allen Faͤllen vorgezogen. lagjddim 


Jedermann! 
8 F ——— N 


(Inkorporirt.) 


Rn private Konjultes 
Spezialiſt. _tiond: Zimmer. a 
Präparirles 
Enderculin 


Rod) von Berlin, einge: 
führt in Chicago durd 
Die Spezialiften des 
Eity Medical Couneil. 


Ein fiheres Mittel für Katarıd, Shwind- | 


ſucht und Klutkrankheiten. 


Falls Ihr, Euxe Kinder oder ECure Freunde 
an 5chwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 


uns. Schiebt es nicht auf. 
Alle chroniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 


* m | ür 
Konjultation, Unterjuhung und Rath frel. | zupersrnde. Me Sorten Beibbinben für reden lee 


| terleib und Mutterfchäden, Gummifträmpfe für Arampfe 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 


Empfanaszimmer auf dem 4. ylur.— Alle Fälle erfolge 


veich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom For» | 


mular. — Offen täglich bi3 9 Yihr Abeıda. 


{ Soıtntags 
von 10 Ubr VBorm. bis 4 Uhr Nach. bw 





Der Beite von Allen!!! 


Frau Schlecht, 1094 N. Cafley Ave.. GChi- 
cano, iaat: „sch litt jeit Jahren an ichweren 
Unterleibsle:den und hatte alles verſucht. 
Menigftens ein Dugend verichiedene Nerzte 
und Profeiioren hatten mich unter Beband- 
lung, aber Alles ohne Erfolu. 5% hatte die 
furhibarften Schmerzen und konnte fein Eſſen 
bertragen; wilde fagten, ich hätte einen Dias» 
gen⸗ und Mutterfrebs, und ich wıtrde zulcgt 
d abgemmagert. daB ich nur 80 Wfund wog. 
Dann tonrde mir durch einen Freund meines 
Miannes der Herr Watierdoftor als ein außer: 
ordentlich erlolgreicher Arzt enpiohlen und ich 
dante bente nteinem ®ott, dak ich unter feine 
Behandlung fan. Sn vier Monaten war ich 
wieder beraeitelit, hatte meine Aräfte wieder, 
batte 55 Pfund im Gewicht zngenontmen, und 
jegt, 6 Wionate nah meiner Kur, bın ih io 
friich und munter, wie eine jede geiunde (frau. 
Ih habe vielen merner Befannten und andern 
Leidenden ben Herrn Waijerdboftor empfohlen 
und in allen Füllen hater die wunderbariien 
Kuren erreicht, nahdeı alle Anderen fc 
ch nehme dıeien Iheg, dem Manne, 
ichtefiichfeit ıch Die Verlängerung ı 
bens verdanfe, hiermit meinen berzlıdfien 
Danf auszsuipredhen. 3 fteht einem jeden 
Xeidenden frei, fi bei mir in meıner Wohs 
nung, So. 1094 N. Oakley Ave., felbft zu er: 
tundigen. uinfbw 


— 


— 


” “ wie‘ 
* —— TER 
RE TRIER EIG: 


(Doktor Craham) 


N * 


Behandelt, wie befannt, jeit den Testen 20 Jahren mit | 


größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffuungsioien, 
deralteten und lanajäbrıgen Aranktheiten und Yerden 
beiderlei Beihtechts durd die in Deutichland, 
Dre bier jebr bewährte Methode von Unteriuhung 
e3 Wafferd (Urin), und fnrirt, nachdem afle Anderen 
Den Sichere Hilie und glüdlihe Wiederherftels 
ung durcp den Gebraud von feinen 
@ieben Lieblings:Redikanıenten. 


Tauiende biefiger Familien befiätigen mit Dante | 


agung3-Zengniffen die twnnderbare Heilkraft feiner 
eilm er MWajjer-Doftor bereitet jeine eigene 


ledizin. 
Office: 363 Süd State ir., nahe Harrifon. 


Eountegs geidloflen. — Unentgeltlide Konfultatiom. 


sc BD 


®ptikus, E. ADAMS Str. 





don Gläjern für ale Mängel ber 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poil-Office. 


ehfraft, Konjulti 


N. WATRY, 
99 E Ran Str. 


Deutigerüptilen 


Brißen und Augengläjer eine Epezialitäe 
Unterfugung für pafiende Bläjer frei. 


Dr. J.KUEHN, 
(früher Alfifteng Arzt in Berlin). 
Spezial-:Arzt für Hant: und Geihlehts-frant 
heiten. Stritturen mit Elektrizität „geheilt. 


Office: 78 State Str., Room 23 — Spreditunden: | 
200ddj 


W-—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 


INTEREST NE ZIETEIEEE 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTE AV., Gcde Hudion An. 


Spregirunden dom 9-—3 Ubr Ubendd. num 
Gür Unbemitielte frei von 8-9 Uhr Morg. 


— 





| Gas und feine Befahr. 


| ausziehen frei 
| geben $1000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
| Urbeit fonturriren fan. Gold Füllung 5% aufwärts, 
' Diffen Abends und Sonntags. 





| zu beilen. 
ı alle geheimen Krankheiten der 
| leiden 


cocele (Hodentrankheiten) ze. 


Das NMezept des Prof. 


Ungabe und unter meiner 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
deutſche Geſchaäft dieſer Art in Chicago. 


| werben bon einer Dame 


| rt von Geihlentsfrantheiten beider Geic 


| tiren wir eine Heilung. 


| 41 ©. State Eir., Ede ed Court, Chicago, 


olgalos find, Toanfulttet 


P 


—7 — EN 
KTOR SWEANY, 
feit langem vortdeilbaft befannt als Ehis - 
cagos eriter und erfolgreichiter Speziafifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven:, hroniihen und acheimen Krauthei⸗ 
ten von Wünnern und Frauen. 


. m 45 Yan r + f r 
Sch Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt, 
© reibt Taujende dure) Briefe zu Haufe gebeilt, 
an Solde, die ihre Leiden beichreiben. 


WerthoolleAuskunftsbücher frei derſandt 
lönmijlj 
Dr. F.L.Sweany. 323 StateSt.. Ecke Congress, Chicago 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Bir ziehen Zähne beitimmt obne Schmerz; fein 
f Volles Gebig 86; Leine befler 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridee⸗ 
arbeıt eine Suegialität. O-farät. Goldplatten KM, 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern vez 
Urbeiter-Union d ıbren Familien erlaubt. Zabne 
nu andere Arbeit gethban wird. Wire 


Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laht Kud früh Morgen! Eure Zähne 


| ausziehen und geht Abends mit neuen uad Haufe. — 
Volles Gebin 8. 


löinddibın 


Herr E. K. 

Veterion, 

61 Willow 

Str., litt 

feit 10 

Nabren an 

Bruch; 

geheilt in 

> Woden 

duch 

Dr. Pew’s 

“Perfec- 

tion” 

Rupture 

Cure. By 

Schmerz⸗ NEN R mn 

los, ö ‘ ' ⸗ 

dauernd, feine Abhaltung vom Geſchäft, Garau—⸗ 

tie. Varicocele, Opdrocele, Krankheiten der 

Blafe, Nieren, des Blutes oder Haut und alle jpes 

vestrankheiten erfolge 
mmf 


A 


reich beba 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaunkee Ave., Chicago. 
Office-Stunden: 98:30; Sonntags I0—R 


'ORLD’S NMIEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
ialijten und betrachten eö ala eine Ehre, ihre leidenden 
Ritimenichen jo ichnell ala möglich von ihren Gebrechert 
Sie heilen — unter Garantie, 

Nänner, Frauens 
Menftruationsitärungen ohne 
Sauttranfheiten, Folgen now 


‚und 
Operation, 


| @elbitbefledung, verlorene Mannbarkeit ı1c. 
| Operationen von eriter Klafie Operateuren, für rabie 


tale Heilung von Prüden Krebs, Tumoren, Vüris 
1 Konfultirt uns bevor 
hr heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
a unjer Privathoipital. Frauen werden dom Frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Mebizigem, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet Died aus. —- Stun 
| ben: 9UHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
bis 


10 bi8 12 Uhr. 


Brüche. 
3 Meine Bruhbänder 
8 übertreffen alle andes 
4 ven. Deilung erfolgy 
Ss pofitiv im limme 
alle. rne® 
Bandagen 


2 
— 
Wi 


en 
alle 


adern und aeigmwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Upvarate für VBertrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Bei« h 
ne, Füße cc Ale dieſe 
Sachen werden nad meiner 

Y 


deriönlien Aufficht in mei» 
Gabe da8 älteite und größte 


Dr. ROBERT 
WOLFERTZ2. 60 Fıfth Ave., Gcte Randolph Str. © 


| gr für Brühe und Verfrüppelungen des menfdhe 
| Damen 


ihen Körverd. Sonntags oifen bis I2 Uhr. 3 


edient. 


ersosen, 

eplagt von Gewiflensbifien, Echlaflofiateit oder 
Hlehten Träumen, Gliederreigen, Rüden und 
Stopficgmerzen, Katarrh, Errötben, Zittern, Herz» 
tlopfen, Aengſtlichkeit, Nnentſchloſſenheit, Trübſinnu 
und erihöprenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„QAugendfreund‘*, wie einfah und billig Ges 
fhlechtätrantheiten und Folgen der J<ugendfünden 
gründlich geheilt und die volle Gelundheit und der 
Frobfinn miedererlangt werden fünnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Leder fein eigener Arzt. 
Shirt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud verfiegelt und frei gugeihidt von der Privat 
Klini? und Dispenfarn, 23 Weit 11. Str., New 
Dort, N.9. 


re hr 





' Widtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht Furiren! Jrgend weldie 
echter; ©as 

menfluh; Blntvergiitung jeder Art; Monatsjtörun 

Be verlorene Mannedfraft und jede gcheime ran 
eit. Ale uniere Prävarationen find ben Pflanze 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
Freie Koniultation mündlig 
Spreditunden $ Morgens bi3 9 
Private Sprecdsintuer; fpreden Sie in 
Gunradis Deutihe Apotheke, 
23malj 


oder brieilicdh. 
Uhr Abends, 
der Anotbefe vor. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo will ich Euch das Rezedt (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
Bon den Folgen von Selbjtbeiletung in früher Ye 
end nad geichlechtlihen Ausigmweifungen in jpäter 
abren heilte. Dies ift eine fichere Öeilung =: 
treme Nervolität, nädtlide Ergüiie u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefinarte bei, 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


 Brüde geheilt! 


Epreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; | 


Das verbeiierte elaftiiche Brudband ift das einzige, 


' welches Tag und Naht mıt Beguemlichfeiten getragen 


wird, indem e3 den Brucp aud) bei der jtärkjten Körpere 

bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. *4 

auf Berlangen frei zugeiandt. Si 
Improved Eleetric Truss Co., 


Genaue Unterjuhung von Augen und Unpeitung | 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


DR. P. EHLERS, 

108 Weliö Str., nahe Ohio Str. ' 
Spredttunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11-2 2901$ 


Epezialarzt für Geihlchtstrantheiten, nerpöfe Schwäs 
&en, Haut», Bluts, Nieren: uud Unterleibö.ftrantbeitem. 


Dr. SCHROEDER, 

Anertannt der befte. zuberlälfigfie 

Zahuarjt, 824 Mi waukse Avenue, 

mahe Diviſion Str. — gene Zähne > 
und auftvärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zühue ohne 
KBlatten. Gold» und Sılberfüllung zum halben Th 


| Ude Arbeiten garantırt —Sountags offen. 


—* —— Dr.KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1866 
159 8. Glarf Sir 


Die beiten u. billigiten Bruce 
bänder kauft man beim (padrie 
tauten OTTO KALTEICH. nes 
1 133 Clark Str. Sde Diadifom, 





(DriginalsKorrefpondeng der „Mbendpofle, ) 
New Horter-Plaudereien. 


Dom gemeinfamen Baden der Männer und Frauen 
in der See. — N 8 ummoraliih! Tragen die 
Beitungs mn. — Sn England jugen fir „Ja — 
Unser Bublifum fagt Nein — Ein Bild vom 
Stande. — PBilantes bietet Das Seebad in Hüle 
und Fülle, 


New Horf, 27. Auguft 1896. 


So habe von jeher Die Ueberzeugung 
cehabt, daß fid der Ameritaner troß 
aller fünftlich gepflegten Yeindjeligteit 
gegen England für einen Angeljachjen 
hat und auf die urfprüngliche Her- 
funft von England ungeheuer jtolz 
iſt. Es gibt Hunderte von Beweiſen 
hi ierfür, aber von dieſen Beweiſen iſt 
leiner fo auffallend, wie die lächerliche 
Anbetung alles deſſen, was engliſch 
iſt und die unfehlbare Sicherheit mit 
welcher jedes Nieſen des Engländers 
ſofort in Amerika ein Echo findet. Ir— 
gend Jemand Ibat drüben in Engiand 
bpr — die Frage aufgeworfen, 
ob das geme infame Baden von Damen 
und Herren im Seebade emwmpfehlens— 
werthe — als das eg Ba⸗ 
den. araufhin folgte eine wahre 
Fluth von Antworten aus dem Publi— 
kum, die ſich in überwältigender Mehr— 
heit gegen das gemeinſame Baden 
dusſprachen und das letztere als in ho— 
hem Grade unmoraliſch verdammten. 
Die angelſächſiſche moraliſche Verlo— 
genheit ergriff die Gelegenheit mit Be— 
geiſterung, wieder 'mal eine wahre 
Tugend-Orgie zu feiern, um mich pa— 
rador auszudrüden. 

Kaum war das englifche Verdams 
munasslivtheil gefallen, da befamen 
gemwille Leute, vor Allem unjere fojt- 
baren Redakteure in der englifchen 
Vreffe, einen Todesihred. Mean 
penfe — Das gemeinfame Baden war 
in England, wo jie übrigens getrennt 
baden, al3 urmoraliich gebrandmarft 
worden und bier bei uns in Amerika 
By doch die Geſchlechter gemeinſam. 
Folgleich erſcheinen wir in den 1 Augen 
sen Gnrlants, einſchließlich Sr. Kö— 

niglichen Hoheit, des Prinzen von 
Males, unmoraliſch. Entſetzlicher Ge— 
danke! Fürchterliche Gewißheit! Nie— 
derſchmetternde Thatſache! 

War es nicht das Beſte, ſofort 
Selbſtmord zu begehen? Aber zunächſt 
verlohnte es ſich vielleicht zu hören, was 
man in Amerika ſelbſt über dieſe hoch— 
ernſte Frage dächte und ſo machte ſich 
eine Zeitung daran, dem Publikum in 
der Angelegenheit auf den Zahn zu 
fühlen. Das Ergebniß war intereſ— 
ſant. Der eine oder andere Geiſtliche 
ſprach ſich ganz entſchieden gegen das 
gemeinſame Baden aus und bezeichnete 
es als ſündhaft, als einen der zahlrei— 
chen Schliche des Teufels, unſchuldige 
Seelen zu fangen und ſie dann ſpäter 
in der Hölle als Roaſtbeef ſeiner Groß— 
mutter vorzuſetzen. Auch dieſe oder 
jene fromme Betſchweſter oder eine von 
der Sorte, die in Ermangelung eines 
irdiſchen Bräutigams eine Braut des 
Himmels, d. h. eine Nonne geworden 
war, zeterte gegen das gemeinſame 
Baden, nicht zu vergeſſen die alte 
Schachtel, welche mit einer ſolchen 
Fülle von Knochen ausgeſtattet iſt, daß 
die Wellen ſich brechen, wenn ſie in's 
Waſſer geht und die daher lieber nicht 
im Ozean badet. Im Allgemeinen je— 
doch geſchah das Unglaubliche, daß 
ſſich die Mehrzahl für das gemeinſame 
Baden erklärte und dem Redakteur fiel 
ein Stein vom Herzen. Im Stillen 
niochten er und Andere mit ihm «es 
tielleicht für außerordentlich unfchid- 
"ich Halten, noch fernerhin gemeinjam 
zu baden, nuchdem man das im: Eng- 
(ond für unmoraliich erflärt hatte, 
Doc Tchlieklich geht dem Amerikaner 
ein anderes Gebot noch höher, das da 
befagt: “The majority rules!” 


* * * 


Intereſſante Lektüre bildete die 
Vertheidigung des gemeinſamen Ba— 
dens ſeitens der einzelnen Einſender. 
Am ſtärkſten vertreten war die An— 
ſicht, daß das gemeinſame Baden ganz 
allein aus praktiſche n Gründen em— 
pfehlenswerth wäre, weil die Damen 
an den Herren jederzeit einen willfom- 
menen Schuß Hätten, fobald fie im 
Waſſer irgendivie in Gefahr gerie- 
then. Dann wäre e3 ferner lächerlich, 
dem Mann zuzumuthen, daß er fich 
beim Baden von feiner Frau trenne 
und dafjelbe wäre der Fall bei Bruder 
und Schwaiter. Schließlich bildeten 
Doch die Verwandten den weitaus arö- 
* Theil der Badenden und wieſo 
bei dieſen durch das — Ba⸗ 
den die Moral gefährdet werden 
könnte, wäre nicht recht erſichtlich. Alle 
dieſe Gründe ſind vollkommen richtig 
und ſtichhaltig und es wäre lächerlich, 
das gemeinſame Baden an ſich unmo— 
raliſch zu nennen oder ſeine Abſchaf— 
fung für wünſchenswerth zu halten. 
Trotzdem läßt ſich jedoch das Eine 
nicht leugnen, daß dem gemeinſamen 
Baden ein gut Theil von Pikanterie 
und Verſuchung anhaftet. Dem auf— 
merkſamen Beobachter kann das un— 
möglich entgehen. Das Bade-Koſtüm 
ſelbſt hat etwas Pikantes, darüber 
herrſcht kein Zweifel. Es braucht dabei 
noch gar nicht abſichtlich von einer 
Form und einem Schnitt zu ſein, 
welcher beſonders kokett und auffal— 
lend iſt, ſo ungefähr wie die Zeitun— 
gen und Witzblätter in ihren Strand— 
bildeyn die Badekoſtüme der Damen 
darſtellen. So etwas gibt es in Wirk— 
lichkeit überhaupt nicht, und wer ſich an 
den Strand begibt, um devartige Ko— 
ſtüme zu ſehen, kommt gewöhnlich mit 
dem Wunſch wieder nach Hauſe, dem 
erſten, beſten Zeichner, dem er begegnet, 
den Hals umzudrehen. 

Ein wirklich frivoles Koſtüm iſt eine 
gioße Seltenheit. In der Regel ſind die 
Koſtüme ſo dezent, wie es ein Bade— 
koſtüm ſein kann, ohne ſeine Beſitzerin 
zu einer Vogelſcheuche und das Baden 
darin zu einer Tortur zu machen. Die 
Farbe an ſich iſt ſo wenig auffallend, 
wie möglich — meiſtens ſchwarz, eben- 
ſo die Strümpfe, nur Hals und Arme 
hᷣleiben unbedeckt. Und dennoch, be⸗ 
Haupte ich, Hat jo ein Koftüm etwas 
Pikantes. Es bringt Körperliche 
Schönheit zur volliten Geltung und 
enthüllt die Kormen in einer Weije, tvie 


wir fie font nur in der Dperette oder 
Burlesfe gewögnt find. Bejonders in 
dem Uugenblid, mo eine diejer reizen- 
den SeeMymphen aus dem Mailer 
an's Land ſteigt, unterſcheidet ſich ih 
Badekoſtüm, welches ſich infolge der 
Durchnäßtheit eng an den Körper 
ſchmiegt, in Nichts von einem Trikot. 
Der Tugendhafte ſtellt ſich in ſol— 
chem Falle auf den Standpunkt: 
“Hony soit qui mal y pense!” Aber 
leider Gottes gibt e3 nicht einzig und 
allein Tugenvhafte. Unter den Ba— 
denden Telbit und den Strandbumm- 
lern befinden ich eine Menge von jun 
gen und älteren Männern, Deren 
höchſtens Vergnügen e3 ijt, über jede 
dieſer „ſchaumgeborenen Venuſſe“ ſo— 
zuſagen Revue abzunehmen. Die kriti— 
ſchen Bemerkungen, welche da gemacht 
werden und die ich perſönlich erſt 
kürzlich wieder in Manhattan Beach 
zu hören Gelegenheit hatte, ſind nicht 
gerade die zarieſten. Eine pikante Si— 
tuation iſt es auch unfraglich, wenn 
ein Herr eine junge Dame ſeiner Be— 
kanntſchaft im Seebade trifft und 
mit ihr zuſammen nach der allgemein 
beliebben Sitte im warmen Sande 
liegt. Daß aus einem derartig un— 
genirten Beiſammenſein ſich leicht Ge— 
fahren für den einen oder anderen 
Theil ergeben können, unterliegt wohl 
keinem Zweifel. 


* * * 


Mer da näher zuliieht, wird bald ge= 
nug finden, daß diefes fcheinbar jo un 
Tchuldige Ruben im Sande einer Ko- 
fette die günitigften Gelegenheiten bie= 
tet, ihre Meize in’3 hellite Licht zu 
rüden. Und fie benußt dieje Gele- 
genheiten nad Kräften. Aus der na= 
türlichen Lage wird die abfichtliche 
PVofe, Die darauf berechnet ift, die Be- 
munderung ihres Gegenüber zu er— 
regen. Und nicht bloß die Bemwundes- 
rung diejes, fondern der Herrenmelt 
am Strande überhaupt. Hin und ipie- 
der fängt fie eine ziemlich laut geüus 
Berte Schmeichelei auf und dann glei= 
tet ein Lächeln der Befriedigung üder 
ihr Gelicht. In Manhattan Beach 
hatte ich Gelegenheit, fait an jedem 
Nachmittag während der jüngiten ab- 
normen Hite-Periode eine junge Dame 
zu beobachten, die jich im Pajiren das 
Unglaublichite leiftete. Wenn jie qebadet 
hatte, jtellte Ijie jich am Strande hin 
und drücte vor Allem ihr Kleid aus. 
Warum? Meil ihr dies ermöglichte, 
die Formen noch plaftijcher herportre= 
ten zu laffen, indem jie ihr Kojtiim en= 
ger und enger zufammendrehte. So= 
bald jie damit fertig war, brachte ihr 
eine Zofe den Kamm und nun fümmte 
fie ihr — natürlich pratoolles— uns 
felbraunes Haar, was ihr wiederum 
geitattete, ihre herrlichen weihen Arme 
zu zeigen. Dabei folgte eine verfüh- 
rerifche Pofe der andern. Dies, wie 
gejagt, that fie jeden Nachmittag und 
egelmäßig bildete den Hintergrund 
eine Urt Zeibgarde männlicher Bade- 
aüfte und :Stranddummler, welche be= 
wundernd zufchauten und anzügliche 
Witze riſſen. Wohlgemerkt, es war 
eine anſtändige junge Dame. 

Auch das darf nicht vergeſſen wer— 
den, daß die elegante Halbwelt die See— 
bäder mit Vorliebe aufſucht, denn wo 
könnten dieſe Damen beſſer „ihre Netze 
auswerfen“ und „angeln“, als am 
Strande? Und dieſes Element auszu— 
ſchließen, iſt in einem Seebade natür— 
lich noch weniger möglich, als irgendwo 
anders. 

Nirgends iſt ein ſo zwangloſer Ver— 
kehr und infolge deſſen ein ſo leichtes 
gegenſeitiges Bekanntwerden möglich, 
wie im Seebade. Ein junger Mann 
meiner Bekanntſchaft, der ſchwimmen 
lernen wollte, wurde von ſeinem 
Freunde, der als Lehrer fungirte, 
Spaßes halber losgelaſſen und tauchte 
unter. In ſeiner Angſt griff er nach 
irgend etwas und bekam einen Ge— 
genſtand zu faſſen, der ſich als das rei— 
zende Bein einer ebenſo reizenden jun— 
gen Dame herausſtellte. Er bat tau— 
ſendmal um Entſchuldigung und 
glaubte, damit wäre die Sache erledigt. 
Heute iſt er mit derſelben Dame un— 
rettbar verheirathet. 

Dieſe und andere Vorkommniſſe ha— 
ben offenbar in Manchem die Idee er— 
weckt, daß das gemeinſame Baden als 
unmoraliſch abgeſchafft werden ſollte. 
Aber zwiſchen Pikanterie und Unmo— 
ral iſt ein himmelweiter Unterſchied. 
Es ſind das dieſelben Leute, welche 
jedes Trinken von berauſchenden Ge— 
tränfen für werderblich halten, weil 
gewiſſe Menſchen niht Maß zu hal- 
ten willen. Und meil gewiſſe Men— 
[hen am aemeinfamen Baden nur 
die pifante Seite fehen, braucht e3 noch 
lange nicht al® unmoralifh abge= 
Ihafft zu werden. Doc ich will auf- 
hören, um nicht zu tiefliinnig zu wer— 
den. 9. Urban. 


Die rufliihe Polizei und die 
Zarenreiſe. 


Die angekündigte Reiſe Kaiſer Ni— 
tolaia jet die ruffiiche Polizei wies 
der in eine beiondere Bewegung. Sie 
beainnt bereit3 zu mobilifiren. Weber 
die Anichruungen der ruffiichen Poli— 
zei und ihren Verkehr mit den preußis 
jcben Beamten madht ein früherer 
preußiicher Polizeibeamter, Th. Gan- 
ders, der dem Sicherheitsdienit Für 
Kaiſer Alexander II. in Wiesbaden 
beigeoeben war, in „Für alle Melt“ 
intereffante Mittheilungen. Eine 
Duelle jteter Unannehmlichkeit für 
die preußifchen Deleairten der Polizei 
war das, bei aller Jonjtigen Liebenz- 


nürdigteit, brutal 'herbortretende Wer-' 


langen, irgend SJemanden, der den 
Rufen verdächtig vorfam, ohne Wei- 
teres für die Dauer der Faiferlichen 
Unmejenbeit einzufperren! Alle Vor- 
(tellungen, def Die nach dem Geſet 
nicht angängig ſei, fruchteten nichts; 

—5 Schoullz der ruſſiſche pᷣoũ 
zeichef, beſchwerte ſich vielmehr bei 
dem Berliner Polizeipräfidium und 
dem Auswärtigen Amte über das „qe- 
ringe Verjtändniß”" der preußifchen 
Beamten und fonnte erit, al3 cu 
diefes nicht half, Durch den Botjchafter 
jeined eigenen Vandes eine& Bejjeren 
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belehrt werben; eingefehen hat er die 
Unbilligfeit und Ungefeglichteit jeines 
Verlangens ficher nit! Er war eben 
ein echter NRufle. 

Das er übrigens einen ſehr ſicheren 
Blick hatte und ſeine Leute kannte, auch 
dewill par, troßnem auf eigene Fauſt 
zu handeln, möge au& ' Folgenden her= 
vergehen: E3 murde da eines Taged 
feitens der Wiesbadener Polizeipiref- 
tion die Ankunft eines jungen rujjie 
ichen Studenien, der mit reichen Mit- 
tein werfehen zu jein Ichten, Herrn von 
Afcheberg gemeldet. Diefer widmete 
ihm feine bejondere Aufmerkjamtxt, 
und da einer der ihm überwiejenen 
Schubleute ihm mittheilte, daß der 
Studiofus eim eifriger Spieler am 
Roulette und trente et quarante 
ei, ging er ebenfalls in die Spielfäle; 
er band dicht neden dem jungen Ruf 
jem Da fiel ihm denn nun auf, daß 
berjel be zwar jehr hoch, aber ohne je= 
des; Intereſſe ſpielte, als ob er ganz an— 
dere Dinge im Auge habe, und daß 
er ſich unzweifelhaft das Haar ſchwarz 
gefärbt hatte. Unter dem Haar näm— 
lich, hinter dem linken Ohr, zeigte ſich 
ein ganz leiſer, kaum zu bemerkender 
rothblonder Flaum. Dieſes Roth— 
blond paßte auch augenſcheinlich zu 
dem friſchen, weißen Teint des Jüng— 
lings beſſer als das tiefſchwarze Haar. 
Dann aber ließ, bei ganz genauer 
Beobachtung das jugendliche Geſicht 
ganz feine, aber durch kosmetiſche Mit— 
tel faſt unkennbar gemachte Falten an 
Stirn und an den Augen erkennen, ein 
Umſtand, welcher Aſcheberg, der ein 
ausgezeichnetet Beobachter war, 
ſchließen ließ, der Student ſei nicht ſo 
jung, als es ſcheinen wolle. Er nahm 
ſich vor — es war Abends zwiſchen 
10 und 11 Uhr — am anderen Mor— 
gen dem Ruſſen durch ganz genaue 
Prüfung ſeiner Legitimation und even— 
tuelle Durchſuchung ſeiner Effekten an 
die Nieren zu greifen. Inzwiſchen theil— 
te er Exzellenz Schoulz ſeine Beobach— 
tungen mit; dieſer verhielt ſich, ent— 
gegen ſeiner ſonſtigen Gewohnheit, 
ſchweigſam, und ſchien der Sache gar 
keine Wichtigkeit beizumeſſen. Am an— 
deren Morgen in der Frühe erhielt 
Aſcheberg in dem Hotel des Studenten 
die verblüffende Nachricht, daß der— 
ſelbe nicht heimgekehrt ſei. Es wur— 
den nun die genaueſten Nachforſchun— 
gen über ſeinen Verbleib angeſtellt. Am 
zweiten Tage kam die Nachricht aus 
Frankfurt a. M., daß im der zweit— 
vorigen Nacht drei Herren, von denen 
der Eine zweifellos der Student geive= 
jen war, mit dem Wrühzuge via Zeip- 
zig-Poſen u. ſ. w. abgereiſt ſeien. 
Als er ſeine Wahrnehmungen dr 
fenz Schoulz mittheilte, umfpielte ein 
graufames Lächeln die ſchmalen Lip— 
pen deſſelben — er hatte den Studen— 
ten kurzer Hand in der Nacht auf dem 
Wege zum Hotel aufgreifen und nach 
Rußland ſchaffen laſſen, das heißt, 
ſchaffen laſſen wollen, denn der Vogel 
war kurz vor der ruſſiſchen Grenze 
ſeinen Hütern entwiſcht; er entkam 
damals nach der Schweißz. Mie zich- 
tig aber der Inſtinkt des ruſſiſchen 
Beamten geweſen, geht am beſten da— 
raus hervor, daß der angebliche Stu— 
dent der Urheber eines ſpäteren, da— 
mals vereitelten Anſchlages auf den 
Kaiſer war, abermals nach der Schweiz 
entkam, von hier wiederum durch ruſ— 
ſiſche Beamte bei Nacht und Nebel 
entführt und dann in der Peter Pauls— 
Feſtung zu —— — wurde; 
es war Netſchajew! 


Die Frau als Juriſt 


Unter dem Titel „Die akademiſche 
Frau“ wird demnächſt in Deutſchland 
ein Werk erſcheinen, welches eine große 
Zahl begründeter Gutachten von Pro— 
feſſoren über die Befähigung der Frau 
zum akademiſchen Studium und den 
wiſſenſchaftlichen Berufsarten enthal⸗ 
ten wird, Auszüge aus dem Werke 
ſind bereits in Tagesblättern veröf⸗— 
fentlicht worden. Unter den Juriſten, 
welche der Herausgeber um eine Mei— 
nungsäußerung erſucht hat, befindet 
ſich auch Profeſſor Dr. Laband, der 
ſich, nach der „Deutſchen Juriſten-Zei— 
tung“ wie folgt ausſpricht: 

Daß die Frau geiſtige Kraft, Ver- 
ſtand, Gedächtniß, Phantaſie in vol— 
lem Maße beſitzt, um bei genügender 
Schulbildung ſich zuſammenhängende 
und gründliche Kenntnifſe des Rechts 
zu erwerben iſt mir nicht im mindeſten 
zweifelhaft, und ich wüßte nicht, wa— 
rum nicht auch unter den Frauen ſich 
Talente finden ſollten, welche durch 
rechtsgeſchichtliche, dogmatiſche und 
rechtsphiloſophiſche Forſchungen die 
Rechtswiſſenſchaft zu fördern imStan⸗ 
de wären. Freilich iſt auch keinGrund 
vorhanden für die Annahme, daß ſol—⸗ 
he Talente unter den Frauen in grö= 
Berer Zahl wie unter den Männern fi) 
finden werben, 

Dagegen halte ich die Frau zur\Yu3- 
übung der juriftifchen Praris nicht für 
geeignet. Zu Rechtsanwälten taugen 
fie nicht, weil das Reden der Frau in 
öffentlicher Gerichtsfigumg ich mit un 
jeren Sitten und Gemohndeiten fchlecht 
verträgt; die Frau würde dadurd; eine 
Einbuße an ihrer Würde erleiden. Da= 
zu fommt die im weiblichen Charakter 
liegende Neigung zu Aufmallungen des 
Gefühls, zur Heftigkeit und zur Recht- 
baberei. ch erinnere an die alte Ge- 
ichichte von der Calpurnia, welche fich 
vor dem Kaifer alfo mißgeberdete, daß 
er den Frauen das Mecht entzog, wor 
Gericht aufzutreten und Fürfprecher 
zu fein. Car mande Frau würde auch 
in unferer Zeit fich von ihrem Tempes 
rament zu äbnlihen Ausjchreitungen 
hinreißen laſſen. 

Zum Richteramt aber fehlen den 
Frauen die erforderlichen Charakter⸗ 
eigenſchaften. Sie ſind zu weich, ha⸗ 
ben zu wenig Energie, um das Schwert 
der Gerechtigkeit zu ſchwingen, und 
laſſen ſich zu ſehr durch Aeußerlichkei⸗— 
ten gefangen nehmen. Sie haben im 
Allgemeinen eine Neigung zur Senti⸗ 
mentalität, und ich halte die Behaup⸗ 
tung, daß eine Frau mit ihrem Urtheil 
ſchon fertig iſt, wenn ſie den Angeklag⸗ 
ten ſieht, für nicht ganz unbegtündet. 


Die Fr Frau ift vielen Einflüſſen zu⸗ 
gänglich, die mit der unbefangenen 
Beurtheilung des Rechtsfalles nichts 
zu thun haben; ſie hat zu viel Gefühl; 
ſie empfindet fozufagen zu menjchlich; 
jie würde jeldft in Zioilfachen dem 
Mitleiden mit einer Partei mehr fols 
gen, al3 dem Gebot der jurijtifchen 2o- 
gif, und in Straffachen würden viel: 
leicht manchmal die Schönen Augen, 
das gelodte Haar de3 Angeklagten 


Ihmerer in’3 Gewicht fallen ala Ge- | 


feßesparagraphen und Zeugenausfa= 
gen. 

Endlich kann ih Richterfollegten, Die 
aus Männern und Frauen zujammen= 
gejeßt find, 
achten. E3 würden Sympathien und 
Antipathien entjtehen, melde einen 
zwar nicht nachweisbaren, 
nicht einmal bewußten, aber doch wirf- 
jfamen Einfluß auf die Abitimmungen 
ausüben er Namentlich würden 
jich rauen leicht der Führung eines 
bon ihnen hochgeichäßten und ihr Ver- 
trauen bejikenven Kollegen auch bei 
der Entjheidung von Rechtsfragen 
hingeben, jich vom ihm leiten laffen. 
Dazu könnte no in manchen Fällen 
„all das Neigen von Herzen zu Her= 
zen” fommen, wovor felbit Mangel an 
Schönpeit und Jugend feinen ausrei- 
enden Schuß gewährt. Sch mürde 
daher die Frau, mag fie auch noch fo 
Iharflinnig und gelehrt fein, mweder 
zum Cinzelrichter no zum Mitaltede 
—* Kollegialgerichts für geeignet 
halten. 


Deutſch-däuiſcher Zwiſchenfall. 


Auf der däniſchen Nordſeeinſe elFanö 
hat es am 1. Auguſt einen Zwiſchen— 
fall gegeben, dem eine gewiſſe chanaf- 


Nommt!! Seht! And Ihr werdet Naunen!! 


ı befannte, durch jeinen 


nicht für zmedmäßig er= | 


pielleicht | 


| mweitigen Meldung [md 


ei —— 


teriſtiſche Bedeutung nicht abzuf prechen 
fein dürfte. Dort Hatten die Kinder 
der Badegälte im Spiel auf den Sand» 


| biinen die Wyahnen der verfchiedenen 


europätichen Nationen angebracht, be- 
fonder3 die deutiche und die dänifche, 
da das auf däntjchen Boden angelegte 
Bad eine Deutfche Schöpfung it. Am 
Abend des genannten Tages traf der 
Deutſchenhaß 
ſſich auszeichnende Großbauer Jakob— 
ſen aus Kopenhagen dort ein, ging 
am Strande ſpazieren, ſchlug zwei 
deutſche Flaggen herunter, zerriß ſie 
und warf ſie in das Waſſer. 
Grund für dieſes Auftreten hat er ſp 

ter angegeben, daf} dort auf den —** 
nenſtangen eine mächtige deutſche über 
einer winzigen däniſchen Flagge ange— 
bracht geweſen ſei, was er für eine 


abjichtliche Verhöhnumg gehalten habe. IJ 
akob⸗ MR 


Die Badedirektion legte Herrn J 
ſen die Abgabe einer Entſchuldigung 
nahe, die dieſer indeß ablehnte, hierauf 
wies ſie ihn aus. Der zufällig im 
Bade anweſende Stiftsamtmann Ahn— 
feldt aus Ripen ſuchte vergebens zu 
vermitteln, und in der Frühe des 3. 
Auguſt reiſte Herr Jakobſen ab, un— 


4 


Badegöſte, wobei er auf dem Dampfer 
Bruſt drückte. 

Soweit nach Kopenhager Berichten 
dieſes Sommeridyll auf dem bünijchen 
Nordieebade Fand. Nach einer and 
75 deutfihe | 
Badegäſte und acht deutſche Familien 
von Fanö abgereiſt, um gegen das Ver— 
halten Jakobſens zu demonſtriren. 

— 
„Aufmerkſamkeiten“ merken ſich 
die am längſten, die ſie erweiſen. 


Große freie Exkurhen 


nach 


mil af jeden Sonntag Kachmillag. 


Wir ofjeriven hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte jtreben, vorzüigliche 


Zotten! 


Zotten! 


Lotten! 


Seitenwege und Waſſerleitung vor jeder Lot. 
Die letzte Gelegenhei t eine von dieſen Lotten zu legtjährlichem Preiie zu befommen, bevor die Preigers 


böhuna in Kraft tritt. 
harten Zeit find über 5 
240 da. 
Eden find auch noch 3 
Hanſon Pe 
Heim gründen oderi 
die arbeitende Klaſſe bre 
Fabriten, Geſchäfte jeder 


zu haben. 
t Yotten find das 


Art, Kırden 


Diefes find Die billigiten Kotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 
00 davon verfauft (meiitens an Deutiche, die ihr Heim da gründen), und find nurnoch 
Die Breije ite igen fiher, und wer fofort fauft, jpart von $50 bis $100. Verjchiedene vorzügliche 

r Wer zuerſt kommt. mahlt zuerſt. 
geſuchteſte, billige Grundeigenthum in der Stadt. 
zeltd vortheilhaft anlegen wollen, müſſen anerkennen, daß wir gerade das haben, was 
zucht, indem jetzt Jeder einen Bauplatz auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen kann. 
und Echulen, ftädtiihe Waflerleitung und Straßenbeleuchtung. —Die 


Leute, dıe fich ein 


eleftriiche Erjenbahn jorgt fur rajche Me rbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Vark! 


Adams Str., um 
Milwautee Ave., € 
Bei ber fur 
innerhalb der Stadig en 
Kleine Ihırzat 
niedrigen Zınia 


eavitt Str. 


N vor ei tredtt. 


Wegen näherer Einzelheiten wende man fi an 


Ein Ertragu a der Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahn verläßt das Union-Devot, Ede Canal und 
um r und hält an Indiana Str., Elybourn Ave., ein Bloc nördlich von O 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


de3 Zuges. 





Tickets für freie Hin- und Rückfahrt find in unjerer Office zu haben, oder eine halbe Stunde vor Abgang 
Die Office ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Der größle Verkauf von auf Bellefung angeferligten 
Beinkleidern, der jemals flallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
kommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. 


Wir bringen 


diefes ungeheure Opfer, um fie jehnell auszuräumen. Wenn hr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir jchiefen Euch Proben von fjolchen Hojen aus un- 


jerem Tager, die 


Euch pafjen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARGUS & SON, 


Gigenthiümer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


NERT & 00, 


Franzöſiſche Linien. — Bentraldureau für Paffage, Kajütes und 


Zwijcended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Afien, Afrita und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Palfage: Department. 


Deutihe Sparbant 


La Salle Str., Asenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos 
theten. HRapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiferlich deutihe Reihspolz Geldfenuungen 3 mal wödentfid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


ſowie Ausjtelung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
konfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Nedlskonfulent u. Nolar, kn. 


Dean beachte den 
altbefannten Plap: 


undaufiwärts für Lotten in der 
8550 Subdiviſion, mit 

Front an Aſhland 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglider Car- Bedienung. 
€3 laufen eieftriihe Gars durd von der Subdidtjion 
nad) der Stadt, ;zare 5 Gents. Eine bequeme Ent- 


fernung von den Stu Yards.— Zu leiten Bedinguns | 


en. — Ausgezeichnete Beihättseden und idöne Refi« 
ng«Cotten, nabe Schulen, Kirden und Stores. — Um 
biefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
THränkte Anzahl diejer Kotten zu den jesigen niedri» 
gen Preifen verkauft Werden, und werden Die Preije 
nachher erhöht. Wenn mar die Xage der Kotten ın 
—— zeit fo find feine beiferen und billigeren 
tten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


ME LIN, 
168 — BA —— La Salle. 


Leiet die Sonntansheilane der Abendpoft. 


92 LA SALLE STRASSE. 


Mit nur 825.00 Baar und 
leiter Abzahlung tauft ges 


7 ‚ 
> + i Fa 
genwärtig einen günftig ge» 


Iegenen Bauplat an der Sübjeite, einen Bloc don der 
eleftriichen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 
heit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HILDEBRAND & Co,, 


97 Washington Str., Chicago. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ansitattungswaaren von 


Strauss & Smith, wIZPuna 281 


Str. 
Den utibe Sirma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Döbeln, 


u. 


ter dem Pfeifen und Zifchen der Deut= | # 
jhen und den Hurrahs der däniſchen @ 





| die dänische Flagge küßt e und an die J 


J 


| 
| 


| 


DOgden’3 Grove, uud | 


en Entfernung von der Stadt, 614 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward, 24 Meilen | 
30, fanıı der Erfola ummögli &h ausbleiben 
Nejt nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu | 


I 
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928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Für Heute und Nioniag 


inauguriren wir den großen 


... Gröffnungs-Verkauf ... 


der neueſten Herbſt— J— Ai er-hleiderüofle. 


Unſere Anſtrengungen für die komm 
J ſon die größte Auswafß iu „- die ele 
modernſten Erzeugniſſe 


Erfe —— nt, und da ale 
importirt find, i 


vert-Tud, ! 


— „go 
en modern 36 Zol 


Neu ı . tommene vw are e Stieideriolle. 


40 30! chwarze tet 
rt 5 = y\ 


breite 


Billige Breite für & lcideriutterfioffe, 
au le Farde n Ruſtle Taffeta, das i Rock⸗8 
die zes: tur. 


© 1000 1002 & 004 Mitwaukee & 


Speziell. — 200 Stüct neue Aleideritoif:-Novitäten 
für den Derbit, einichlieglich der neueiten karir— 
— reguläre 4Sc u. 58 Waare 35 5e 


m entir rien sehn sangen ı und 


per 


11 © h 
wat per dd. 12: \c 
J— 

6000 Yards beſten Calico, Tec Qualitat. abſo ut 
echte Farben, 2-10 . Längen Aus: 
wahl per Yard...... : “4 

Spezial: Berfauf von am. 

— Strick-Kammgarn — Eu: 

olles Gewicht, wertb 18c, das Bf 10c 

Bert importirte jpaniichen. Gern u. — 
der Strang. 10e 

Beſtes importi rtes 8 fachſi ſches der Str ang. 

Eid: Mole, die Bor 

Domeitice. 

5875 Nard3 Tiwill Handtuchzeug, vegu läre 21c 
se Sorte, per Yard i 

2850 NYards Sc Qualität Sheif Del Tuch 
Montag ver Yard. "33 c 

7000 Yards requläre t. $c, joli dfarbiger ©h ir- 5c 

titel, per Yard.. 
l 15 türkii de Ha ndtü der 10e 

5800 Yards 33 Zoll breiter geränd er er et: v 6 
ting Zlanell, werth 12321, Montag p. Yar c 

— 

Befte weiße Porzellan-Sa d 

De) te weie Porzellan 


Beite were Vorzelle :B — 
Beite wei ge Porzellan Flei schpt atte u 123Öl.. 


—— — 
Globe MWaichbretter. zu... 
nur Iuter Sit 
10 5 e 
20 Br fanch ) Tadir te Me bibit, 
Nr. S ganz fupferne TIheef: —* au 
— —— —— für Montag! 


> D.. ....€@ 
Matches, 12 Schu ichteln für. 
l beſten Cider oder weißen 
Mei n⸗Eſſig, einſchließlich Krug. 
Beſtes Bohemian Roggenmehl der Sack 


—— 


far Deutſchland und 
Süd-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plat 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Koflektionen 


unter Garantie fchnell und billig. 


Deutſche Sparbank, 


5 Brozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts4 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an— 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


5 Bormals 
C. B. RICHARD & CO. 


Billiofte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Wechſel⸗ und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutiches Redts: Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts— und Bollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALEERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Bormittag 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 
147 Washington Str. 


FE Schifisfarten für alle Linien zu bil: 
ligiten Rreiien. Guropäiiche Patente bejorgt 
und verwerthet. Geihäfte aller Art gefauft 
und verkauft. Erbichaften eingezogen. Voll: 
machten geietlich ausgeitellt. Reiſepäſſe be— 
ſorgt. Gibt TDarlehen auf ſtädtiſches Grund— 
eigenthum. Geldſendungen nach allen Län⸗ 
dern Guropas frei ind Haus. 

Seit 1875 im Geidhäft. 


Aeo Philchfr 
147. WASHINGTON STREET 


S3 Un 4 ED 
£ MORTGAGE 
— STONE ERGIR Fir By 


Schußverein der Hansbefiker 
gegen fdlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 
| R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 





M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: 


F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


= 
* 


nende Sai⸗ | 


ollene deutiche Den | Pan 
allig ei n für 39€ ! 90 Auf 
x vardit oife, „19€ | &ı 


r Brı ocate 


Lei anva —— 


das bei iebte ftei fe As 


ühlerne Braty far ne, ı 


Groceried. 


| German Motiled Seite, 6 S 
Abbruch « ' 


— 


CAPITAL 
$1,000,009 
SURPLUS 


NORTHERN:®, 


| 
I 
| 
| 


| 
t 
| 
| 


La Salle and 
Washington 


TRUST = 
COMPANY EAn« 


tadeı Sie eın, ein Konto un der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufiwärt3 Zumyen bezahlt werden. 


Auswärtige Aptheilung— 


| 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
| des Au= und Ausianves. 

Dedjiel auf alle Hauptpläße der Welt. 

Kot = Auszahlungen nadı Teutichland, 
ı Sranfreich, Schweiz, Dejterreih, Rußland 28, 

Reife-PBülje der Bundes-Negierung für 


Reiſende 


! A.C. BARTLETT, 


| ARVIN HUGH ITT, 


Erbicaften eingezogen und Bollmadıten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Baunfs, Sparfailce, 
Auswärtiges und 
Truit: ptheilungen. 


Direftosen: 


l nbard. Spencer. Bartlatt & Co, 

T BARL EY BRADLEY, David Bradlay Mfz to 
HIGINBOTHAM, Marshall Fır u So 

raa. Chivago & N. W. kRi7 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


ı ALBERTA.SPRAGUE, 


v’res. 'orn Exchanga Banz 
A.O. SLAUGHTER, 
MARTIN A’ RYERSON, 


‘. ©. Slaughter & Vo. 


Sprazue. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, iron. Ine Northern Lrustto 


Tempel SchileraCo 


Gypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemadht auf erfter Klajje Grunds 
eigenthum-Sicherheiten. 


Erxfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoſt ⸗ Ecke Kinzie Str. immesjilg 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICAGO. 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für IrundeigeniGum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentfum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und promptefter Bedienung. 


Etſle Hypolheken, gahıyer ® 


zum Berfauf itetd an Hand. 16apbbflf 


BankGeſchäft 


oo ME .>,. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf © Spar-Einlagem, 
i 
MORTGAGES iin 
( u t i 
u ni ea = 
— jel und Pojt:Auszahlungen überall Hin frei 


ins Haus bejorgt. — Paflageiheine von und nach 
Euroda. — Deutſches Geld getauft. 


—A 


Bank- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten —— 
Paten. Erite Hypotheken zu ficheren Hapital-Aı 

ftets an Hand. Grumndeigenthum zu verfaufen ın ale a 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Dificedes Foreft Home Friedhofs. 
Wimili ©. 8. Saaje, Extretär. 
Hppothefen in Ch: cago Grund 


eıgenthum. 
eckauf 


Erſte feinſte Hypotheken zum V 
5a mjalj 


J. F. W. BRUENING, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2-3. und 
472 Cleveland Ave., wahe Lincoln Ave, 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erite Oypothelen 
zu verlaufen. 


GELD 


gm verleiben in beitebigen Summen von 85% aunfwirt® 
auf erite Hnpotbef auf Ghicago Grundergentbunm. 
Bapısre zur heren Kapital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & C0., nm% 
Sadwe · cc Deardorn a Zaſhingionst. 


> 


au verleihen in Summen 
von $300 und aufwärts auf erite 





